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Der Lausanne-Krach.
Di« Reihe der gescheiterten Weltkonserenzen ist

bet enwnal um eine Nummer bereichert worden . Uii©
wenn man nicht mehr weiter kann, dann — nimmt man
Abschied von Lausanne . Sie konnten zueinander niM
kommen, weder die Franzosen zu den Engländern , noch
die Alliierten zu den Türken , noch diese zu den Grie¬
chen. Wer das Karnickel ist, an dem die Konferenz
scheiterte, darüber gehen die Meinungen sehr weit aus¬
einander , und zweifellos spielen außer den offiziell an¬
gegebenen Gründen noch viele mit, die aus dem Ranke¬
spiel hinter den Kulissen resultieren . Tatsache ist jeden¬
falls . daß die Türken in den letzten Tagen eine über¬
raschende Nachgiebigkeit zeigiten. indem ste vor allem
in der Mostulfrage , auf die England wegen der dorti¬
gen Petroleumschätze besonderen Wert legt , weit ent¬
gegenkamen. Ebenso hatte man sich zum Schluß über
die Reparationssorderungen von 12 Millionen Gold¬
pfund geeinigt , die gegen die bei den Alliierten depo¬
nierten? 5 Millionen für die erste türkische Papiergeld¬
emission und die bei England deponierten 7 Millionen
aufgerechnet werden sollen.

Gescheitert ist die Konferenz nach den offiziellen An¬
gaben an drei Punkten . Nämlich: 1. an der Kriegs¬
entschädigung, welche die Türkei von Griechenland ver¬
langte , 2 an den von den Alliierten ausgestellten wirt¬
schaftlichen Klauseln . 3. und zwar vor allem an den
sogenannten Kapitulationen , d. h. an der geforderten
Zuziehung ausländischer Richter zur türkischen Gerichts¬
barkeit über die Ausländer . Zweifellos wäre es mög¬
lich gewesen, letzten Endes auch über diese strittigen
Fragen eine Einigung zu erzielen, wenn diese nicht
durch den zähen Kampf vereitelt worden wäre , der sich
hinter den Kulissen -wischen England und Frankreich
abfpielte.

Noch vor einigen Tagen hatten Agerrce Havas und
„Temps ", also offiziöse Organe , klipp und klar zuge¬
geben. daß di« französische Regierung der türkischen
Delegation den Rücken für die Richtunterzeichnung des
Vertrages von Lausanne gesteift hatte . Der Minister¬
präsident Poincarö , dem es peinlich war , daß er sich in
die Karten hatte lehen lassen, dementierte zwar seine
offiziösen Trabanten , aber in England fand und findet
das Dementi keinen Glauben . Zurzeit beschuldigt die
englische Presie die französische Regierung und die fran¬
zösische Presie die englische Regierung , beide zusammen
aber die türkische der Hintertreibung des Lausanne-
Vertrages . und die Auseinandersetzung Mischen London
und Paris nimmt scharfe Formen an . Im übrigen
wäre es eine falsche Meinung , etwa anzunehmen , daß
das Scheitern der Konferenz schon den endgültigen
Bruch oder gar die Fortsetzung des Krieges bedeutet.
Vielmehr dürsten trotz allen SSbelrasteln » die Dinge
zunächst in der Schwebe bleiben und möglicherweise
über kurz oder lang neue Berständrgungsioerfuche ge¬
macht werden.

Jedenfalls wäre es sch« verfehlt , wenn man in
Deutschland voreilige Spekulationen ans einen englisch-
französischen Bruch begründen wollte . Zweifellos hat
Potncarii zuerst alles , was in seinen Kräften stand, ge¬
tan , um in Lausanne eine Einigung mit der Türkei zu
hintertreiben , weil es in seinem Interesse liegt , den
Orientwirrwarr zu nähren , um England in der euro¬
päischen Politik , also auch in der Ruchrpolittk, die Hände
zu binden . Nachdem ihm das gelungen war , lenkte er
im letzten Augenblick äußerlich ein. weil er doch Be¬
sorgnis vor einer Änderung der „wohlwollenden Neu¬
tralität " des Kabinetts von St . James bei der Ruhr¬
aktion brate und eine Isolierung Frankreichs befürchtete.
Allem Anschein nach ist ihm seine Doppeltaktik gelungen.
Die british Regierung ist nach wie vor durch die
Sorge um die vorderasiatsichen Interesien in Anspruch
genommen , während sie, „teils dieserhalb . teils icner-
halb ", den Bruch der Entente scheut, mit dem ste so oft
gedroht hatte . Und so bedeutet das Scheitern der Kon¬
ferenz von Lausanne letzten Endes allem Anschein nach
freie Hand für Frankreichs Sanktionspolitik!

EI»llMnm Mms«ndie Male».
D. Konstantins»«!. 8. Febr. (Eis Drahtbericht.) Der

rrtreter Angoras  rn Konltantmooel bat den veroun-
ten Oberki-mw.islaren ein U l t i m atu m firnerna ufiemM't. die interalliierten Kriegsschiffe zuruckzu-
^ben ttdernfolls di« türtiTcfwen Batterien bas treuer auf
e Schifte eröffnen würden. Es bandelt lick dabei um,ic
nen fnitiMcn und französischen Kremier sowie um vettmre-
ne kleinere Schifte. Die Oberkommftiarr sollen daraus
m ttnem Regierungen Instruktionen einaeiordert vaven.
as lllftmatim lei um 7 Stunden verlängert worden. Der
anzösische Kcmmftlar hätte gebeten die framoiftckĉKolonie

Sinvrna cirlckiften ,u dürfen. Dre. britischen Bebordenllen die Räumung  K on sta n t i n o v c l s beabnch-
rcn Es rerlautot . die Alliierten bätten nicht die. Absicht
l von der Regierung non Angora Dorschrftten über die
--wegunoen ihrer KrieKßickftfemacken ru lassen.

Nack einer Londoner Meldung soll die Nachricht in
London mit grober Rübe ausgenommen worden sem. mlan
nehme an. daß das Ultimatum ohne Wissen Kemat .-
Paschas  vo" untergeordneter Stelle überleben wowen !er.

W. T.-B Paris . 8. Febr. Havas meldet ans London,
die englische und die französische Regierung . batten nm
gestern nachmittag über die Antwort vetttandist . die onrm
das Ersuchen Angoras, betr. der Zurückziehung der Krieas-
ichifte aus Smyrna, erteilt werden solle. Sie hatten be¬
schlossen. die Auftcrderung der Türkei a b s ule b n en und
zu antworten, das; die englischen und iranzonicken Kiness-
ichifte Bcsibl erhalten hätten, sich zu verteidigen,  wenn
sie angegriffen würden.

Der letzte Tag der Lausanner Konferenz.
W. T.-B. Lausanne. 7. Fcbr. Der letzte Ta« der Lau¬

sann er Konferenz verging in gröbter Svannung., Ln weiten
Kreisen batte sich die Hoffnung verbreitet. .dak Jsmet-Pascha  seine für Mitttvochfriih angekundlgte Abreife ver¬
schieben würde. Um 11 Ubr abends hatte Jsmer -Pascha
mit dem aus Paris zurückgekehrten Na um - Per  und dem
Generalsekretär der Konferenz. Massigli.  ecne längere
Unterredung, in der festgesiellt worden !em soll, datz Jomet-
Bascha aus seinen letzten Vorschlägen vom. -Sonntagabend be¬
harre. Daraus emvfing Jsmet -Bascha die Prelle und ver¬
las eine Erklärung,  in der er sagte, die Türken waren
nach Lausanne gekommen, und zwar als erste von allen um
Frieden  zu schlichen. Sie hätten wahrend der «qiwn
Konferenz die äubersten  O v f e r gebracht ne hatten
kürzlich dev Alliierten ihre Vorschläge überreicht, aber, nie¬
mals eine schriftliche Antwort erbalten. Heute musie er
seststellkn. last alle Delegierten in ihre HauEadte abgerefttseien, er hätte jedoch keinerlei formelle Mitteilung von
irgend einer Seite über den Abbruch der Konferenz er¬
halten. Der Generalsekretärder Konferenz, batte ihm mr
Gegenteil mitgeteilt, rast die Konferenz nickt als ab¬
gebrochen.  sondern als vertagt zu bettackten lei. Auch
er selbst. Jsmet . bettachte ste nickt als abgebrochen. Er
benutze diele Eelrgevbe-il. um wie alle anderem Delegierten
zum Sitze seiner Regierung zurückzukebren Kt» mt i»r
Fühlung em nehmen. Dies sei die gesenwartme Lage. Auf
die Frage eines Prcsievertreters. wann er zuruchzukommen
gedenke, erklärte er daß er kaum.vor drei bis mer Wochen
zurück sein könne Die Abreise wird Mittwockirub erfolgen.

W. T.-B. London. 7. Febr. Die „Times bericktst. das
Poincarö  am Montagabend ein Telegramm^ an dir
britilsche Regierung omLndt habe, worin er. mttteilt .. .da« er
der Arckchisei. daü I s me t -P a scka se , n e A n , i ckt ea
über dev Lansanv . er Vertrag geändert  bar «.
Der . Times" zufolge kann angenommen werden, da« die
gestrige Kabinettssttzungsich mit der Mittertuna . der fran¬
zösischen Regierung über diesen angeblichen Mminurtgsum-
ickmung Ismets befasste. Es lei jedoch klar. da«, bevor, die
britische Regierung irgend eine Aktton unttrnebme. ire aber
die tatsächlichen Absichten Ismets  volFommene
Sickeib it haben müsie. und da« alle Angebots, bre lener
zu rnacken ger.e'gt sei. von Vorbebaltsn nickt beglertet se-m
dürft, n. die ein« neue Eröffnung. der Erörterunaen über
die Kapitulatirnen und wttsichaftlicken Klauseln, des Vec-
tcages bedeuten wiirden. Rack der „Times waren reich-
licy Beweif-' dafür vorhanden, datz die Franzosen letzt er-
kcmnrn würden, da« vom Standpunkt der franzomaxn ebenso
wie der brftöcken Interesien die Lase, die durch dm Febl-
scklag der Sonsanner Konferenz geickaften worden sei. voll-
kommm unbefriedigend sei.
Ei« englischer Militärkommisiar für Konstautinepel.

W.  T.-B. Lendan. 8. Febr. (Dvahtd«richt.) In¬
folge eines Mordcmfchlsges auf einen Engländer , der
ergebnislos geblieben ist. ernannte die englische Be¬
hörde fiir Koanftantinopel einen Militär-
k o m m i ss a r , der gegenüber solchen Verbrechen die
nötigen Schritte unternehmen wird . Der Distrikt , in
dem der Zwsichenfall stattfand , wurde durch Militär
gesperrt u«d die Einwohner mit schweren Geldbußen
belegt . _

Reue Ausweisungen.
Wd. Koblenz. 8. Febr. (Eia. Drahtbericht.) Die neue

Nusweisursslisie der Interalliierter Rheinlandkommission
enthält u. a Glgende Ramm : Zollinivektor Backolt m
Koblenz. Zlllamtmann Fischer in Koblmz. Jnnmrmr Ernst
Rortbmann in Wiesbaden.  Rauentbaler Etta »e .8.
Kronier in Wiesbaden.  Goebenstrasie 8. Holl m
Wiesbaden.  Morktsttatze 34, S ie.gm u nd m Wies-
baden.  Hcllmundsttafte 26. Kobel  in Wiesbaden. Rhein-
stvaiie 121. Dr. P r e t sch in B , ebrich . Zohllekretar Kraus
in Kaiserslautern. Gastwirt Brettback in BovFrd . Gast¬wirt Ackermann in Bopsard. Leichtm Bovvard (Vorsitzender
des Deutschnationalen Handlungsaebilsenverbandes) .

Weitere Zeitungsverbote.
W. T.-B. Mainz. 7. Febr. Die ..Mainzer Tages¬

zeitung"  ist aus weitere fünfzehn Tage verboten
“^ Wd. Bingen. 8. Febr. (Eia. Drabtberickt.) Die
Rhein - und Rahezeitung  rn Bingen ist von der

Bcsavungsbekörde aut drei Tage verboten  wordem.
Keine Masienansweisnng deutscher Eisenbahner.
W T -R Paiis . 7. Febr. Havas bezeichnet die gestrige

Meldung der „Libertö". das? dje französische Behörde eine
Mastenausweisung deutscher Eisenbahner tm Rubraebi/tt
b .absidstige als unzutreffend  Es wurden nur dre-
ieniflun Beamten nach dem unbesetzten Gebiet geschickt, die
systematisch gegen die Anordnungen Frankreichs und Bel-
g-i -ns rcrstioüen oder Sabotage verübten. Au sterden, wendet
sich Havas gegen dic Blättermeidung. dast die Beförderung
von Pulukten der Metall,ndust'-ie aus dem RuhrgeGet
nach dev, »vlclevten Deutschland unterbunden werden solle.
Letztere Rachrstbt sei zum mindesten verfrüht.

Diirinqshausen und Osberghausen besetzt. '
Br. Duisburg. 8. Febr. (Eia. Drabtbcricht.) Die Fran¬

zosen babei, gestern abend Duringsbausen und
Osberghausen  bei Lennep besetzt.

Der Kamps um das Ruhrgebiet.
as . Berlin . 8. Febr . (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Die Note gegen die Be¬
setzung von Offenburg und Appenweier
wird heute vormittag in Paris überreicht und rm
Laufe des Tages veröffentlicht werden . Die Note pro¬
testiert gegen die bekannten Ausführnngen der Rhein-
landkommisiion und der ftanZösifchen Regierung , m
denen als Sanktion für den Ausfall von zwei durch¬
gehenden Schnellzügen dieBesetzung der beiden badischen
Städte angekündgit wurde, und verwerft darauf , daß
die Einstellung dieser Züge

eine Notstandsmaßnahme
sei, bedingt durch die Notwendigkeit , Kohlen zu sparen,
was als Folgen des französischen Vorgehens an der
Ruhr zu betrachten sei. Die gegen diese Notstandsmuv-
nahmen verhängte Sanktion stände in einem Mißver¬
hältnis zu dem vorübergehenden Ausfall der Züge, der
ohne Verschulden des Reiches eingetreten sei. Gegen
das Vordringen Frankreichs wird in der Rots mit
aller Schärfe protestiert.

Dabei gewinnt es den Anschein, als ob die Sperrung
der Strecke Frankfurt -Basel durch die Besetzung von
Offenburg auch

der Schweiz Anlaß zu diplomatischeu Schritten
geben wird . Die Schweizer Zeitungen beschäftigen sich
nämlich eingehend mit der Einstellung des Bahnver¬
kehrs auf dieser Strecke, da dadurch die K o h l e n v e r-
sorgung der Schweiz gefährdet  werde.
Außerdem bedeute aber di? Einstellung des Zugver¬
kehrs auf dieser wi.ytigen Strecke vom ^Norden zum
Süden in diesem Augenblick die Störung der
Hauptsaison in den Schweizer Winter¬
kurorten  und damtt eine schwere Schädigung
der Schweizer Volks w irisch  a s t . Bei dem
Empfang einer Baseler Delogatton , die wegen dieser
Angelegenheit vorstellig wurde , stellte denn auch der
Vettreter des Bundesrates in Aussicht, der Schweizer
Bundesrat würde bei den Regierungen von Patts und
Berlin vorstellia werden.

Inzwischen geht der Kampf im Ruhrgebiet
wttter utzd die französische Regierung scheint das Be¬
dürfnis zu haben, der ftanzösischen Offenllichkeit mög¬
lichst günstig lautende Bettchte vorzulegen . So ver-
stchette Po in ca t6  französischen Pressevertretern auf
die Frage , ob

dic Rttse des Reichskanzlers und des Rttchs-
finanzministers ins Ruhrgebirt

nicht eine Verschärfung des deutschen Widerstandes zur
Folge gehabt habe, nach den Informationen der fran¬
zösischen Regierung „seien die beiden Minister von In¬
dustriellen und Arbeitern darüber aufgeklärt worden,
daß das Ruhrgebiet völlig ruiniert  werde,
falls nicht bald sine Änderung eintrete ". Diese Er-
Närung Poinearös entbel)rt , wie wir an zuständiger
deutscher Stelle erfahren , jeder Grundlage - Bekannt¬
lich ist bei sämtlichen Besprechungen, die der Reichs¬
kanzler im Ruhrgebiet mit allen Kreisen der Bevölke¬
rung hatte , ebenso bei allen Konferenzen , die der
Rttchsfinanzminister hatte , der entschlossene Wille zur
Wttterführung des Abwshrkampfes sehr energisch be¬
tont worden. Als neues Moment nn Kampf um das
Ruhrgebiet sit die Tatsache zu verzeichnen, daß nun auch

die englische Zone vollksmmen blockiert
ist. Es gibt kttne Verbindung zwischen dem Reich -und
der englischen Zone, die nicht unter der Kontrolle der
Franzosen sttinde. Man war lange im Zweifel , ob die
Enoländer sich diese Abschnürung gefallen lasten oder
sie als llnfteundlichkeit betrachten würden . ^ Aber^ die
englischen Instniktionen bezüglich der französischen
Politik lauten : Nicht mittun , aber auch nicht hindern.
Beiden Anforderungen scheint die englische Vesatzungs-
behörde nachgekommenzu sein. Als Folge dieser Polittk
wird fteilich die englische Besatzung künftig unter der
Kontrolle französischer und belgischer Zollbeamter
stehen. Auf der anderen Seite bedeutet aber auch eine
solche Mstioe Haltung Englands daß es in diesem
Spiel noch weiter seine Trümpfe in der
Hand  behält.

In diesem Zusammenhang sei auch noch darauf auf¬
merksam gemacht, daß sich die vom W . T .-B . verbreitete
und von uns mit allem Vorbehalt wiedergegebeue Nach¬
richt von der Abreise der italienischen In¬
genieure im Ruhrgebiet  nicht bestätigt . Es
verlautet sogar, daß neuerdings noch zwei italienische
Zollbeamte nach dem Rhein entsandt worden sind. So
begreiflich es auch ist, wenn Falschmeldungen einmal
unterlaufen , so scheint es doch dringend erforderlich,
daß das M . T .-B. keine Nachrichten von derarttger poli¬
tischer Bedeutung ungeprüft in die Welt hinausgehen
läßt!
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Die Verkehrslage.
W. T.-B. Frankfurt a. M.. 8. Febr . Im Bezirk dar

ReichsbabnLirrktton Frankfurt a. M . ist die Lage im allge¬
meinen unverändert.  Der Babnbof Söckst liegt noch
still. Auf dem Bahnhof Wörsdorf  an der Strecke Höchst-
Limburg ist gjftcrr ein französischer Zollbeamter einse-trofsen. In S ü d b u r g wurde der Kontrollposten »uruck-
gczWerr. Auf dem Bahnhof Diez  halten die Franzosen
sämtliche leeren und beladenen offenen Wagen aus der
Richtung des besetzten Gebietes an . Auch in Honnef
wurde ein Güterzug isstsebailten.

Im Bezirk der Rcichsbabndirektion Mainz  besteht die
Arbeitsniederlegung unverändert  fort . Die
Bestrebungen der Franzosen , den Zugverkehr aufzunehmen
und in Gang zu bringen , stnd bisher von geringem Erfolg
begleitet gewesen. Eisenbabnunsälle  mit mehr oder
weniger grobem Sachschaden ereignen fick täglich.

Im Reichsbahn ! irektionsbezirk Ludwigsbafen  ist
gestern auch der Vertreter des Eisenbabndirektionsvräsi-
denten . Oberkaural Gieseler.  arisgerviesen worden. Das
Direkttonegebäude ist von den Franzosen gesverrt und die
Blesse stnd besetzt worden.

W. T.-B. Ludwigsbafen, 7. Febr. Gegen IG Ubr vor¬
mittags ist die Reichsbabndirektion Ludwigs¬
hafen  err -cnt militärisch besetzt  worden . Etwas
später ist auch der Eintritt in das Gebäude verweigert
worden . Die militärische Unterkommission bat eine Weisung
erlasten , daß sie infolge der Absetzung des Präsi¬
denten  die Leitung des pfälzischen Eisenbahnnetzes über¬
nehme. Eine Abordnung der Reichsbabndirektion sowie
eine Abordnung von Vert retern des Personals stnd bei der
Anterkommissirn vorstellig geworden und haben gegen die
Ausweisung des Präsidenten und gegen die Militarisierung
der Eisenbahn protestiert.

W. T -B. Paris . 8. Febr. Der Düsteldorfer Sonder¬
berichterstatter des „Matin " meldet , das ganze pfäl¬
zische Eilenbabnnetz  unterstehe ieii gestern nach¬
mittag 3 Ubr völlig und ohne Einschränkung der Direktion
der Unterkommistlon der französischen Feldeisenbabnen.
Dies« werde , so lang die gegenwärtige Lage andauere , den
Verkehr stchern. für den ste alles vorgesehen habe und den
sie binnen kurzem wieder normal zu gestalten hoffe.

W. T.-B. Frankfurt «. M.. 7. Febr . Der Direktor der
Re chsbabndirektion Trier . Lo h ie . ist heute früh aus Trier
ausgewnien und im Auto forineführt worden , wohin . ist
unbekannt Der Hauptbabnbof Trier  nt mit Truppen be¬
setzt worden — Der Direktor der Reichseisenbahndirektton
Ludwigsbafen . Lieberich. «ft im Laufe des Dor-
m' ttags ausgewiefen worden.

w . T.-B. Esten. 8. Febr . Die Verkehrs lag« Kat sich seit
vorgestern nicht rresenltich verändert . Im Bezirk Elberfeld
haben die Franzosen Sückswagen . Wermelskirchen
und Overath  neu besetzt. Der Berkebr ist hierdurch aber
noch nicht beeinträchtigt worden . Der Babnbof Steele-
Nord  liegt seit gestern still. Die Bahnhöfe Duisburg
und Meioerich - Süd  stnd von den Franzosen wieder
freige geben worden . Damit ist auch der Güterverkehr nach
Rubrort  vom Osten her wieder frei . Von Bottrov
fuhren die Franzosen gestern vier dort stehende Koblenzüge
mit eigenem Personal nach Duisburg -Hochfeld-Cüd. In
B r a ke l ist eine Kompanie französtscker Eisenbabn -trnvven
eingetroffen . — Aus dem Bergbau wird verschiedentlich dir

'Beschlagnahme von  D er  u ta  t sko  h le  auf den
privaten vnd staatlichen Zechen gemeldet.

Der Bahnhof Eckesey für den Güterverkehrfreigegebe«.
W. T.-B. DSß«l»»rs, 8. Febr. Aas Ht  mehrfachen Vorstellungen des

Regierungspräsidenten erklärten die BefatzungsorMne, inch der für die
Leiensmittelzufuhr aus Südwestdeutschland  und
Südd-Utschland so wichtige Bahnhof Eckesey (nördlich von
Hage»), der für längere Zeit gesperrt war, für den gesamten « Steiner»
kehr wieder freigrgeben werden solle.

Keine Kohlentransporte nach Italien , Holland und der
Schweiz.

ff.  T .-B . Este». 8. Febr. Entgegen den französischen Zeitungs-
rneldapgen konnte bisher bei keiner gontrollstelle sestgestellt weiden, daß
neuerdings nach Italien , Holland und der Schwei,  be»
stinnnte Kohlenzüge durchgelasfenwerden. Kohlen, Koks und Neben¬
produkte werden wie bisher ohne Rücksicht aus ihren Bestimmungsort
an ge halt eu.

Neue Schwierigkeiten.
W. T.-B. Paris , 8. Febr . Der Sonderberichterstatter

des „Journal " in Düsseldorf berichtet von neuen
Schwierigkeiten,  die entstanden seien. Der
Eisenbahnerstreik , der binnen 48 Stunden allgemein
geworden sei, habe zu der überfüllurrg der Bergwerks-
Halden mächtig beigetragen » was eine neue Schwierig¬
keit verursache.

Wiesbadener Tagblatt. Donnerstag, 8. Februar 132$.

Gin IrnnMW gmai^i film me Beile des
Heiistnnjiets ins BMetief.

W. T.-B. Paris , 8. Febr . Über die Reife des Reichs¬
kanzlers ins Ruht gebiet wind von einer offenbar der Regie¬
rung nahestehenden Stelle folgendes K o m m u n i o u 6 ver¬
breitet . das die Morgenblätter wiedergeben : Mehrere
Blätter frcoten sich, wie so es möglich gewesen sei. daß die
Militärbehörden  den Reichskanzler C u n o batten
nach dem Rubrgebiet bineinkommen lasten können und welche
Maßnahmen dl« französische Regierung bei dieser Geleaen-
f-ett getroffen habe, um zu verhindern , daß stch Zwischen¬
fälle dieser Art wiederholten . Di« Ankunft des Reichs¬
kanzlers sei in der Tat weder dem militärischen Kommando
now der französischen Regierung mAgeteillt worden . Bis
jetzt seien übrigens die im Rubrgebiet geltenden Regeln,
betr . die deutschen. Minister . nicht verschieden von den¬
jenigen . di« die Interalliierte Rheinlandkomrmstron stch
seinerzeit zu eigen gemacht babe und über die am 7. Februar
1921 Instruktionen erteilt worden seien. Aus Grund dieser
Instruktionen . die auf dem linken Rbeinuser immer noch
in Kraft seien, sei den Ministern das Betreten „des besetzter
Gebietes nicht verboten:  nur feien sie walwoM Sirer
Anwesenheit gebalten , die Vorschriften der Kommission zu
beachten. Wegen der Haltung des Reichskanzlers rm Rubr-
gebiet nnd wesen des Einflusses den er insgeheim geltend
zu nrachen versucht habe , seien jedoch die noiwenduMi Vor-
kebrungen getroffen worden., damit solche Zwischenfalle, stch
nickt wiederholten  und damit zesebenemalls
Sanktionen erfolgten.

Die Stockung im Güterverkehr des Nuhrgeiiets.
W. T.-B. Paris . 8. Febr . Wer die „ Berteünslase im

Rubrgebiet schreibt der ..Petit Varisten . ste körme als
st a t i o n ä r betrachtet werden . Der T r a n s v o r t st r e r k
habe, nachdem er stch zuerst auf die belgische Zone ausge¬
dehnt babe. auch die französische Desatzungszone ergriffen.
Alles scheine darauf binzudeuten . daß die Propaganda der
deutschen Rogier uns die Hoffnung nicht aufgegeben babe.
Ärbeiterunruben  nicht nur im Rheinland . sondern
bis ins S a a r g e b i e t hinein zu erzeugen. Ferner scherne
es trotz des von den alliierten Ingenieuren und von den
mobilsemacktcn Eisenbahnern an den Tag gehegten, Etters —
abgesebcn von seltenen Ausnahmen — noch nicht , ge-
l u n g e n zu sein,  di « in den letzten Tagen , von ihrem
ursprünglichem Wege abaelenkten Kohlen - mid Kokszuge
nach Frankreich und Belgien zrr fuhren . Infolge des
Stockens des nach dem unbesetzten Deutschland gebenden
Güterverkehrs scheine das Rubrgebiet  durch Waggons
in einer um 50 Prozent über den Durchschnitt hlmyrsgeben-
den Zahl an zahlreichen Stellen verstopft  zu sein. Das
seien di« gogenwäntigen Schwierigkeiten . die Mrmster
Le Troauer  und General Weygand  bei ihren neuen
Inspektionsreisen hätten feststellen können.

Die Erlegung der Gebühre« und Zölle.
W. T -B. Düsseldorf. 7. Febr . Die im Duisburger

Hafen  eii 'serich tote französische Z o l l abf er t ig u nas -
stelle  verlangt von den Schrffahrtstreibenden und, Um-
schlassbetrieben für die beieinkommenden Rohstoffe, insbe¬
sondere die Lebensmitieltransvorte . di« Erlegung der bis¬
her an die deutschen Zollkassen. afmefubrten statistischen
Gebühren und Zölle  an die franzost,chm Zolltassen,
wie ste fick überhaupt auf den Standvrmkt stellt , hast ste die
deutschen Zollftellen zu ersetzen und deren Funktionen aus-
zufuhren habe . In zahlreichen Fallen wurde d« Behand¬
lung des Gutes und die Weiterlertung an dr« Verbrauchs¬
stellen verweigert . In mehreren Fallen handelt es stch um
Schmalz. Sveck und anderes für di« Enncibrunm. des , In¬
dustriegebietes - dringend notwendigen Eu-tes . Die Hiestar
Regierung lat deshalb « neu Schrrtt bei der Besatzungs-
bebord« einseleitet.

Eine Kontrolle der Landstrahen.
W . T.-B. Vohwinkel (Barmen ), 8. Febr . Die Ve-

satzungstruppen haben sich zum Teil aus die Umgebung
der Stadt verteilt und üben eine Kontrolle der
Land st ratzen aus.  Mehrere für die Industrie be¬
stimmte Fuhrwerke mit Kohlenladungen wurden be-
chlagnahmt. Außerdem versuchten französtsche Sol¬

daten in Geschäften, wo ihnen die Abgabe von Lebens-
mitteln verweigert wurde , solche zrr requirieren.

An« dem neubesetzten Gebiet.
W . T.-B. Karlsruhe . 7. Febr . Die Lage im neube¬

setzten Gebiet von O f f e n b u r g und Appenweier
ist unverändert . Der verhaftete Vorstand der Betriebs-
inspektion Offenburg , Regierungsrat Sänger,  ist von
den Franzosen in das Militärgefängnis Mainz ge¬
bracht worden.

Die Haltung der Sozialdemokraten.
Br . Berlin . 8. Febr . (Ei». Drablbericht .) Der ParM-

ausschuh der Verein 'ste -n Sozialdemokratischen Partei nahm
folgende Enischliehung an'

„Der Parteiaussckuh wiederholt , daß die gegenwärtige
gefahrdrohende Situation ein geschlossenes Zu¬
sammengehen  der gesamten Arbeiterbewegung er¬
widert Aufgabe ' st es . alles zu tun . um die Abwehr des
französisch-belgischen Einmarsches durch zweckdienliche Maß-
nobmei' zu unterstützen und alles zu unterlassen , was ge¬
eignet ist. diese Abwehr zu stören. Zugleich erinnert er an
die Notwendigkeit , scharf den Trennungsstrich gegen die
rationalistische Verhetzung zu ziehen und den Kamps geMn
die politische Reaktion nachdrücklich sorttusetzen. Der
Parteiausschust widerforicht mit Entschiedenheit der Be¬
hauptung . dast der Widerstand der Arbeiter . ,Angestellten
und Beamten auf eine Anweisung der Reichsregierung
durclgefiihrt sei. Die Arbeiter . Angestellten und Beamren
führen diesen Kamps aus eigenem Antrieb zur . Vertei¬
digung ihrer Menschenwürde und ihrer <rmr ;,m . Der
Parteiausschust dankt den sozialistischm Arberterm . des
Auslandes für die zahlreichen Beweise, ihrer bruderltchen
Kesin.ming und bittet sie. in >der Unterstützung des kamvren-
dcii Ruhrproletariats nicht zu erlahmen . . Er ist stch m
Übereinstimmung mit den Beschlüssen der inlennaitronalen
Organisatienen dessen bewußt , daß der geseniwartzse
Kampf n 'chn als ein Konkurrenzkampf der Kapitalisten
verschiedener Länder geführt werden darf , sondern daß errisührt werde»»niuß als Kamok der Arbelter-lasse  gegen den Imperialismus mit dem Ziel , eins
gerechte Verständigung  über die Revarations-
lasten und eine endliche Befriedung EuroMS benbeizu-
fübren . Der Porteiausfibust erinnert schlietzlun <m
Reich- regicruna an ihre Verantwovtirng für emen wi^
kungspollen Verlauf des Kampfes , der vor allem durch
eine ausreichende Versorgung der arbeitenden Bevölke¬
rung mit den notwendigsten Lebensbedürfniisson «estchert
werden nmst."

-- v i

Zwischenfälle in Recklinghausen.
Br . Recklinghausen. 8. Febr . lEig . Dtahtbericht .) In¬

folge verschiedener Zufammenrottungen ließ gestern nach¬
mittag die Besatzuiigskehörde die Sttaßen der Stadt durch
Tankgeschwader säubern . Acht Beamte - der Schuvo. die auf
einem Pattou -illengang einen französischen Offizier nickt
grüßten , wurden verhaftet und im Auto fortgeschattt.
Gestern abend kam es zu weiteren Zwischenfällen
aus dem Marktplatz , wo von der Menge vaterländische
Lieder gesungen wurden . Der Marktplatz wurde ebenfalls
durch Tanks gesäubert . Auch in Gastwirtschaften und im
Theater kam es zu tätlichen Auseinandersetzungen mit An¬
gehörigen der Besatzung.

Zu den Verfällen wird nachträglich noch gemeldet, daß
die wirtschaftlichen Organisationen der Stadt die sofortige
Einstellung des Verkaufs von Waren  an die
Defatzungsttrivven verlangt haben . Der AuffoGerung
wurde allgemein r.ackisekommen. Der Zweite Bürgermeister
lehnte das Ansinnen der Franzoien ab . die Namen der
Führer der Organisation zu nennen , dre den Boukottantruf
erlassen hätten . Die gestrige Aufführung von Sbakssveares
König Lear " im Stadttbeater wurde von den Fmnzoien

ünterbrcchen . Im Theater entstand eine unsebeure Banik
Die . Recklinsbäufer VoUszeitung wurde auf unbesttmmte
Zeit verbeten.

W T.-B Recklinghausen. 8. Aebr . Auf die Verhaftung
von Sckuvobeamten bim ist gestern ein 2 4stundiger
Proteststreik  beschlossen worden , der beute frub rn
Kvait treten soll.

Verhaftung des zurückgekehrten Duisburger
Oberbürgermeisters.

W.  T.-B. Esten, 7. Febr . Der Oberbürgermeister
Iarres  von Duisburg ist heute vormittag verhaftet
worden. Er hatte um 8 Uhr dem belgischen General
brieflich mitgeteilt , daß er sein Amt wieder an¬
tret  e n werde, worauf er um 11 Uhr 45  Min . von
einem belgischen Offizier zur belgischen Sicherheits¬
polizei geholt und von dort im Auto abtransportiert
wurde , wohin , ist unbekannt . Man vermutet , nach
Aachen.

W . T.-B . Duisburg , 8. Febr . Zum P r ot e st gegen
dis Ausweisung des Oberbürgermeisters Dr . Zaires
haben die städtischen Behörden bis einschlietzlich heute
vormittag den Dienst eingestellt.

Berliner Theaterbrief.
Berlin , Anfang Februar.

Wäh-vvnd auf den deutschen Bühnen - die franzLUche
Literatur «inen außerordentlich breiten Platz «innimmt —
oder wenigstens bis zur zweiten Hälfte des Januar einse-
nommen hat — sind zeitgenöMche Ensländer verhältnis¬
mäßig selten bei uns zur Geltung gelangt Mit Ausnahme
Shaws , dessen Komödie „Cäsar nnd Kleovatra " gegenwär¬
tig auch in einer meisterlichen, köstlich beMwingten Ausfüb-
ruM im Spielplan des Deutschem Theaters steht, kennen wir
nicht atM viel vom zeitgenössischen Schaffen englischer
Dramatiker . Mitunter scheint es. als ob es etwas Derarti¬
ges jenseits des Kanals überhaupt nickt gebe. Es bat also
schon beinahe ein ethnologisches Interesse , daß die Kammer¬
spiele den Ensländer W. S . Maugham  mit seinem Lust¬
spiel „Der Kreis"  haben zu Wort kommen lassen. Aller,
dings ist Maugham kein ganz Unbekannter bei uns . und
allerdings scheint es immerhin zweifelhaft , ob fein Lnstlviel-
chen in irgend einer Richtung uns über die Wesensart eng¬
lischen Bühnenschaffens aufklären könnte.

Maugham steht im Schatten des größeren Shaw , so tief
im Schatten , daß vom Glanz der Feuerwerke , die dieser
europäische Geist aufsvrüben läßt , kaum noch ein Fünkchen
im sein Hirn fällt . Der „Kreis " ist eigentlich sehr dreieckiger
Natur . Er vollendet sich, meint Maugham , weil in der
gleichen Familie die Frau der jüngeren Generatton mit
einem Liebhaber durchgeht , in der das auch die Frau der
oorhergehenden Generation getan bat . Die drei knavven
Akte sind mit einer bescheiden flüssigen Tunke von Sckmms
iibergossen. die man als familienwitzig bezeichnen müßt«,
wenn nicht — wie getagt : der Kreis ist eigentlich ein Dovvel-
dreieck. Das Ganze ist in keinem Augenblick abstoßend oder
geschmacklos, aber auch in keinem fesselnd und bezwingend.
Die ausgezeichnete Wiedergabe durch di« Damen Dergner
and Terwin und die Herren tZülstorff und Vrauseroetter gab
dem Spiel stärkere Würze als der Verfasser. , ^

Dagegen machte im Dci . :chen Theater nun auch Berlin
die Bekanmttchaft eines neucn deutschen Dichters , der uns
ein« bedeutende Hoffnung darstellt . Ick habe Mar Mohrs
Komödie ..Improvisationen im Juni"  schon in
München kennen gelernt , wo sie im vorigen Frühjahr ihre
Uraufführung hatte . Inzwischen ist ihr ungewöhnlicher
Münchener Erfolg in mancher anderen deutschen Stadt be¬
stätigt worden , e-he sie noch Berlin gelangte . Mobr ist. in
der Äusdruckssorm. ein Kiiid Wedekinds und Kaisers , geistig
stebt er höchstens in einigen , Grad aut dem Schultern Wede-
ki,wL aber schon zu deutlich erkennbarer Scibständialett ae.

-ngt. Realität des Lebens und Romantik der Phantasie
ißt er kräftig gegeneinander . Fest verwurzelt rm Leben
Hier« Zeit , hört er dock die unendliche Melodie dre durch
« Menschheit rauscht. Dem kalten Machtgefuhl des ameri-
mischem Milliardärs , der alte Adelsschlösser kaust und für
m alles in der Welt seinen Preis hat . setzt er den Frei-
ntsdrang junger Menschen entgegen , die . so verschiedenem
öden sie entsprossen stnd. sich zusammenfinden nn Stolz der
nverkäuflickckeit. Eine stark grotesk gefärbte ê egur. der
mvrovisator , aus Hoffmaun . Wedekind. Grabbe geboren,
bt dem eigenwilligen Stück den Rhythmus eines ganz
men Pathos , das aufhorchen macht. Das Deutsche Theater
achte di« starke Komödie unter Iwan Schmribs L«!-tung
it höchsten schauspielerischen Energien lebendig. Heinmch
eorge. der Improvisator . Paul Graetz. der Milliardär,
iben stch mit einprägsamer Eeberd « und innerer Dynamik
her die gesammelte Kraft eines immer noch reichen
ichembles noch besonders hervor.

Weniger erfreulich war die Bekanntschaft mtt ecnem an¬
dren in Berlin bisher auch noch unbekannten süddeutschen
utor . Hermann Bürte.  Sein Schauspiel, ..K a t t e war«
ivs nickt mehr als eine bläßliche Dialog ist enms gefchichtt
cker Vorgänge , auch wenn wir nicht eben des run-gen
mi  der Goltz heißen Dichtercttem verspürt batten . Burte
cht neue Wege, indem er die eigentliche Tvasodre in Kattes
eele legt , die durch den Zwist im Hause der Hohenzollern
rrissen wird . Aber die Gestalt Friedrich Wilhelms I.
:8n« t sich immer wieder so kategorisch in den Vordergrund,
i's auch nur durch die peinliche Art . in der er sich «egen
ine Umgebung austobt , daß das Stück richtiger nach rbm zu
mnem wäre . Nur im dritten Akt steigt die Szenenfubrung
nmal zu dramatischer Belebtheit auf . sonst verlauft ste in
^interessanten Talniederunaen . Das tapfere Theater in
;r Kommandantenstraße , dessen Direktor Dr. Poell wirklich
irlicki um KuM bemüht ist. wird mit diesem ..Katte leider
ienso wenig Lorbeeren pflücken wie vorber mit Stefan
w e i g s Schauspiel ..Legende des Lebens,  einem
-hnfach verdünnten Jbienaufguß schwächlichstenKalibers.
;n niemand Herrn Zweig zugetraut bätte und den man
icht mehr aus dem Grab wecken soll, in das das Sttick be-
-its versunken ist. Immer wieder steht man mit Freude,
elch icköne Begabungen das Theater in den Herren
ÄiUbert und Gründgens und oiel-leicht auch in Herrn
ienyl hat . Nur die Damen sah man an diesen Abenden
:it weniger Vergnügen . .

So unwahrscheinlich es klingt : auch von Herrn Ießner
t wieder einmal etwas zu berichten. Es geht ja noch nicht
- weit , daß von einer Uraufführung eines zeitgenössischen
»„eichen mi inreAen mär». Man darf ia auch von einem

Staatstheater nicht gar zu v'.el verlangen Aber er bat
immrhin durch Jürgen Fehling das „Katcken von Heil¬
bronn"  des märkischen Junkers Heinrich von Kleist zur
Aufsiihrung dringen lassen. Ich spreche nicht ohne Absicht
vom Junker . Denn an diesem Abend bin ich wieder hefttgst
darauf gestoßen worden , wie durchaus dieses Stück nur aus
der Herkunft Kleists zu begreifen und wie unmöglich es für
unser Gefühl ist. Ich kann mich der „Pflicht " nicht unter¬
werfen vor dem Namen Kleist in Staub zu sinken, und ich
bekenne daß ich mich bei diesem „Ritterschaulsviel" enttetz-lich
gelanMveilt habe. Trotzdem die Aufführung ausgezeichnet
ist Ich glaube , auch Herrn Fehling ist aufgegavgen . da«
diese verstaubt « Rittergeschichte von innen heraus nicht mehr
zur Wirkung gelangen kann, und er hat daher versucht, ihr
von außen beizukommen. Er hat ste szenisch in einen
Rabmen gespannt , der von Schwind beeinflußtes Puppen¬
theater war . er hat leis humoristische Andeutungen des Dich¬
ters zu derbsten Possenwirkungen gehämmert , er bat den
Sttl märchenhafter Stillofigkeit der Inszenierung zusrunde
gelegt. Und da Luei« Mannheims Käichen mit einer ganz
schlichten unsentimenialen Gefüblsholdheit . Carl Eberts
Graf Strahl mit einer prachtvoll unbefangenen Männlich¬
keit und Unt-ertönen inneren Humors dem Werk zu Hilfe
kämm da Kraustnecks herzhafte Gefühlswärme , der Gerda
Müller frei entfesselte Märchenhexenhaftigkeit und die
Herren Ledebur . Leffler und Legal mit grölender Fröhlich¬
keit daneben traten , wurde man stellenweise doch über die
bleierne Schwere des Stuckes himveggettöstet und konnte sich
vorstellen, was ein Theater mit solchen Kräften für die Auf¬
spürung neuen Schaffens alles im Sinne Kleists leisten
könnte! ‘_ Erich Köbrer.

Konzerte.
Da« 4. Sinfoniekonzert des Staatstheater-

Orchesters  wurde mit den ..Nusch-Nuschi-Tänzen ". einem
neueren Werk des gegenwärtig vielgenannten Komponisten
Paul Hindemitb . eröffnet . Was ist Nufch-NuI-chi? „Das
Nusch-Nu-schi" — ist der Titel einer Einakterover , deren höchst
eindeutige , freche Erotik schon verschiedentlich beim Publi¬
kum Enttüstung bervorgerusen hat : schließlich wurde aber
doch immer der Komponist — hervorgerufen . über dessen
erzevtionelle Begabung auch gar kein Zweifel bestehen kann.
„Das Nufch-Nufchi ist als Burleske gedacht: Marionetten
führen ihre Schatten tanze auf . eine Stegreifkomödie spiest
parodsstisch hinein , illustrative Tanzitiicke wechsln mit lyri¬
schen Evi-soden. Das Wichtigste daraus ist wohl in de»
„Nufch-Nuschi-Tänzen " vereinigt . Die Partitur imvoniett
durch die kecke, erfinderisch« Phantasie, die darin, wenn aua



Ü&9mtex0t*g, 8. Feirvar 1823. Wiesbadener Tagbia -t. Nr. 33. Sette 3.

Der Krieg um die Kohle.
Die Reparationskommisfion hatte im Jahre 1922

von Derrtschlcmd die Lieferung von 22 763 000 Tonnen
Kohlen , darunter für Frankreich und Luxemburg
15 190 OVO Tonnen Kohlen, verlangt . Die Reichsregie¬
rung hat in. zahlreichen Verhandlungen diese Mengen
inrmer wieder als für die deutsche Wirtschaft unerträg¬
lich bezeichnet und mit umfangreichem Material diese
Weigerung begründet . Insbesondere wurde deutscher-
fetts betont , daß die Reparationskommission den Ver¬
lust Oberschlesiens bei der Festsetzung der Lieferungen
in ganz unzulänglicher Weise berücksichtigt habe. Wäh-
rend die Kohlemnenge, die Deutschland aus eigener
Förderung zur Verfügung stand, durch die Abtretung
von Oberfchlesten an Polen um monatlich rund ' WO 000
Tonnen vermindert wurde, ermäßigte die Reparations-
kommission ihr« Forderungen nur um 316 000 Tonnen,
und auch das nur für wenige Monate . Dem starken
Rückgang der Förderung im Ruhrrevier in den
Sormnernronaten trug die Reparattonskonnnission über¬
haupt keine Rechnung. Die Menge, die Deutschland
nach dem Verlust von Oberschlesien rm Höchsttalle zu
übernehmen sich bereit erklärte , bettug monatlich 1,3
Millionen Tonnen . Nichtsdestoweniger wurden , als
Frwukretch an seinen Forderungen festhielt, die ver-
«rngte « 21 Jt  Millionen Tonnen , darunter für Frank¬
reich und Belgien 14.7 Millionen Tonnen zur Siefen
rung angewiesen. In der Tat ist auch dieses Liefer-
fvll von den Gruben bis auf verhältnismäßig geringe
Fehlbeträge expediett worden, und zwar nach den
ttaenen Feststellungen der Reparattonskommifsion ins¬
gesamt rund IS Millionen Tonnen , darunter nach
Frankreich und Luxemburg rund 13,2 Millionen Ton¬
nen . Die Ausfälle für das Jahr 1922 betrugen hier¬
nach für die Gesamtheit der Lieferungen etwa 2,2 Mil¬
lionen Tonnen , für Frankreich und Luxemburg weniger
als 1.6 Millionen Tonnen . Das find rund 10,7 Proz.
der Gefcnntlieferungen . In Wirklichkeit war aber der
Fehlbetrag noch geringer , denn im Februar 1922 war
nn Richrrevier Eisenbahnerstreik , durch den sowobl die
Verladung als auch die Förderung stark beeinflußt
wurden . Dieser Ausfall gilt als höhere Gewalt und
ist daher in Abzug zu bringen . Berücksichtigt man
diese Tatsache, so ergibt sich, daß für die Gesamtheit der
Reparationslieferungen etwa 7,8 Prozent urtb für die
Lieferungen an Frankreich und Belgien etwa 8,2
Prozent weniger geliefett worden find, als die Soll¬
menge betrug , die Deuttchland von vornherein als für
seine Wirtschaft unerträglich bezeichnet hatte . Auf diese
Verfehlung hin begründeten Frankreich und Belgien
ihren Einmarsch ins Ruhrgebiet . An der Zeitschrift für
Weltwirtschaft „Der Wiederaufbau " sHeft 30/31] er¬
bringt Dt . Bonikowskv, der an hervorragender Stelle
beim Reichskommiffar für die Kohlenverteilung tättg
ist, in einem durch reiches Zahlenmatettal gestützten
Aufsatz „Ktteg um eine Arbeitsleistung von zwei Stun
en" den Beweis , daß der Vorwutt . Deutschlandden" den Beweis , daß der Vorwutt , Deutschland habe

absichtlich seine Verpflichtungen in der Koblenfrage
nicht erfüllt , weder sachlich noch materiell berechttgt ist.

Ausfälle der Koblenlitterungen . so schreibt Dr.
Bonikowskv. find angesichts der taufend Zufälle , denen
der Verabau ausgesetzt ist. unvermeidlich. Diesem Ilm-
stande trägt schon im privotaeschäfttichon Verkehr der
Handelsaebrauch dadurch Rechnung, daß er Differenzen
von 10 Prozent ohne weiteres zuläßt . Um wieviel
dringlicher und notwendiger ist solches Entgegen-
kvmmen bei Kohlenlieferungen von einem derartig
enormen Umfange und derattig schwerer Durchführung
wie bei den Reparationslieferungen . Es wird in der
ganzen Welt nicht einen Kenner des Kohlenaeschäftes
und des Kohlenbergbaues geben, der angesichts dieser
enormen Cchwiettakeiten und anaesichts der Gering¬
fügigkeit des Aiisialls in den Litterunaen Deuttch¬
land d-n guten Willen zur Erfüllung absprechen würde.

Tattächlich haben auch die wittlichen Sachvetttändigen
der Entente , ihre Expetten , die Ansttengungen . die
Deutschland gemacht hat , um seinen Verpflichtungen
nachzukommcn, wiederholt und ausdrücklich anettannt.
Auf der anderen Seite sind den deutschen Kohlen¬
revieren bei der Ausführung ihrer Lieferungen von
der Gegenseite von Anbeginn an und in zunehmendem
Matze Schwierigkeiten bereitet worden , vor allem durch
die rigorose Handhabung der Abnahme der angebote¬
nen Kohlen. Auf Grund eingehender sachlicher Unter¬
suchungen kommt deshalb Dr . Bonikowsky zu dem zu¬
sammenfassenden Ergebnis , Deutschland habe es auf
keinen Fall an Ansttengungen zur Ettüllung seiner
Reparationskohlenverpflichtungen fehlen lassen. Er
weist aber auch nach, daß von einer irgendwie auch nur
nennenswerten Beeinträchtigung der wirtschaftlichen
Lage Frankreichs durch die geringen Ausfälle in den
deutschen Reparationslieferungen in dem vergangenen
Jahre keine Rede sein kann.

Dr. HUfferdings Ansichten.
17. T.-B. Paris . 7. Febr . Dr . ötlffetbina . der die

beuOrfw Sozialdemokratie auf dem französischen ' Parteitag
,ährte dem dort anwesenden belgi-in Lille vertreten hat . gewährte _ _ _

scheu Sozialisten . Abg. PiSrard.  ein im Brüsseler
..Peuplc ' imdffentlichtes Interview , in dem PiSrard ihm
zunächst die Frage stellte : Wie glauben Ci«, daß sich ein
Ausweg  aus der gegenwärtige « Lage finden läßt?
Hiltterkmg antncrtete es fei lebt schwer geworden , eine
'ösung zu finden . In Deutschland glaube man allgemein.

daß Frankreich keine wirtschaftliche Lösung mehr
sune . sondern eine Machtvolitik treibe . Vis j<. . . . . . _ jetzt feien sämt¬
liche von der deutschen Regierung gemachten Revarations-
ansebotc von Frankreich stets als indiskutabel abgelebat
warten . Dm Eingreifen einer anderen Macht oder des
Völkerbundes sei sehr schwierig geworden . Das nationale
Prestige spiele seine Rolle dabei . Pflicht der sozialistischen
Patteien sei es. eine für diese Vermittlung gün¬
stigere Atmosphäre  zu schotten. — Aus eine weitere
Frage Piörards antwortete er . sämtliche deutschen V e r-
mittlungsvorschläge.  z . B. derjenige . den Stta +s=
sekretär Bergmann  nach London überbracht habe , seien
stets zuriickaewicfen worden. Jede endgültige Lösung sei
unzertrennlich mit der Streichung der inter¬
alliierten Schulden  verknüpft . Ans diese Seite des
Priblems habe ober Deutschland keinerlei Einfluß . Im
übrigen könne man sagen, daß die Alliierten ihre Forderun¬
gen nicht bi stimmt formulierten . — Auf die Frage Piörards.
wie buch die deutschen Depots im Ausland  zu ver¬
anschlagen leien erwiderte Hiltterding . Mao Kemna habe sie
auf eine Milliarde Dollar geschätzt. Er holte aber ditte
Ziffer für übertrieben . Die Möglichkeit, daß der derzeitige
Wirtschaftskrieg im Ruhrgebiet in einen Krieg mit
den Waffen ausarten  und daß Deutschland sich Ruß¬
land im die Arme wetten könnte, erklätte Hiltterdiug für
ausgeschlossen . '

Eine Friedenskundgebung der Pariser Sozialisten.
V . T -B. Paris . 7. Febr . Die sozialistische Partei des

Seinedevartemenls kündigt für morgen abend eine große
Lf f e n t l i cde Versammlung  für dem internationalen
FrieLen an . in der auch Redner der englischem Partei , der
österreichischenund deutschen Partei sprechen werden.

Proteststreik auf den staatlichen Gruben.
Br . Essen, 8. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Die Ar¬

beiterschaft der staatlichen Gruben ist in einen» 24-
stündigen Proteststreik  wogen der Verhaftung
der beiden Direktorstellvertreter der staatlichen Verg-
werksdirekiion eingetreten . Auf der Zeche Weste r-
h o l t erschien unter Führung eines Offiziers eine Ab¬
leitung Soldaten und forderte dis Betriebsführer auf,
Kohlen für Frankreich zu verladen.  Das
Verlangen wurde jedoch abgelehnt.

Ausländische Ruhrspenden.
Br . Berlin . 8. Febr . (Eig . Drabtberichit .) Die däni¬

schem Arbeiterorganisationen  haben für die in
Betracht ki mmenden Arbeiter im Rubr .aebiel 100 000 Kronen
zur Beifügung gestellt. ~ ^

W. T.-B Hamburg . 8. Febr . Das ..Central Review
Committee " in New Port  ließ außer dem früher bereits
gespendeten 1600 Kisten Lebensmitteln für die Not¬
leidenden im Ruhrgebiet  weitere 500 Kisten durch
das deutsche Rote Kreuz ins Ruhrgebiet schickem.

Der Streik der Saarbergteute.
W. T.-B. Saarbrücken , 8. Febr . Die ..Saarbrücker Ztg.

meldet : In später Abendstunde erfahren wir . daß nm die
Lage nrr Saarrevier verschärft  bat . Den Organi-
saticnen war von der Polizei Verwaltung ungesagt worden,
daß nur die örtliche Polizei zur Aufrechterbaltun « von Ruhe
und Ordnung eingesetzt werden solle. -Trotzdem dre Ordnung
nirgends gestört wurde , sind doch Militärkrätte , eingesetzt
worden. Gestern abend sind die Gruben militärisch
besetzt  werden . ur-d diese Maßnahme hat zur Verschärfung
der Stimmung beigettagen . zumal es an einzelnen Stellen
zu Gewalttaten gekommen ist. „ „ , . , , „ „

Br . Saarbrücken . 8. Febr . (Eis . Drahtberrcht .) 3um
Tersarbeitr -.streik wird berichtet, daß sickeren Meldungen
zufolge mehrere Gruben  des Saargebietes m rlr-
tärisch bewackt  werden . — Der französische Berg-
arbciterverbm -d bat an die streikenden vaarbergarbeiter
eine Symvatbiekundgebung  gesandt und mttgeteilt.
daß die Beratungen der französischen Bergarbeiter noch

In diesem Zusammenhang meldet die kommunistische
..Metzer Volksttibüne " : Der Conseil National der umtaren
Bergarbeitersöderation tagt seit Dienstag rn Baris . Der
Bergarbeiterstreik in Frankreiw ist de¬
ich lasse  v. Der Zeitpunkt der Aktion liegt noch nicht
fest und muß unbedingt abgewartet werden . Das Borarenen
durch lokale Maßnahmen ist Disrivlimbrum und rm Inter¬
esse der Gesamtbeweaung unbedingt zu vermeiden Die
Rückkehr des Delegierten Hirsch vom Conseil National mutz
absemartet werden. , . _ ^ >.

Zum Schluß meldet dur .Volksstnmn « ^ aus Saar¬
brücken . daß auch die kotbrrnsischen Berg¬
arbeiter  am Mittwochsrüb in den Streik  getreten sim-d.

Die Votschafterkonferenz zum Memelrr Zwischenfall.
W. T.-B. P °ris, 8. F-br. Die  Botschaft - rk - nf - renz  hat

sich gestern vormittag mi! der Lage in Memel  b -,chiistigt. Am
1. Februar hatte die Botschafterkmrferenz bekanntlich die Regierung in
einem Ultimatum  ausgesordert, ihren Einstich bei den aufständischen
Litauern in Memel geltend zu machen und st- zurllckznrufen. Di- durch
das Ultimatum gewährte Frist von einer Woche laufe heute ab. Dm
Botfchasterkonferenz habe dsmenifprecheabdie Maßnahmen  in Er-
wägung gezogen, die getroffen werden dürften, falls die Regierung von
Kowno dem Ersuchen der Alliierten nicht stattgäbe. Das Blatt glaubt
zu wissen, daß di- ursprünglich- Frist verlängert werden  soll,
daß aber dann strengere Maßnahmen  Platz greifen sollen, falls
die litauische Regierung bei ihrer gegenwärtigen Haltung .oerhnrre.

Reichswochenhrlfeund Wochenfürforge.
W. T.-B. Berlin, 8. Febr. Der Sozialausfchuß des Reichstages hat

Entwürfe von Verordnungen angenommen über die Reichswochen --
Hilfe und die Wochenfürsorge,  ferner zwei Anträge, wonach
die E n t b i n d u n g s b e i h i l f e auf 1v»00 M. unb bei einer Ein-
kommensteuergrenze von 128 vvv M. und 88 öv« M. für jedes Kind fest¬
gesetzt wird.

Eine Sympathiekundgebung des oberösterreichrfchen
Laudlggs.

W. T.-B Lim (Donau ) . 8. Febr . Zu Besinn der Er-
öffnunsssitzung des oberüsterreichttHen Landtags hielt der
Vorsitzende LandesHaur>tn:ann -StellVertreter Dr . Schlegel
eine Ansprache, in der er namens des Landtags seinem tief¬
sten Schmerz über die Besetzling d̂es Ruhrgebiets Ausdruck
verlieh und dem deuttchen Volk lerne wärmste Sym¬
pathie  und aufrichtigste Teilnahme anläßlich , der neuen
schweren Schicksalsprüsung aussvrach. Die Ansprache, die
vom Haus stehend angehört wurde , schloß mit dem Wunsch,
daß di« Kraft des deutschen Volkes so lange nicht erlahmen
möge, bis der Rechtsznstand wieder hergestellt sei.
Die Rückgabe des deutschen Eigentums in Amettka.

W.T -B. Washington . 7. Febr . (Funkioruch .) Der
zwttcher,staatliche Handelsausschuß des Repräsentantenbauies
billigte formell dev Gesetzentwntt. der die Rückgabe von
feindlichem Eigentum  bis zu 10 000 Dollar von
jedem Treuhänderfonds vottiebt . der in den Händen des
Verwalters mn feindlichem Eigentum ist. Der Gesetzentwurf
in seiner neuen Gestalt sieht auch b>ie Auszahlung an den
ursprünglichen Eigentümer von jenem Einkommen vor . das
aus den Fonds stammt, die von dem Verwalter betreut
werden, ebenso die Rückgabe an den urivrünalichen Eigen¬
tümer von allen Patenten , die beschlagnahmt worden sind
und zmzeit n' ckt Ec genstand eines Prozesses , nicht an das
Kriegs - oder Maiineamt verkauft oder von dielen kon-
5fTTicnieit sind, ferner das Verbot der Rückgabe irgend eines
Teiles des Eigentums solcher Leute , dre sich der amerikam-
scheu Justiz entzogen -mben. Der Verwalter ut der Melnung.
daß die Bestimmung über dre 10 000-Dollar -Erenze dre Rück¬
gabe von 4 i 000 Dollar gestattet , wahrend 300 Mrllronen
Di'llar als Earantie ttir die Bezahlung der amerrkamschsn
Forderungen an Deutschland zurückbleiben. _

oft fratzenhaft verzerrt , vorwaltet : durch eine ganz eigene
spritzige Thematik und Rhythmik und eine unerhört arttstt-
sche OrckMratton . die auch den gewagtesten Mißt längen noch
prickelnden Reiz verleiht . Der erste Nusch-Nusch-i-Tanz jagt
in obantastischem Reigen nur wie schattenbaft dahin : der
zweite wird von einem pikanten Diolinisolo unter Schlag-
«eu'-rbegleitung eingesübrt : ander« Soloinstrnmente schließen
sich an : in den tollen Wirhel gerät am Ende sogar noch das
totenbeinklappernde kylovbon und — husch-buichi, ist' s auch
mit diesem Nirsch-Nuschi-Zug vorbei . . . Das Publikiim
verharrte zunä .hst in einem gleichsam ..verdonnerten"
Schweigen : das war viettagend : dann ettolgte das gewohnte
lauttchavende Klatschen: das erschien hier beinahe nichts¬
sagend. Doch der Bettall galt wobl nun in erster Linie der
Ausführung : Herr Kapellmeister Rotber.  dem an diesem
Abend die Leitung cmvertraut war . beherrschte, die Partttur
mit überschauendem Kunstvetttand und batte für glatte und
oräztt « Wieoergabe gesorgt: das Orchester enttaltete eine
staunenswerte mufikalifche Bravour.

No» ein« zweit« Novität : Das Klavierkonzett von
Feruccio Busont , Der Stil dieses Werkes ist etwas ungleich:

'blühende Lyrik mischt sich mit Lttzts ettckt-romaittttch cMfblühende - -
vollem , dekorativen Pathos und den Einflüssen des moder¬
nen JmvreKionismus: doch der leuchtende Goldgrund des
Orchesters und die Klaugiarbennize der Klaviervartte —
das eint sich nickt selten zu Tonbildern von berauschendem
Glanz. Ein ..Präludium" von fast Bachsever Großbeit der
Anlage stibtt zu einem frisch ausgreifenden ..Allegro . darin
das jttavier mit höMer Energie loszusturmen bat und sieg¬
reich tttumobiert : dann eine elegisch angehauchte ..Romanze"
— etwas bröckelig in der Wirkung — und ein ..Scherzo" ,
in welchem alle Schleusen des Humors geöffnet sind: Witz.
Laune und wobl auch versteckte Ironie : man larmbt mit ge¬
spanntem Anteil . Frau Kwast - Hodavv  spielte das
Konzert m-t der feingeistigen Gestaltungskraft und grotz-
Sügigen Pirttivsität in männlich-fttter Auslegung , die immer
ihres Erfolges gewiß sein datt . Und der Eriolg war auch
diesmal fraglos.

Den 2. Teil des Abends bildete eine Anfführung der an
gleicher Stelle schon wiederholt zu Gehör gebrachten
Llomantifchen Sinfonie " von A. Brnckner. Sie bat auch

unter tterrn Rotbers »ielbewußier Leitung , vom
Orchester hingebungsvoll tntervretiert . ihre lebensrrlicke
Wirkung siegreich behauptet.

Am selben Abend gab der ..Wiesbadener
M ä n u e r g e s a n g - V e r e i n" im ^.Kasino" sein 2. Der-
einskonzert . Auch hier war das Banner der deutschen
Romantik enttaltet . Der Männerchor unter Herrn Pro-
s-S« luilikti mm* xiMin—rr SM« -»

Ehorlieder von Scknbert — darin der Verein von jeher eine
besonders liebevolle Sorgfalt entwickelt — und von
Schumann . Kreutzer. Weber und Mendelssohn zu Gehör.
Wieder ettreute in der Ausfübrun « die feingestufte Nuancie¬
rung und di« Bestimmtheit , mit der die Sänger rhythmisch
so stahlsfest ineinander eingenrheitet sind. Die Darlegung
des musikalttchen Gewebes geschah namentlich in den schwie¬
rigen Schumannschen Liedern — nur die „Lotosblume"
..üntttigte " ein bißchen — mit Verständnis und zwangloser
Natürlichkeit . Diese Vorzüge kamen auch der Wiedergabe
der Lieder von Kreutzer und Weber (Jagdchor aus ..Eury-
antbc " mit Hönrerbegleitung ) hervorragend zustatten . Und
mit w«Mer Merzeugtbeit diese deutschen Sänger das ge¬
rade jetzt so aktuell gewordene Loblied auf den „so schön
aufgebauten Wald da droben" verkündeten . — läßt sich leicht
denken!

Solistische Spenden fehlten nicht. . Frau Koldberg-
Thiele  mit ihrem lickten Hochsopran. klar und rein in der
Tongebung , sang Lieder von Schubert und Schumann und
ließ bei feinem technttchen Schliff auch die Saiten anmutig
bewegten Emvttndens mittönen . Die Pianistin Fräulein
A. Battenberg  ivielte Komoosttivnen von Lttzt und
Schubert mit delikatem Anschlag und geziemender Elastizi¬
tät . Das zahlreich erschienene Publikum begrüßte alle Dar¬
bietungen des Abends mit gewogenen Händen -. O. D.

Aus Annst nnd Leben.
* Ein neues Werk Fram Dükberas . Man schreibt uns

aus Königsberg:  Der wagemutige Leiter unseres
neuen Schauspielhauses Richard Rosen heim bat den bisheri¬
gen ettolgreichen fünf Ilrauttübrungen der Spielzeit ein«
sechste folgen lassen, über deren Wert die Meinungen in der
Presse wie im Publikum ausernandergehen . Prüft inan
Franz Dülbergs „Tyrannenmörde  r " mit dem Un-
terfuchni' gsmesser des Realismus auf Herz und Nieren , io
wird man an dem dramatischen Körper eine Reibe bedenk¬
licher Entartungen und Wucherungen entdecken: faßt man
dieses „tragische Lustspiel" dagegen als luftiges und sprung¬
haftes , irmrifierendes und balbromantisches Jdeensviel . Io
wird man an seiner Originalität und seinem etwas spleeni¬
gen, barocken Humor aufiiebttge Freude empfinden . D-ier
ein Abritz des krausen Inhalts : Während der an Geist und
Jahren vorgeschrittene Magister Schreckenbach in Dollmond¬
nächten rm Wald an einem großen Heldengedicht sinniert,
vertteibt sich daß ein, sein blnttunges . lebfrisches Weibchen
die Zeit mit dem stattlichen Ausrufer des Orts , klm den
Wpllentuckucksbeuner eine Weile ganz loszuwerden., läßt

ihn das Pärchen unter dem Verdacht , am Mord des Landes-
fürsten schuldig oder beteilist zu sein, ins Gefängnis spazie¬
ren , Der wahre Täter ist der Landstreicher Theologe Flode-
rer , ein verbummeltes Genie , das eigenttich „in seinem gro¬
ßen Zorn den lieben Gott niederknallen möchte, und ver¬
sehentlich dessen klägliches Abbild , seinen Ste -llvettveter auf
Erden , trifft . Eng miteinander befrenndet . nehmen nun
sowobl Magister wie Theologe die Tat auf sich und beginnen
einen wachcen Wettlauf um Galgen nnd Rad . Mittlerweile
dringt der Geist der Revolution — die Geschichte spielt um
1795 am Niederrbein — auch in diele stillen Fluren , und
was bisher todwürdigstes Verbrechen war , gilt nun mit
einEinal als höchster Ruhm . Das Volksgericht spricht dem
Schulmeister den Ehrentitel eines Tnravnenmörders zu und
verleiht ihm unbeschränkte Machtbefugnis . Den vom Ge¬
wissen geplagten Floderer schickt Schreckenback zu einem
Seuchenarzt, der für seine Eroerimente todesmutige Opfer
sucht, und den kleinen Svrötzling . der sich bei Muttern an-
kündigt, erkennt der Groß- und Gutmütige als fern eieen an.
Nicht alle im Znfchanerranm waren mit dem sonderbaren
Magister restlos en-tzückt. Immerhin konnte sich. der an¬
wesende Bettasser mehrmals vor der Rampe zeigen. vr .B. <1.

Unsere Klassiker und die Börse.
Es irtt der Mensch, so lang er strebt . — Der Bövsentyv.
Vereint sind auch die Schwachen mächttg, — 6 Mann und

1 Aktie.
Sie steigt und fällt und rollt beständig . — Die Mark.
Der kleine Gott der Welt . — Der Dollar.
Die unbegreiflich hoben Werte . — Montanaktien,
Erwirb es, um es zu besitzen. — Das Pfund Sterling.
Die schnellen Herrscher find's . die kurz regieren . — Di« Jiikm-

aktien.
Seid umschlungen. Millionen . — Der große Börsen tag.
Der Wahn ist kurz, die Reu ' ist lang . — Der Schlager!
Denn , was man schwarz auf weiß besitzt— Das Bezugsrecht.
Holder Glaube , süße Einfalt . — Der Glaube an die

Stabilisierung.
Gegen Dummheit kämpfen Götter selbst vergebens . — Dva

spekulierende Publikum.
Aleine Chronik.

Theater «nd Literatur . Di« aus Amerika stammend«
Nachricht von dem Tod Schildkrauts  bestätigt sich
nicht . Wie Leopold Jeßner bei der Generalvcttammlnm«
des Berliner Bühnenklubs Mitteilen konnte, ist Rudolf
Schildkrout am Leben und dient nach wie vor . jenseits de«
Ozeans , feiner Kunst.



Wiesbadener Nachrichten.
Selbstbeobachtung

Der bekannte Dichter Dr ., Ludwig Fink  b. der nicht nur
ein guter Dichter , sondern auch ein tüchtiger Arzt ist. ffrtrt
im „Praktischen Arzt" Ratschläge und Anregungen zu Be¬
obachtungen. wie sie jeder an sich selbst machen könnte und
sollte. So wissen sicherlich nur verhältnismäßig wenige
Menschen, wie sehr nicht nur der Körper , sondern auch di«
Seele und der Charakter durch Klima . Landschaft und
Bodenbeschaffenheit der Gegend. in der man lebt , bestimmt
werden . Durch Beobachtungen an sich selbst kann das aber
jeder Mensch feststellen. und auch wie weit bei ihm diese
äußeren Einflüsse bestimmend wirken.

Dazu kommt, das; es auch wichtig ist, seine körperlichen
Eigenschaften, und zwar besonders in bezug darauf . ob ne
vererbt wurden , zu beobachten und genau kennen zu lernen.
Denn der Menich ist vielmehr noch als von der Natur , von
seinen Vorfahren abhängig . Ludwig Finkh selbst bezeichnet
sich z. B. als nachtbliird und kurzsichtig. als Fernhörer und
-Riecher und als Morgenschafser. und glaubt , daß er diese
Eigenschaften nicht ans sich selbst erworben , sondern von
seinen Vorfahren geerbt Hab«. Ein Familrenerbe . das auch
auf ihn gekommen ist. ist typische Kurzfingrigkeit . die. wr«
di« Forschung gezeigt bat . gleichfalls erblich ist. aber der den
ans Ehen zwischen Kurzfingrigen und Richtisriugrisen
stammenden Nachkommen ziemlich rasch verschwindet. wo¬
gegen Eben zwischen zwei Kurzfingrigen oft Zehen- und
Finserlosrgkeit 'der Kinder zur Folg « haben . Ferner bat
Finkh einem einseitigen Kopfschmerz als Erbteil ferner
Mutter festgestellt. wie er seinerseits wiederum «ine ganz
charakteristische Za-bnstvllung auf zwei seiner Künder ver-

Solche Beobachtungen und Feststellungen können also
wichti« st in . besonders in der Beobachtung seiner kör¬

perlichen Eigenschaften sollte jeder Mensch sehr gründlich sein
•n.b alle seine Fehler und Leiden genau kennen. Allein auch

damit soll sich ein gewissenhafter Mensch nicht besnüsen : er
>oll vielmehr alles , was er auf Grund stiner Selbstbeobach¬
tung erkannt hat . niederschreiben, so daß bei allen familien-
kundlich Interessierten sog Der erdungszettel geführt wer¬
den sollten, die über besonder« Anlagen — denn auch wert¬
volle Geistes- und Körveranlagen müssen gebucht werden —
und über Fehler jedes Familienmitglieds Auskunft geben.
Auf dies« Weise könnt« man eine Fülle neuer Erkenntnisse
für di« wissenschaftliche Forschung gewinnen , so z. B. über
das Auftreten von Talent zu Must!. Malerei . Dichtung, zur
Mathematik und Rechnen ufw.. andererseits aber auch über
die Anlagen zu Krebs . Star . Kurzsichtigkeit, über Neigung
zu Tag - und Nachtarbeit , wie überhaupt alle die Eigenart
des einzelnen bestimmenden körperlichen und geistigen Eigen¬
schaften. Es könnte damit ihr zahlenmäßiges Vorkommen
in den Familien festgestellt und gleichzeitig auch beobachtet
werden , ob sie sich in den Generationen vermehren oder ab
sie allmählich oder plötzlich verschwinden.

Nocki immer weiß man über die Dereibuirgsverhaltunst
der menschlichen Eigenschaften viel zu wenig : denn nur ein
großes TaAachenmat«rial kann auf diesem Gebiet Klarheit,bringen. __

— Wiesbadener Zollamt . Das Sarwtzollamt . Rhein-
bakmstraße Ga, und das Zollamt 1. Südbabnhof . im Saupt-
bwhnboi sind nicht geschlossen.  Nach wie vor üben di«
deutschen Zollbeamten dort ihr« deutsche Beamtenüitigkert
aus : alle Eeschäftstreibenden können deutsche Zoll- und
Steueranselegenbeiten dort erledigen.

— Änderungen im Ausfuhrabaabentnrif auf Grund einer
Bekanntmachung des Reichswirtschaftsminffters und des
Reichsministers der Finanzen liegen rn der Geschäftsstelle
der Handelskammer Wiesbaden . Adelheidstraß« 23, zur Ein-

— Deutsche demokratische Partei . Der am Dienstag
abgehalten « 1. DiskuNonsabend zeigte, wie richtig der Ge¬
danke war . neben den rein politischen Stoffen ermnal kom-
inuuale Fragen in den Vordergrund zu rücken. In gründ¬
lichen Ausführungen behandelte Stadtverordneter Rom « -
r ei t die alte und den Entwurf der neuen Sta dteord-
nung  und gab so auch dem Nichtfachmann einen klaren
Einblick in die umfangreich« Materie . Der Redner «rn«
aus von der Geschichte der verschiedenen Städteordnungen.
als deren Urbild wohl der Entwurf des großen, Nassauers
Frbr . v. Stein gelten darf . Bei seinem Hinweis «m das
frühere Dr« iklasienwah lrecht wurde mit Recht betont , da»

man es bei dem Gedanken an dieses Wablunrecht kaum be¬
greifen kann, da« es wirklich st> lange N '^ ert Mt la . Latz
es überhaupt jemals vorhanden war . Bei der Behandlung
der einzelnen Gesetzesbestimmungen rückte Herr Romeleit
den Unterschied von Magistrats - . und Burgermelster¬
verfassung in den Vordergrund und zeigte auch, welche Ver¬
änderungen eventuell für Wiesbaden zu erwarten sind. Ein¬
schneidend wird besonders nach eventuellen Eiugemeindun-
gen die zu erwartende Herabsetzung der Zahl der Stadtver¬
ordneten von jetzt 60 aul später 41 bezw. 49 für die. Zusam¬
mensetzung 2er verschiedenen städtischen Ausschüsse sein. Der
Bericht , dem wir hier nicht in all seine Verästelungen folgen
können löste ein« interessante Aussprache aus . an .der sich in
erster Linie die erschienenen MagMratsmitslieder und
Stcchtverordneten beteiligten . Die Debatte behandelte vor
allem die Frage : ..Wie arbeiten Stadtverordnete und
Magistrat bezw. Bürgermeister am praktischsten zusammen.
ein Problem , das sich im Zeichen sinkenden Geldwerts M.-
spitzt zu der Frage , wie man am schnellsten zu Entschlüßen
kommt. Don diesem Gesichtspunkt aus wird man in Zu¬
kunft prüfen müsien. ob der nach dem Gesetzentwurf mögliche
„Verwaltungsausischutz" nicht auch in Wies ^ den von . V >r-
teil sein kann. Auch das Problem , der Wirtschaftlichkeit
städtischer Betriebe wurde gestreift neben anderen mit der
Städteordnung verbundenen Angelegenheiten . . und es ist
Aufgabe der folgenden Diskussionsabende , di« reselmatzi«
Dienstags in der Geschäftsstelle. Michelsbevg 2. 1, stattim-
den werden . Einzelheiten vertiefend zu veravoeiten . Der
für den 13. Februar . 8h» Ubr abends , angekundigte Vortrag
des Stadtverordneten Ed. Han lohn  über ,das Handwerk
und sein Verhältnis zum Stadtparlament werd Gelegenheit
bieten , mancherlei Beschwerden zu erörtern und zu versuchen,
den i* « rferer schweren Zeit gangbaren Weg gerechten Aus¬
gleichs 'der verschiedenen Biirgerinteresicn zu finden.

— Auf dem heutigen Wochenmarkt war di« Anfuhr von
Obst Mid Gemüse schwach, bei starker Nachfrage Mid steigen- ,
den Preisen . Bei Feldsalat Überangebot . Gebandelt wurde
zu folg-nden Erzeu-ger - bezw. Kleinhandelspreisen : Wei«-
krant 150 bis 200 M . bezw. 200 bis 250 M .. Rotkraut 200
Mark bezw. 250 M .. Wirsing 180 M bezw. 250 M .. Rosm-
kobl 300 M . bezw. 350 M .. Grünkohl (Winterkohl ) 120 M.
bezw. 150 M . Kleine gelbe Rüben (Karotten ) 100 M. bezw.
150 M .. Gelbe Rüben 50 M . bezw. 60 bis 70M .. Schwarz¬
wurzeln 300 M . bezw. 350 M .. Rote Rüben 60 M . bezw. c0
b's 80 M.. Weiße Rüben 50 M . bezw. 60 M .. ErdkoblrMi
40 bis 50 M . bezw. 50 M . Spinat 500 M . bezw.- 700 M..
Meerrettich 280 bis 800 M . bezw 320 M Mtersilic 800 bis
1000 M. bezw. 1000 M .. Kartoffeln 35 M . bezw. 40 M
Zwiebeln 40 bis 50 M . bezw. 50 bis 8k>M . all« per Pfund.
Sellerie 10 dis 80 M . bezw. 20 bis 120 M .. Lauch 5 bw 15 M.
bezw. 20 bis 25 M . das Stück. Eßävfel 70 brs 120 M. oerw.
80 bis 150 M.. Kochäpfel 60 M. bezw. 70 bis 80 M .. Birnen
40 bis 100 M. bezw. 60 bis 120 M .. alles per Vmnd Zitro¬
nen 125 M . bezw. 150 M.. Avfelstnen 225 brs 240 M . bezw.
250 bis 500 M. das Stück.

— Strafmilderung durch die Geldentwertung . Im Fec¬
und Forstvo-lizeiaesetz werden die Söch-stbetrage für die Geld¬
strafe . insbesondere die Wertgrenze und das Erifatzgeld auf
den hundertfachen Betrag erhöht . Eine große Zahl von
Straftaten waren bisher nach dem allgemeinen Strafgesetz¬
buch als einfacher oder schwerer Diebstahl , als Degunstiguna
Seblerei oder Sachbeschädigung zu bestrafen. -m Zukunft
werden sie nach den wesentlich milderen Vorschriften des
Feld- und Forstpolizeigesetzes zu ahrchen senn. Der Vustiz-
minister 'bat jetzt schon die Strafverfolgungs - und Strafvoll¬
streckungsbehörden ersucht. während der Mmvgansszert
Härten zu vermeiden.

— Die Versteuerung von Lotterien . Die Genehmigung
öffentlicher Lotterien und Ausspielungen rsb nach, den Aus-
fübrungsbestimmnn 'gen zum Rennwett - und Lotteriegesetz der
Landesgesetzgebung übertragen , « re sind verpflichtet , dabei
die Veranstalter auf die steuerlichen Verpflichtungen hinzu-
weisen. Zugleich ist dem zuständigen FincnAwmt die Er¬
laubnis rrnverziiglich schriftlich mitzuteilen Di« Obervrasi-
denien , Regierungspräsidenten und der Polizei Präsident m
Berlin sind ersucht worden , hiernach zu verfahren

— Der Mietwert der Eigentümer -Wohnung . Eine
prinzipiell beachtliche Entscheidung hat das Finanssericht bei
dem Landeskinanzamt in Kassel unter dem 12. Januar 1923
gefällt . Das Finanzamt Wiesbaden batte auf Grund eines
Beschlusses des Steuevausschufses den Mietwert einer von
dem Eigentümer bewohnten hiesigen Villa auf 6 Prozent
Iw? gemeinen Werts , ohne Zn'lasiung^^von^ Dvzugen^ ^ur^
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Steuern . Abgaben und Reoaraturkosten niit 21000 M. M-
gesetzt und den dasegen erhobenen Einspruch abgewieien.
Gegen diese Entscheidung legte der Steuerpflichtisa vertre¬
ten durch das Steuerbureau W. «chwarr hier , dl« Aeruiung
mit der Begründung ein. daß für die Bewertung derMre^nur der Frirdensmietwert nach Maßgabe der vockümiet-
preisverordnuna maßgebend ,ei. und unvorE «̂ nFallnur der Mietprers Geltung habe , der sich unter
dieser Zwangsbestimmung ergibt , wenn di« Villa an «E
dritten vermietet wäre . Das Finanzgericht bat m seiner ge¬
dachten Entscheidung diese Begründung als zutreffend °E-
kannt und die Friedensmiet - ruzuglich eines LOorozentigeii
derzeitigen Zuschlags auf 7150 M, festgesetzt auch dl« gesetz¬
lichen Wertbunsstosten als abzugsiahrg zugelassen.

— An der Straße nach Erbenheim werden geMMwärtig
104 Bäume gefällt . Der Naturfreund mag di« bedauerm
ebenso der Svazieraanger . dem di« volle Schattzenwende am
seinem Gang zu unserem Vorort zur herßen Sonnenreit
Wohltat . Doch mögen praktische Gründe die Beranlassmig
zur Beseitimmg dieser schön gewachsenen Stamme sem. MMt
doch eine Wiesbadener Firma für dieses brauchbare Wert^
Holz 854 Millionen Mark . Das Kappholz
Iris zur Beendigung der Gesamifallung nachmittags ver-
steisert.̂ D„rcĥ hrung der KrüvvelkUrsorge ru ermög-
lichen hat stch das Kreiswohliahrtsamt entschlossen, die Ge¬
meinden nur mit ein Fünftel der K̂ riten zu beleO^ r undvier Fünftel selbst zu übernehmen . Nach den «esetzlichen Be¬
stimmungen fallen zwar die Kosten für die amoulant « „ e.
bandlun « lediglich den Gemeinden zur Last. , Ma.n vom.
trotz der finanziellen Schwierigkeiten sich der Krüppel auch
im Jahr 1923 in weitgehendem Maß annehmen zu können.

— Die neue Kreisschankerlaubnissteuer im Landkreis
M -esbaden beträgt , wenn die Erlaubnis zur Fortfuchmn«
einer bestehenden öder Errichtung einer neuen WirKchait
odm eines Kleinhandels mit Branntwein oder SmrituÄen
erteilt ist und der Gewerbebetrieb wegen «enngen E . traas
von der Gewerbesteuer befreit ist. 3000 Di. Ĝebert der B^trieb in die 4. (Zewerbeiteuerklalse. so sind 5000 M „ ;n di«
3̂ Klasse 10 000 Ms. in die 2. Kl'asie 15 000 M . und in d-e
1. Gewerbesteuerklasie 20 000 M . Steiger for^ zuLablen.
Im übrigen bleiben die Bestimmungen der Steuerordnung
vom 11. Avril 1907 linvcrändert weiter besteben.

- Zunehmende Umgebung des GrundsSulgesetz-s. Die
GrundUmlv ' liwt ist d̂urch Reichsgesetz feŝ -elegt. Es w .rd
aber versucht, ste durch Zirkel . Einzelunterricht und Familien¬
schulen m umaehen . Diese Machenschaften Haufen, sich m
einem solchen Maß . daß. die Regierung ein Einschreiten da¬
gegen für notwendig halt . Der Minister für Volksbildung
hat deshalb angeordnet , daß Gesuch« um Befreiung von der
Grundschulvflicht besonders gründlich ««prüft werden.
Nötigenfalls sollen sie amts -. Vertrauens - und ^ ärztlich
nachgevriift werden . Kinder , die schulpflichtig, aber nach
ärztlichem Gutachten noch nickst schulfähig .̂ nen nur

lichen eine Privatickule besuche . Eine Au>snabme machen
nur Privatschulen , dmen Aufschub gewahrt . ist. Es könne
nicht zu gelassen werden daß schwlvilichtlge.. Kinder allgemein
sür die öffentliche Scknlle als nichtschiilfabig. für Prrvat-
schnlen aber als schulfähig galten . Ärztliche Zeugnisie. di«
diesen Unterschied machen, sollen zum Anlaß genommen wer¬
den. die GesundbeitsverhältnMe der Klasienraume und
Klasfenbefetzimg nachzuvrüfen.

— Keine Nachzahlung des erhöhten Ortszuschlass an
ausgeschiedene Angestellte . Eine Nachzahlung des möohten
Ortszubblags an ausgeschicdene Angestellte. findet nicht statt.
Das Oberlandesgerickt Celle hat eine dahinigchende Ent¬
scheidung des Landgerichts Hannover bestätigt . . Der Reichs¬
minister der Finanzen hat sein Bereich angewiesen, m etwai¬
gen anderen Rechtsstveitigkeiten gegen den Reichsflskus hier¬
nach zu verfahren . In den Teiltarifvertrag war von dem
jeweilig " maßgebenden Ortsklasienverzeichn.is die Rede.

Dies ist dahin zu verstehen , daß das Verzeichnis der Rerchs-
beamten maßgebend sein soll. Daran können ümta * Be¬
amtengesetze nichts ändern . Deren rückwirkend« Kraft gilt
nicht für ausgöfchlädene Angestellte. Deren Rechtsverbaltiiis
zum Staat ist mit Erfüllung der beiderseitigen Dervrlichtnn-
gen' nach rbrem Ausscheiden endgültig erledigt . Erledigte
Sachen werden durch rückwirkende Gesetze nicht mehr be-

Schülerbiiliotbeken als Mittel gegen die Verbreitung
der Schundliteratur . Man schreibt uns : Jedes .geistig an-
gerogte Kind will und muß neben seinen Schulbüchern auch

<88. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Aus anderen Kreisen.
Roman von Jlse-Dara Tauner.

.Ich glaube doch, datz ich sterben mutz", hatte sie
qesaqt, und da war bin tiefes Mitleid mit ihr in seinem
Herzen erwacht, datz sie. so jung und lebensfreudig , nun
von allem Lebensglück scheiden sollte.

„Du wirst wieder gesund werden, Zrma , du bist j«
jung und kräfttg ."

„Za — vielleicht, es mag wohl fem, ich bin nur
rnüde." , v . .

„Dann wirst du gut schlafen, und wenn du auf-
wachst. hast du schon wieder etwas an Kräften ge¬
wonnen ." ^ _

„Ich möchte dir doch etwas sagen, Martin . Es war
nicht recht von mir . datz ich deine Frau wurde. Ich

taube, es war ein Irrtum , es war doch wohl nicht die
rechte Liebe, — ich bin nicht offen zu dir gewesen, aber
das eine muht du mir glauben —" und ihre halb er¬
loschenen Augen hatten ihn flehend angeblickt, „ich habe
mir nichts zu schulden kommen lasten, ich war gern ver¬
gnügt und konnte mich an das ernsthafte Leben mit
dir nicht gewöhnen, ich war leichtsinnig, aber ich habe
— — ich bin dir doch tteu gewesen — glaubst du mir
nicht? "

Das verfallene junge Gesicht in den Kisten rührte
ihn — nein , das Letzte — Schlimmste war ihm erspart
worden und er hatte Mitleid mit ihr , tiefes , unsag¬
bares Mitleid.

Da sagte er fast feierlich . . , ..
„Ja . ich glaube dir , Zrma ", und fühlte , wie sie leise

seine Hand drückte. w . _
Die Pflegerin trat ein, Irma verfiel wieder in Be-

wutztlosigkeit, und nach wenigen Stunden hatte die
junge Frau ausgelitten . An einem wunderschönen
Frühlingstage hatte man sie auf dem Friedhof zu
Stahnsdorf bestattet , der Himmel blaute , und die
Vögel sangen in den jung-grünen Laubbäumen , und
Martin hatte mit starren , trockenen Augen neben
seinem Freunde Eck am Grabe gestanden, an dem Frau
Susemihl in ein lautes Wehklagen ausbrach.

Olga stand mit dickverweinten Augen neben ihrem
Vater und Fritz sah scheu auf seinen Schwager . Seine
im Dunst der häuslichen Verhältnisse fast erstickende

Knabenseele ahnte , frühreif geworden , welche Ent¬
täuschung dieser vornehme , aufrechte Mann da »apfer
tragen muhte. . ^ .

Viel Häßliches war dann auf Marttn emgesturmt,
Frau Susemihl war gekommen, um Irmas „Hrnter-
lastenschaft" für sich in Anspruch zu nehmen Ohne
mit der Wimper zu zucken, hatte Martin Fabeck ihr
Irmas Wäsche und Kleider und Olga die Schmuckstucke
gegeben Dann hatte er sich das kleine Fremdenzimmer
cinrichten lasten, und in Irmas Wohnzimmer wohnte
eine ältliche Wirtschafterin , die seinen Haushalt führte.
Zum Ostertermin hatte er die Wohnung gekundcgt und
hoffte, eine pastende neue zu finden . Hier in diesen
Räumen mochte er nicht bleiben , wo ihn alles an die
kurze Zeit seiner Ehe mit Irma mahnte , an die Frau,
die er aus anderen Kreisen gewählt und von der er ge¬
hofft hatte , sie auf die Höhen führen zu können auf
denen er stand — eine Hoffnung , die ihn gettogen hatte.

Er schalt sich manchmal einen Narren , ohne zu be¬
denken/ wie tief er sich damals in diese Hoffnung ver¬
strickt hatte . Und doch, als sine Erklärung , -datz er hatte
hoffen dürsen , stand das Bild von Suse Eck vor chm.
Es tat ihm weh. Ecks Glück zu sehen, zu suhlen, w,e
diese Frau mit dem goldenen, vornehmen Herzen das
Haus des Freundes zu einem kleinen Paradies machte,
in dem Liebe und Güte , Zartheit und Fröhlichkeit,
Pflichterfüllung und Streben herrschten, in das aller¬
dings vor kurzer Zeit der Tod des alten Herrn Eck
einen schweren Schatten geworfen hotte.

Er schaltete das Licht ein, von der Straße herauf
tönte eine „Scheene Hampelmänner , scheene Hmnpel-
männer . schwarze und weiße" in langgezogenen Tonen
ausrufende Kinderstimme . ,

Richtig . Weihnachten kam, und es war wohl — so
fiel ihm mit einem Mal ein. die höchste Zeit , an den
Kauf von Geschenken für Ecks Kinder zu denken.

Seinen Leuten gab er Geld — im vergangenen Jahr
batte es Irma noch viel Freude gemacht, so reichlich
Gaben einkaufen zu können. Er dachte einen Augen¬
blick an den Hügel draußen in Stahnsdorf unter den
Waldbäumen , der nun verschneit war . Aber et suhlte
keinen brennenden Schmerz, eher eine stille^Gelassen¬
heit, eine Ruhe nach Sturm und Wetter , die in ihm
und ' um ihn getobt hatten.

Er hob den Hörer vom Telephon und lieg sich mit
Ecks verbinden. Der Freund war ausgegangen, ab«

Frau Suse war daheim und beantwortete Martins
Fragen nach ihrer aller Befinden , dann hob sie Heinz
ans Telephon , damit er Onkel Martin einen Erutz zu-
rufsn solle, welche Gelegenheit Mattin benutzte, um
sich zu erkundigen , ob Heinz lieber einen schönen Wagen
mit einem Pferd oder lieber ein Schilderhaus , worin
er richtig Posten sichen könnte, vom Weihnachtsmann
haben wollte . ^ x „

Wie süß die kleine Stimme klang, es tat Martin
vlötzlich leid, datz er so lange Zeit nicht bei Ecks ge¬
wesen war , und er meldete sich als Weihnachtsmann
zum ersten Feiertag an.

„Kommen Sie am heiligen Abend", bat Suse.
„Der gehört meiner Mutter " , gab Marttn zurück,

und Suse verstand das so gut.
Kaum hatte Marttn wieder seine Men vorgenom¬

men. da schrillte die Telephonglocke wieder. Ein Ver¬
mittler , den er beauftragt hatte , bot ihm eine Wohnung
in einer hübschen Erunewald -Billa an und bat ihn, sie
sich in den nächsten Tagen crnzusehen. Marttn sagte zu.

Der hartgewordene Schnee knirschte unter seinen
Fützen. als er durch die stillen Parffttatzen schtttt. Auf
den Bäumen und Sträuchern und Gittern der Vor¬
gärten lag , glitzernd in der herben , goldroten Winter-
sonne, der Raühreff , einige Krähen und vereinzelte
Spatzen hüpften . Nahrung suchend, umher.

Di ? Sttatze durchfuhr noch keine elektrische Bahn,
und Marttn fühlte sich in dieser winterlichen Einsam¬
keit wie erlöst von all seinen tttiben Gedanken, die ihn
in seiner einsamen Stadtwohnung so oft heimsnchten.

Er hatte kaum darauf geachtet, datz er in eine stille
Seitenstrahe eingebogen war , und gerade, als er vor
dem hohen Gitter einer tief im Garten liegenden Mlla
stand, öffnete sich das Tor , um eine junge, schlanke Dame
in tiefer Trauerkleidung herauszulcrsten. Der leichte
Wind wehte ihren dichten. schwarzenSchleier empor, und
überrascht gewahrte Martin Fabeck, datz er Ilse Eck
gegenüberftand.

Seit dem Begräbnis ihres Vaters im Spätsommer
hatte er sie nicht wiedergesehen, und auch da hatte er
nur einige flüchtige, teilnehmende , fast konventionelle
Wotte zu ihr sprechen können bei den vielen, vielen
fremden Menschen, die gekommen waren , dem alten
Herrn Eck das letzte Geleit zu geben.

Er zog grüßend tief den Hut . und sie blieb stehen
«rd reichte ihm die Hand. cvchlußb-iat.)
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etwas anderes lesen. Deshalb ilt es Auioabe der EckuL
mrd des Etternhaitks . diesem Bedürfnis entsese.rAurommien
„nd eme Lesekost ru bieten, die bekömmlich und iorderlmi m.
Geschieht dies aber nicht, so besteht die Sesa.hr. und zwar
beute mehr denn je. bah den Kindern Schriften m in* vand
kommen, deren Inhalt Geist und Seele schaden können. Sind
doch gogenwärtis trotz der furchtbares Parnernot., unt « der
unsere Zeituntzen leiden. 3 Millionen Schundhefte m DeuMv-
tand rm Umlauf . Wir denken da vor allem »n dl« Nuk
Darier -. Buffalo -Bill - und Weltdetektiv-Sefte. mit den srell-
bunten Bildern auf dem Umlfchla«. die etiw a-ufregeE.
grauenhaft«, meist verbrecherische Szene aus der Gchchlmte
des Schundbückleins darstellen: denn der Inhalt diÄer vefte
ist lediglich eine Anhäufung von Mmd- und Ereuelszen^
von tollkühnen Taten und unmöglichen Abenteuern. Es
wird meist geschossen, gestochen, «eoruaelt. Kemordet. ge-
schwindelt und dergleichen mehr. Die Schundliteratur speku¬
liert auf die niedrigsten Instinkte und Leidenlchaftem -̂ «rsstttliche Urteil des meist lugendlichen Lesers wird> Ewirrt
durch raffinierte Schilderungen von. Verbrechen aller Art.
durch die Vorfübrrum sittlicher. BerirruEN und perverser
Neigungen. Als Gewissmsoilicht betrachten . es deshalb
manche Schulen und Gemeinden des Bezirks Wiesbaden , dre-
sen Gefahren so schnell wie möglich durch Ernchtung von
Milchereien einen Damm rntgesenzusetzen.

— Jagd und Fischerei im Februar. Alles Wild bat
Schonseit. nur der Abschuh ilb^ ähüger FasEnhahneuiÄ»der Wildenten dauert während des Monats noch cm. Immer.
bin wären die weiblichen Wildenten der bvg munden Re ich-
»ert wegen zu schonen und dre Erlegung auf Erpel zu, be-

' sinken. Gegen Ende des Mmmts beginnt ,̂ w« . di« lllu-n. wegen >vnor 1X0  a/iuim« » wa i
Werte Wochenschrift ..Der fische München, mih
eilt , der Frühjabrsanfzug der durchziehendenEn^ n. Das
iaarraubwild tritt in die Ranzzeit und bietet dem ^ager
velegenbeit. ihm manchen Abbruch zu ..tun. Auch dmn ge-
iederten Raubwild , das den, durch Kalte und Sunser g^
chwächten Federwild erfolgreicher..nachstellen kann und sub
"ch manchen Eingriff in Sübne-rhofe usrv̂ erlaubt , ist streng
ms di« Fänge zu sehen. Kasten und Wurgfallen sowie
-abicktskörbe können ibre Schuldigkeit, tun/ .. PfaAeifen stnd
«erboten. Auf den größeren Flüssen im Süden bauf t̂d^
sang des Suchen mrt der Spinnangel an. Da<maiblmge.
forellen und Äschen verdienen trotz ihrer gesetzlichen Fret-
,abe ihres noch minderwertigen Fleisches wegen Schonung.
Re Laichzeit der Rütte umfatzt auch diesen Rconat.

— Feftgenommene Hochstapler. Am 6. d. M. wuide der
!2 Jahre alte Kellner Karl van Sehl , welcher sich m ver-
chiedenen hiesigen Hotels als Kark van Helk van der Marx
md Walter von Wietfchmann ernlogiertt und dabei D,eb-
tähle verübte und verschwand, von der Kriminawolizei fcst-
«enommen und hinter Schloss und M>eMl gebracht ^ F^ t-
«enommen und dem Amtsgericht »geführt wurde ferner ein
tellenloser Handlungsgehilfe, der kick., völlig Mittellos^ als
vr med. Arndt wusgab und auch Paoier « auf diesen Namen
»esätz. Da zu vermuten ist. datz er unter Venutzurmdieser
refällchten Barriere Betrügereien begangen bat. moMn NÄ
Geschädigte auf Zimmer 38 der Polizeidirekiwn melden.

Feftfetzan, «on Steuerkuefe« und Stn .--w. rt -n für die Sttan,
Sgon* »OT « eemozensstener-n» Zw. ags-nl-ihe. Ktne^ nmtm -chung
^ Reichsministersder Finanzen vom 31 Januar ^ knn n

S - schäftsst- llc bet Handelskammer Wiesbaden , Adelheidftratze 23, etn

efe^en D-utlch-r R -il-b- r-au» hielt dieser Tage in
z» lin ihre Hauptversammlung ab. dl - aus allen Teilen des Reiches de.
acht war . Sehr wirkungsvoll schilderte Windler -Wagner die Notlage der
«utschen R-isebur -aus . die sich mit der fortschreitenden Geldentwertung
mmer weiter verschärfe. Di- R °ichsb°hn« rw ° ltn ^ für den
verkauf amtlicher Fahrkarten gewahrte Proo .ston reiche b-> -o- .tem n. cht
nehr aus , die ungeheuer gestiegenen P -rsonalk- ften zu decken, um so
oentger dls di- Eisenbahntarif « weit hinter der Eel ^ utwertuug zuruck-
>letben ' und nen-rding » die « brechnungsarbeit den R -i -bureaus über¬
ragen wurde , was -ine weitere Erhöhung der Personalunkoften verur-
achte. Es wurde auch darüber Klage geführt , daß die Auszahlung der
Provisionen erst nach der Abrechnung, also mon- telang sp- t-r , erfolge,
u einer Zeit da die oerdienten Beträge bereits von neuem entwertet
eien Da sich die Öffentlichkeit immer mehr daran gewohnt hat , Fahr-
hrten und Platzkarten in den Reif -bure- us zu kaufen fchenre die
cknterstützuug det Reif -bure- us durch eine Erhöhung der Provision und
lrleichterungen der Abrechnungsarbeit auch im Interesse des reisenden
Publikums erwünscht und notwendig.

- « raftpoft -Fahrfch-ine lu den RER -Bnreaus . Für alle Krastwagen-
Mi -N der Reichrpost . die im R - ichskursbuch verzeichnet sind , werden von
etzt ab wie di- „R - ichsz-ntral - für Deutsche Verkehrswerbung ' »" " «ilt,
hahrschein« in sämtlichen Bureaus und Vertretungen des Mitteleuropäischen
Keif-bureaus zu den Originalpreifen ausgegeben ; diese Neuerung schafft
»ie Möglichkeit , bei Rund - und B-rgnügungsr - is-n gleichzeitig mit der
Nsenbahnsahrtarte den Krastpost-Fahrschein zu lösen, i^ s besonders fur
dt- Sommerreis -ftrecken in Thüringen , im Harz , im Ri -s-ngebirg - , im
Rheinland und Schwarzwald , In den bayerischen Bergen und für die
Bäderlinien an der Ostsee eine wesentliche Erleichterung bedeutet .^ Bei
»er Lösung von MER -Fahrscheinhesten können die Kr- ftposNinien m die
Rundreise etnbczogen werden ; sie stnd wie die Eisenbahnfahrscheine 60
Zuge  gültig . Auf Wunsch werden Plätze im Postkraftwagen vorbesiellt,
wenn der Reisende die Telegrammkosten trägt.

- Jugendoereinigung . Deutscher Aufbau". Freitag , den 8. Februar,
abends 8 Uhr , findet im Dereinslokal , erang . Gemeindehaus , Dotzheimer
Straße 4, ein Vortrag von Herrn Ludwig über P -ter Rosegger statt.

* Schneebericht vom 8. Februar : Feldberg i . T . schneefrei, Feldberg
im Schwarzwald : 144 Zentimeter Schneehöhe.

Dvrberichte über Kunst. Vorträge und Verwandtes.
* Staatstheater . Am Samstag geht zum erstenmal in dieser Spielzeit

Fckbann Strauß ' Operette „Die Fledermaus " im Abonnement D In Szene.
- Der Barbier von Sevilla ". Rossini« übermütige Meisteroper , k- m-
poniert für den Karneval de» Jahre - 1816, wird in neuer Einstudierung
rn den Spielplan de« Kleinen Hause« ausgenommen und gelangt — auch
hier zum Fasching - Montag , den 12. Februar , unter szenischer Leitung
vom Dr . Georg Pauly und der musikalischen Leitung von Artur Rother
erstmalig zur Aufführung . - Wegen Erkrankung des Frl . Bommel fingt
ä . der heutigen Vorstellung „Mona Lisa" Frl . Emma Holl vom Frank¬
furter Opernhaus die Titelpartie . . „ . ^ ^

» Kurhaus . Der für Freitag angesetzte Lieder- und Arienabend
Frktzi J - ckl muß wegen der Verkehr- schwierigkeiten ausfallen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
- Biebrich - Rh .. 7. Feb. Aus Anlaß des Straßenbahnunglücks.

da- stch - m - ergangenen Freitag zug-trag -n b- t , h° b°n die Schüler der
Nieblstbulc aus sich heraus eine Sammlung für die Hinlerblrebenen de»
a-Meten Schaffners Otto oeranstaltet , der sich der Lehrkörper der Schule
angcschlosscn hat . Di - Sammlung hat bis jetzt über 4S1000 M . ergeben.
- Eie von der StadtoerordnetemVerfammlung befchlosienen Steuersätze
für 1822 haben die Genehmigung de- Bezirksausschusies und des Ober.
Präsidenten gesunden. - Bei der am Montag erfolgten Holzversteigerung
im" städtischen Walde stell. - sich der Preis für 1 Klafter Buchen,cheithol,
ans ’ 40M0 M , für W-Nenhclz aus 100 om M . - Am Samstag wurden
aus einem Hause im Parkfelb 50 000 M . und 6 silberne Eßlöffel gestohlen
Der Dieb wurde ermittelt und dem Gericht vorgcsührt . Da « zeftohl-ne
Gut wurde wieder herbeigefchafft.

— Frankfuei a . 0. Febr . Die Schiffahrt auf dem Obermain ist
wegen des Hochwasicrs, noch mehr aber wegen der Besetzung des Ruhr.
-Metes vollständig eingestellt worden . Die nach dem Rhein bestimmten
Schiffe liegen in den Häfen des unbesetzten Gebietes oberhalb Höchst und
die mainaufwärts bestimmten Boote noch in rheinischen Häfen . Biele
Untermainschiff -r . deren Schiffe in rheinischen Häfen liegen , stnd nach

^Homburg v. d. H., 7. Febr . Al» Anerkennung des Verdienstes
de» früheren Rcgierungspräfidenten Dr . Wilhelm Meister um den Ob-r.
taunuskreis wurde hier die bisherige Pärkstraße in Wilhelm -Meister.
Strasie umbenannl.

«4- Borken , s. Fehl . Aus dem Schloß des früheren Polizeipräsidenten
von Frankfurt a . M ., Rieß von Scheuernschloß tn Dillich. stahlen Gin.
dr. ch« für mehrere Willl . n« , » « 1 Silber ». «« .

— « einheim ». B.. 0. Fehl . Bel einem Spaziergang über die
Wachenburg stürzte die Gattin des Hauptlehrers Gen« aus Mannheim von
einem Felsen ab und erlitt dabei einen Bruch bei Wirbelsäule . Die
Frau starb nach kurzer Zeit.

** Siegen . 6. Febr . Auf einem hiesigen Drahtseilwerk kam die 18.
jährige Arbeiterin Maria Eraskamp einer Maschine zu nahe , wobei ihr
der Kopf zerdrückt wurde.

Gerichtssaal.
Fe . Bestrafte Zinkdieb«. Am hiesigen Kriegerdenkmal im Rerotak

hatten in der Rächt zum 2. Dezember v. I . der Arbeiter August Schmie,
binger , 17 Jahre alt , qnd der ISjährtge Anstreicher Heinrich Schäfer,
beide aus Dotzheim, die Zinkoerdachung gestohlen und einem hiesigen Alt.
Händler für 500 M . verlaust . Der Stadtverwaltung war durch diesen
Diebstahl nach dem damaligen Eeldstand ein Schade von 55 000 M . ent¬
standen. Schwiebinger wurde von der Straflammer in eine Gefängnis-
straf« von einem Jahr genommen, Schäfer in eine solche von acht Monaten.
Die beiden werden stch in Kürze nochmals vor dem Fünfmännergericht
wegen des Diebstahls des bronzenen Reliefbildes am Kochdenkmal im
Walde ln der Nähe der Leichtweishöhle zu verantworten haben.

Fe . Beiurteiltee Hoteldieb. In einem Wiesbadener Hotel ersten
Ranges lag eines Tages ein Kriminalbeamter auf der Lauer , um einen
Hoteldieb abzufasten, der in dem Hotel umfangreiche Diebstähle ausge¬
führt hatte Als der Beamte gerade dabei war , den Verkehr auf den
Gängen und Treppen zu beobachteiz, wurde er plötzlich an den Fern¬
sprecher gerufen und ihm gemeldet, daß ein Dieb in einem anderen Hotel
auch „gearbeitet " und einem spanischen Staatsangehörigen Schmnckgegen--
ftände im Werte von 8 Millionen Mark ausgefpamnt habe . Schleunigst
eilte Kriminaldetriebsafststent Hansen Ir In das Hotel und stellte fest,
daß hier wie tn anderen Fällen der Dieb bei seinen Streifzügen einfach
den Schlüffel vom Brett in der Portierloge unbemer » genommen , das
fragliche Zimmer geöffnet und den Diebstahl ausgeführt hatte . Der
Igsährige Privatsekretär bei einer Mannheimer Freimaurerloge und
Kellner Karl Heckh kam in Betracht , dem man , als er in Heidelberg
beim Verkauf von Goldwaren angehalten wurde , die Diebstähle in den
hiesigem Hotels aus den Kopf zujsagte. Heckh gestand sie ein . Die Straf,
kammer schickte Heckh zwei Jahre ins Zuchthaus und zog diese Strafe mit
einer am 14. Dezember o. I . von ihr gegen Heckh erkannten Strafe zu
einer Gesamtzuchthausftrase von drei Jahren zusammen.

— Ein Ehem- rturiunl . Mit dem Beiltz zertrümmerte die Arbeiterin
Frau Klara Brlnck aus Berlin ihre Ehe, die für sie nichts werter als
ein jahrelanges Martyrium gewesen war . Und nun stand Frau Binck,
ergeben oder von lnnerlichem Schluchzen durchschüttelt, vor dem Berliner
Schwurgericht , um aus den Händen der Geschworenen das Urteil Uber
di« gewaltsame Lösung der lhr unerträglich gewordenen ehelichen Festeln
entgegenzunehmen . 51 Jahre ist dir Frau heute, ergraut bei fleißiger
Heimarbeit als MSntelmäherin , und immer besorgt gewesen um Haus,
Mann und Familie . Leicht machte es ihr der Mann dabei wahrlich nicht
„Etn Soffkopf war er , Arbeiten tat er dabei nicht. Selbst wenn er als
Bauarbeiter gute Arbeit bekommen hatte , ging er nicht hin. Das Geld
zum Schnaps verlangte er von mir , oder er nahm das Ersparte den Kindern
fart ." Und weiter erzählte ste, wie sie und die Kinder fast täglich von dem
„Vater " geprügelt , abends aus der Wohnung geworfen wurden , so daß
sie in Furcht die ganze Rächt aus der Treppe saßen. Drei von den Kindern
hielten es schließlich zu Haus nicht mehr aus , verließen das Heim, da¬
für alle eine Hölle war , und in dem stch die intimsten Ehedinge vor ihren
Augen abspielten . Sie selbst aber ertrug diese Qual 24 Jahre , bis im
vorigen Jckhre endlich auch die vierte Tochter erklärte , fortzugehen . Da
geschah es. — „Fünf Wochen war er," so berichtete die AngeNagte von
dem blutigen Ende , „wieder auf der Sauftour gewesen und kam mittags
betrunken nach Hans . Da griff er mich an und ich flüchtete in die Küche.
Er kam nach, und nun griff ich zum Beil und schlug auf ihn . Ich hatte
Angst vor ihm! Es war Rotwehr ." Die Geschworenen sagten „Rtcht-
schuldig". Frau Brinck wurde freigesprochen.

= Ein scharfe» Urteil gegen Zeitungspaptrrfchieber . Bor der Straf¬
kammer tn Köln wurde feit acht Tagen ein großer Schieberprozeß »er¬
handelt , in dem es stch um 76 Waggonlndnngen Zeitungspapier handelte,
das nach Holland verschoben wurde . Verurteilt wurde der Hauptauge-
klagte Sieffers wegen unerlaubter Ausfuhr , Preistreiberei und Schleich¬
handels zu 2z^ Monaten Gefängnis und 60 Millionen Mark Geldstrafe,
wegen Beihilfe fein Bruder Leo zu drei Monaten Gefängnis und 500 000
Mark Geldstrafe, Blumenfeld zu einem Monat Gefängnis und 500 000 M -,
der Kaufmann Adolf Paul Apstein zu zwei Monaten und 500 000 M .,
der Generaldirektor Teipel von der Papierfabrik Reisholz zu drei Monaten
Gefängnis und 50 Millionen Mark Geldstrafe , der Sachverständige Baudifch
wegen Begünstigung zu zwei Monaten Gefängnis und 500 000 M . Geld¬
strafe. In der Begründung des Urteils wurde hervorgehoben , daß diese
Strafe « , namentlich die Geldstrafen, so verhältnismäßig hoch ausgefallen
feien und daß man auf Gefängnisstrafen nicht habe verzichten können,
weil die Mehrzahl der Angeklagten die Rot des Baterlandes zu rein
wucherischen Zwecken aurgebeutet habe. Man habe fest zugreifen müsten,
weil das Treiben der Angeklagten in feiner ganzen Rückwirkung zu jenes
ungeheuerlichen Papierpreisen geführt habe, wie wir ste jetzt alle kennen.

Vermischtes.
* *et erste deutsch « Ri - sendampser fett dem Kriege . Der Personen-

und Frachtdampf -r „Lolumbns " , der von der Danziger Schicharq-Werst für
den Norddeutschen Lloyd gebaut wurde , ist der erste Riesendampfer seit
dem Kriege , der wieder unter deutscher Flagge den Ozean befahren wird.
Jnterestante Einzelheiten über diese neue Großtat der deutschen Schifss-
baukunst werden in der „Umschau" mitgeteilt . Das Schiff ist mit feinen
32 000 Brutto -Regiftertonnen und über 40 000 Tonnen Wafferoerdrängung
das größte Schiff der deutschen Handelsflotte . Es hat in der ersten Klaffe
Zimmer für 428 Personen in der Mittschtffslage , darunter für „valuta-
starke" Pastagiere Staatszimmer und Luxuskabinen von erlesener Pracht.
Der Speifesaal auf dem Hauptdeck, der durch zwei Etagen geht , erinnert
an die elegantesten Lnxussäle moderner Hotels . Ein gewaltiges Dock-
haus auf dem Bootsdeck umfaßt den großen Eefellschaftsfalon , Lese- und
Schreibzimmer mit Bibliothek , auch die Konzerthalle . Die Eesellschasts-
räume enthalten auch etn besonderes Kinderzimmer mit Speifesaal , einen
mit allen modernen Geräten versehenen Turnsaal und einen großen
Palmengarteu . In der zweiten Klaffe, die 204 Zimmer besitzt und 356
Reifenden Unterkunst gewährt , ist ebenfalls auf schöne und behagliche
Ausstattung der größte Wert gelegt. Die technischen Einrichtungen , wie
elektrische Fahrstühle zwischen den einzelnen Stockwerken, die Barbier-
salons mit ihren hygienischen Vorrichtungen usw., befriedigen alle nur
erdenklichen Ansprüche. Etwas ganz Neues bietet das sog, Zwischendeck,
das auch den weniger bemittelten Reisenden die Freuden der Seefckhrt
»oll genieße« läßt . Die dritte Klaffe, die 1132 Reisende im Vor- und
Hinterschiff unterbringt , hat nichts mehr mit den fragwürdigen Ein¬
richtungen des alten Zwischendeckszu tun , sondern ffe bietet helle freund¬
liche Kammern für 2 bis 6 Personen mit allem Komfort , besitzt einen
Speisesaal in weißem Lackschliff, Domin - und Rauchsalon und sogar Ge¬
legenheit für mufikalische Veranstaltungen , Promenadendeck usw. Der
Riesendampfer ist mit allen erdenklichen Sicherheitsoorrichtungen , mit
Hospitälern , Apotheken usw, ausgeftattet . Da , Schiff fährt mit einer
Maschinerie von 30 006 FS , etwa 26 Knoten , braucht also rund 8 Tage
für die Überfahrt von Bremen nach New Port ; es hat zwei Propeller,
ist 236.3 Meter laug und 25.5 Meter breit und verschlingt stündlich
17 ifa  Tonnen Kohlen , um seine 12 Doppelenderkessel mit 80 Feuerungen
zu versorgen.

* Die Jag » nach de« Diamantfel ». Alz die größte Jagd nach eine«
Diamantfeld , die bisher in der Geschichte oo« Transvaal zu verzelchnen
ist, wird der Ansturm der Juwelengräber auf dar neue Feld von Kaal.
plaat », 80 Kilometer »on Johannesburg entfernt , bezeichnet. 3000
Diamantenhungrige bildeten einen Zug von 2000 Meter Lange . Nachdem
die Eröffnungsseierlichkeiten vorüber war , fiel die englische Fahne , die das
Zeichen zur „Jagd " gab, und nun strömte di- lange Linie der Gräber über
das 1606 Quadratmeter »mfaffende wellige Gelände , das mit grünem
Gras bedeckt ist. Junge und alte Leute, Knaben . Frauen und Mädchen.
Angehörige aller Länder stürmten vorwärt », um sich ein ergiebige , Stück
Land zu sichern. Um diejenigen Stellen , die für besonder » ergiebig galten,
entstand - In wilde« Gedränge , aber das Diamantenfeld ist so groß , daß all»
stch ein Grabungsrecht stchern konnten. Rach ganz tuijet Zelt hatten
schon mehr als 1000 Leute zu graben angefangen , und bald wurden einige
ausgezeichnete Funde gemacht, die di- Erwartungen der anderen auf-
höchste spannten . Bisher find Diamanten tm Gewicht »on 1450 Karat
und in einem Wert »on 13600 Lftr . auf dem neuen Felde mm K-urlplaot,

Neues aus aller Well.
Der D- mmbruch tn Ob-rschl- fi-n. Der bereits gemeldete Dammbcnch

bei der Laurahütte hat sich als viel schwerer herausgestellt als man ur¬
sprünglich angenommen hatte . Infolge des in den letzten Tagen an¬
haltenden Regens und Tauwetters war die Brinitza über ihre Ufer ge-
treten . Einige Kilometer vom Ezakai-Schacht brachen die Waffermaffen
durch und riffea da» Schachtgerüst weg. W- nig- Minuten spater erfolge
der Durchbruch beim Knoff-Schacht. und Unmengen Waffers sturzten in
die Sohle . . Zwei tn der Grube tätige Arbeiter fanden den Tod. Vom
Knoff-Schacht gelangten die Waffermaffen tn di - Stollen der angrenzenden
Fannygmbe und setzten diese wie den Fizinu »Sch °cht unter Wasser ^Die
Betriebsseuerwehren der umliegenden Gruben , Hunderte von Arbeitern
und mehrere Pt - nierabtellungen eilten zur Hilfe und versuchten tn rast¬
loser Arbeit , die Durchbruchsstelle zu schließen. Di - Hauptforge war , di-
Eefahr für die marffchetdenden Gruben , insbesondere für die Richter¬
schächte, abzuwehren , aber bald brachen auch hier die Waffermaffen in
e' ner Breite von 4 Metern und in einer Höhr von 1%  Metern durch.
Weiterhin find die Max-Grube , die Gräfin -Laura -Srube , Eminenz -Grube
und die Georg-Grube gefährdet . Der Schaden beläuft sich auf Milliarden,
da die beiroffenen Schächte auf Wochen stillgelegt sind. Die Uber 4000
Mann zählende Belegschast tft arbeitslos geworden . . . ,

Wieder Pk-edefl-ilch-B-rgtstung -n. Am Montag sind IN Hamburg-
Altona nach dem Genuß von Pferdefleisch Angehörige von twer Familien
ins Krankenhaus geschafft worden . Am Dienstag stnd weitere Pferde¬
fleischoergiftungen gemeldet worden , so daß jetzt im ganzen 1» Personen
aus fünf Familien erkrankt stnd. Von den Erkrankten mußten st-ben
Personen ins Krankenhaus gebracht werden . Die Polizei hat alle er¬
forderlichen Maßnahmen getroffen , doch steht das Lnterfuchungsergebm»
noch nicht fest. .

Dopprlmord aus Eifersucht. Vor dem Thaulow -Mufeum in Kiel schoß
nach kurzem Wortwechsel der Zollbeamte Holm aus Neustadt seine Frau
und den Bie ^ ,ändler Bock aus Jarplunfeld bei Flensburg nieder . Bock
war sofort tot , Frau Holm starb kurz nach der Einlieferung in die llnr-
verfitätsklinik . Der Doppelmord tft auf Eifersucht zurückzusihren.

Et» frecher « tnbrnch. Ein Einbruchsdiebstahl , der an Frechheit seines,
.gleichen sucht, wurde abends in der Billa eines Direktors in Babelsberg
verübt . Die Diebe fuhren im Auto vor , begaben sich tn die Billa iy>d
kamen bald darauf mit einigen größeren Paketen bepackt wieder zurück
Paffanten , denen das Verhalten der „Herren " aufgefallen war , alarmierte«
Housanaeftellte , die die Entdeckung machen mußten , daß neue wertvolle
Eilb -rfach-n und Teppiche, nicht weniger als 30 Herrenanzüg - und große
Posten Wäsche gestohlen worden waren . Obwohl sofort die Polizei be¬
nachrichtigt wurde , konnte das Aut - entkommen.

Eine Seländemaffe in den Daoofer See gestürzt. Am Mittwoch früh
5 Uhr ist am nördlichen Ende des Daoofer Sees , deffen WafferfpiegS
wegen Umwandlung in ein Staubecken für ein Kraftwerk bereits um
12 Meter gesenkt worden ist, eine Seländemaffe von schätzungswetse
150 000 Kubikmeter Inhalt mitsamt einem darauf befindlichen Stall in
den See gestürzt. Die gewaltige Sturzwelle hat die dicke Eisdecke des
ganzen Sees ln Stücke zerschlagen, das am Südende des Sees an der
Wafferoberfläche gelegene Pumpwerk ist tn die Tiefe gesunken. Einer der
darin befindlichen Maschinisten wurde oon den Wellen verschlungen.

Vom Brettl in den Tob. Die Tochter des italienischen Grasen dt San
Fio « aus Padua , eine Brettldioa , die qnter dem Decknamen Lina
Munari auftrttt , wMde kürzlich mit einer schweren Veronalvergistung tn
ihrem Schlafzimmer aufgefunden . Lina Munari , die von ihrem Gatten
getrennt lebt , sah sich, um ihre drei Kinder ernähren zu können, ge¬
zwungen, ihr Eesangstalent auf der Singfpielbllhne zu oerwerte « . Er¬
bittert über di- Zurückweisung, die seine Liebesanträge seitens der
Sängerin fanden , hatte ein junger Manu Bekannte geworben , um die
Sängerin auf der Bühne auspfeifen zu laffen lmd sich dadurch an ihr z-
rächen Obgleich der Anschlag mißlang , da der größte Teil des Publikum,
für die Sängerin Partei ergriff , nahm stch die Munari die Sache so , u
Herzen, daß sie stch, zu Hause »ngekommen, mit D-r - nal - ergist -te.

B-rlobun , im itnlienischru « önigshanse . Au» Rom wir » gemeldet:
Tie erstgeborene Tochter des Köntgspaares , Jolanda , hat stch mit dem
Kavalleriehauptmann Graf Ealoi ' verlobt , deffen Schwester mit dem
Prinzen Aage von Dänemark verheiratet ist. Der Bräutigam entstamml
einem alten Turiner Ad- lsgrschl-cht,

Der junge Rekord^rhemann . In England hat ein Jüngling von
24 Jahren den Rekord aufgestellt, mit drei Frauen gleichzeitig verhetratei
zu s-in . Der Trigamift wurde wegen dieses merkwürdigen Vergnügen,
zu 20 Monaten Gefängnis verurteilt . Seine erste Ehe hat er im Alter
von 1« Jahren geschloffen.

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton,
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United

States Lines
NÄCHSTE ABFAHRTEN,

President Hardiog . 14. Febr . 21. Märx
George Washington 21. Febr . 23. Män
President Roosevelt 28. Febr . 4. April
America . 11. April 16. Mai

Verlangen Sie Prospekte  ;
und Segellisten Nr . 15.

UNITED STATES LINES
BE RUN WS.,
Unt. d. Linden1

WIESBADEN,
Wilhetmstr . 56.

General -Vertretuo g
Norddeutscher Lloyd , Bremen

F9:

Hoch vor dem Marksturz hereinbekommer
Ber &ifstaschenfiip Damen

in Kunstleder , Sieder
Mk. 1200.— 3200.—, 9000.-

Schulranzen für Knaben und Mädchen
grosse Auswahl 78

zu angemessenen Preisen.
Nerostraße 8.

Hühneraugen ,11,',“"
Hühneraugen -Lebe ja. ohl.

Hornhaut an der Fußsohle  beseitigen
Lebewohl - Ballen - Scheiben.

Kein Verrutschen, kein Festkleben a.Strumpf.
_  ln Drogerien und Apotheken.

R . Brostnsky , Bahnhofstr. 12; H . Krafa,WeUritzstr .2T;
I . Lindner , Friedrichstr. 16; Drogerie Lille , Moritz¬
straße 12; Drogterie Mluor , Schwalbacher Str . 49. F8S

Sie husten nun schon wochenlang
. . .V 1. - t - .. ■MtU. AW Mt + hrt « « • 4, il - V ^ . ..

Eltratt hur» y.uuocnen mit r« Pfo . Zucker ». x. l
e'ne oreiLwerte. vromvt wirkende vustenmedtäin selb
berrustellen. Echter Fagokot-Ertrakt ist sicher erhältlich
Ltciorta-Aoothetr. Rheinktrahe 4L. F8S
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Handelsteil.
Reüehsbank-Aaswefs

Wie der Ausweis der Reichsbank vom 31. Januar er¬
gibt . hat die Steigerung der Kredit - und Zahlungsmittel¬
ansprüche an die Bank zum letzten Monatsschluß unter der
Einwirkung der bekannten Stiftungen des deutschen Wirt¬
schaftslebens verhängnisvolle Fortschritte gemacht und die
in der Vorwoche ausgewiesenen Höchsziffem weit über¬
schritten . Die gesamte Kapitalanlage wuchs um 479.9
Milliarden Mark auf 2402.1 Milliarden Mark. Die Zugänge
betrugen bei den Handelswechseln 140.6 Milliarden Mark,
bei den Reichsschatzanweisungen 247.1 Milliarden Mark
und bei den Lombardforderungen 92.3 Milliarden Mark.
Die starke Zunahme des Lombardkontos ist im wesent¬
lichen auf eine vorübergehende Inanspruchnahme des
Lombardkredits der Reichsbank zur Sicherstellung der
Volksemährung zurückzuführen . Von den neu aufge¬
nommenen Kreditbeträgen flössen 151.2 Milliarden Mark
den fremden Geldern der Bank zu, deren Bestand sich da¬
mit anf 762.3 Milliarden Mark hob . Infolge der katastro¬
phalen Geldentwertung schwoll der Zahlungsmittelbedarf
so riesenhaft an. daß es der Bank trotz weitestgehender
technischer Vorsorge nicht überall sofort möglich war, der
Nachfrage in vollem Maße zu entsprechen , zumal die un¬
unterbrochene Versorgung des gesamten besetzten Gebietes
besonders umfangreiche Bereitstellung erforderte , per
Banknotenumlauf erhöhte sich in der letzten Januarwoche
um 829.9 Milliarden Mark auf 1984.5 Milliarden Mark, der
Umlauf an Darleimskassenscheinen um 280.5 Millionen
Mark auf 18.4 Milliarden Mark. Die Darlehnsbestände der
Darlehnskaasen haben sieh in der Berichtswoche um 8.5
Milliarden Mark auf 894.4 Milliarden Mark ausgedehnt . Da
die Dariehnakassen einen dieser Zunahme entsprechenden
Betrag an Darlehnskassenschemen an die Reichsbank ab,-
führten . so sind deren Bestände an solchen Scheinen unter
Berücksichtigung der in den Verkehr abgeflossenen Summe
auf 380.9 Milliarden Mark gestiegen.

Berliner Börse.
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Baak - Aktien. In V, In %
Berlin .Hande *ftges «5100. 63500.
Coram,- u . Priratb 16500.
Darmstädt . Nat .-B 19500.
Deutsche Bank . . . 36000.
Diec. - Gesallsehaft 25000.
Dresdner Bank . . . 23500.
Mitteid . Creditbank 13250. 13250
Oeßt . Kredit - Aast.
Reichsbeck.

InöBStr . - Aktien.
Albert , Ch. Werke
Adlerwerke . . . 3X900.
AUg. Elektr .-Ges . . -.
Aschaffenb . Zellst.
Augsb .-Nürnb . M.
Bad sehe Anilin

50500.
67000. 700m

Bergmann , Eiektr. 45000. 43000.
Bingwerke. 27000. —
Bismarck -Hütte . .
Bochumer Gußstah »1000. 93000.
BrauereiSchultheiß 28000.
Buderus Eisenw. 64 000. 64000.
Deut .-Lux . Bergw. 90000. 93000.
Peutsclie Maschin

„ Waffen . .
n Petrol . . . 65300.
„ Erdöl . s 000
„ Kaliwerk. 86000.

Paimler - .
Elberfeld . Farben! 58000. 64000.
Eiektr . Licht u. Kr. 35250. 35500.

Anf.-K. |8ehhifik.
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Felten AGnilleaurae
Gelsenk . Bergw . . .
Griesheim . Chem . .
Leopoldsgrube . . .
G. t  eiektr . Unten.
Gotha Waggon . .
Hackethal . . . . .
Hirsch Kupfer . .
Hartmaun Masdk
Koizmann , Ph. . .
Hann . Wagpon . .
Höchst . Farbwerks
Humbold Maschia . '
Rarpener Berrhate
Hohenlohe werke . .
Hösch Stahl werkt
Ilse Bergbau.
Kali Ascherslebea .
Kostheim Ceilulott
Kattowitz . Bergbau
Körting G>br . . .
Köln-Rottweiler .
Laurahütte . . . .
Linke -Hof fmann •
Lindes Eismasehim.
toewe u. Co. . . .
Mannesmann . . . .
Oberschi es . Eisenfe.

„ Eis .-Iad.
m Kokaw,

Orenateiu u .Koppel
PbÖnis.
Rh .Braunkohlen . .
Rhein stahl . . . .
Riebeck Montan . .
ftombacher Hätte .
Rhein . Metall . . 4
Rathgeber Waggon
Sacbsenwerk
Sehuckert . . .
Siemens a . Halske

i^arotti j . . .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof

fflrk . Tabakregie .
Otawi Minen . . .
^eu Guinea . .

Argo Dampf . .
Hamb . Paket !. . .
Hamb .-Südamerika
Banaa . . . . . .
Cordd. Lloyd .
ächantungbaha

55000.
9 750.
57000.

28000.
21000 .
59000.

4SOOO.

225006
56000.

144000

65000.
27000.

67000.

63750.
165000

1300 0

93000.
90500.
54000.
172000

26500.
25500.

55000.

27- 000

53000.

22 000
105000

64000.

67000.

46500.
61000.

19000.
270000

78000.
52750.
£12.000
98000.
90000.
87500.

38000.

26000.

89000.

69000.

$ Berlin . 7. Febr . Trotz der am Devisenmarkt einge-
trefenen Abschwächung blieb infolge der anhaltenden
Kauflust des Publikums am Effektenmarkt die freundliche
Stimmung bestehen . Die Kurse erfuhren überwiegend
weiter teilweise recht erhebliche Erhöhungen . Die Börsen¬
spekulation nahm verschiedentlich teilweise wegen der in
den letzten Tagen sich bemerkbar machenden Versteifung
des Geldmarktes , wo verschiedentlich für Darlehen gegen
Wertpapiere bis zu 90 Proz . bezahlt werden mußten , Reali¬
sationen vor . Anfangs war daher die Kursgestaltung un¬
einheitlich . doch waren bereits Abschwächungen von
Montanwerten , sowie bei den in letzter Zeit stark ge¬
stiegenen Industriepaoieren . außerdem wegen der Devisen-
abschwächung bei Valutapapieren , wie Mexikaners,
Kanada -Aktien , zu bemerken . Die erlittenen Kursrück¬
gänge wurden später größtenteils wieder herein gebracht
und stiegen neuerdings um 65 000 Proz . Durchschnittlich
wieder 5000 Proz . und darüber . Eine ganze Anzahl von
Papieren 10- bis 15 000 Proz . Harpener und Hammersen
25 000 Proz .. Petroleum werte 5000 Proz ., Norddeutsche Wolle
65 000 Proz . Von Montanwerten überschritten teilweise
Gelsenkirchen und Phönix den Kursstand von 100000.
Angeregtes Geschäft, besonders in Montan- und chemischen
Werten und in Snezial -Industriepapieren . Auch im freien
Verkehr kam es zu weiteren erheblichen Kurssprungen.
Von Banken erhöhten weiter Disconto-Gesellschaft und
Dresdener Bank ihren Kursstand , während Deutsche Bank
und Berliner Handelsanteile infolge von Realisationen
nachgaben . Die feste Grundstimmung brachte auch für
die zu Einheitskursen gehandelten Werte neuerliche Er¬
höhungen.

Frankfurter Börse.Stadtaaleihen An, , K. h
lä. Obligationea v 7. 2. ;23| v. 7.2. 23
4»AWieBb . St .-A .J900 —.—
4»/. „ 1918
SV»% „ „ 1*79
4*/oFrankf . .. . . . 320 .-

„ . . .. —■— —. —
4' /» M«inr . „ . . . —.—

4*hFrkf .Hyp .-* ank —._ 124 .—
8V**/o „ 123 . -
4% „ Credit » . 145 .—
8>/!»/0 „ „ „ —.— 130 . -—
4®/oNass . L.- BankV 120 .-
S'n ’lt „ „ Lit .F.
4°/o Preuß . Pfdbr .- B.
4®/o Rhein . Hyp .-Bk 175 . —

Valntapapiere.
In ®/« In %

Anatolier I . . . . 79000.
Bagdad II . . . . . 58000.
Bagdad I .
4% Ung . Goldr . . . ssooo
Zolltürken . . . . 55 .000
Baltimore Ohio . 9000.
Monastir. 40000.

Baokpnplcrc.
Metal .oank . . . . (70000 . ;70000,
Oestr . Cred .-A. | —1410 ) .
Deutsche Bank . j40000 . J37500.

lndustrtepsp ' ere
Adlerwerke Kley er 34000. 30000.
Aschaffb . Buntpap
Ascfiaffb . Zellsto* 1 seooo. 76500.
Bad. Anilin u . Soda 75000. 73000.
Benz & Co.
Bing-Werke . . .
Berg manu -Werke 43600.
Bleistift Faber
Brown BoveryA Co
Buderus . . 61000. 60000.
Odern . F. Brockhues
Chem . F. Griesheim 70000. 61000.
Cemeat Heideiberg 30000. 32300.
Daimler . 23500. 22000.
Dvc'<erh . & Widrn —.— -
DinglerMasch . . . . —. —
Bayer . Spiegelglas —■—

Bavtscb -Luxeab
Elberfeld . Farben
Feist Sektkellerei .
Feiten AGuilieauittf
Frankfurter Hof .
Frankf . Allg . Vert
Gelsenkirchen .
Gold - u.Silb .-Sch .A.
Goldschmidt . Tb.
Grün & Bilfinger
K&pag .
Hartener Bergbae
Hi i ach Kupfer . .
Heddrnh . Kupferrr.
Hoch - und Tiefbau
Höchster Farbw . .
Holzmann , Phil . . .
Holzverkoklg .-Iad
Kali Aschersieben .
Lahmeyer . . . .
Laurahütte . . .
Licht und Kraft.
Mannesman n . . . .
Metallg . Frkf . s . M.
Mainkraftw . Höchst
Maschinen !.Essling
Maschinen !. Hilpert
34asch .-F. Karlsruhe
Maschinen !. Kraul
Motor .-F .Oberursel
Nordd . Lloyd . . .
Oberschi . Eis .-Bed.

Caro Heg.
Phönix Hoerde
Rheinstahl . . . .
Rütgerswerke . .
Schuckert .
Si mens & Halske
Tellus Bergbau
V. Ch. F. Rhenania
Voigt & Häffner.
Ver . D. Olfabriken
Westerregeiu
Waggon !abr . Fuchs
Zueeerf . Heilbronn

„ Rheingau .
B Frankenth
„ Waghäuse
B Offstein.
j« Stuttgart .

AnL-K. fSchlußk,
v. 7.2. 28>v. 7. 2. 23
97000 . 88000.
70000 . —

55000.

97000.
65000.
60000.

92250.
24:̂ 000

60000.
23400.

65000.
21000 .
43000.
68000
28500.
75000.
3S500.
88000.

98000.
84000.
54000.

90250.
243000

60000.

63000.
28500.

37000.
100000

30000 . 31000.

60000 57000.
77000 . 80000.
57000.
90000.
83000.
65000.

71300.
22000 .

29400.
26600
28000.

5 *800.
00000

61000.

71300.
21000 .

27750.
25000.

Weitere Verschlechteruns : der deutschen Wirtschaftslage.
Nach dem auf Grund von Berichten preußischer Handels¬

kammern im Ministerium für .Handel undGewerbe zusammen-
eestellten Bericht über die Wirtschaftslage im Januar ver¬
mehren sich die Anzeichen einer Verschlechterung der Wirt¬
schaftslage . die sich seit November vorbereitete , was in einem
immer größer werdenden Angebot ungelernter Arbeits¬
kräfte seinen Ausdruck fand . Die sprunghafte Steigerung
des Dollars von 8000 auf fast 50 000 hatte , obwohl sie sich
in den Inlandspreisen noch nicht voll ausgewirkt hat , eine
gewaltige Steigerung der Preise zur Folge. Die Berg¬
arbeiterlöhne stiegen daher schon in der Mitte des Monats
um 54 Proz . gegenüber dem Dezember , andere Löhne uni

Gehälter zeigten am Schlüsse des Monats Steigerungen
bis zu 80 Proz . Die wirtschaftlichen Folgen des Ruhr¬
einmarsches lassen die Berichte noch nicht ubersehen.
Abgesehen von dem Sturz der Mark hat der Einmarsch
das wirtschaftliche Leben im Januar noch nicht in erheb¬
lichem Umfang gestört Im besetzten Gebiet nahm die
Erzeugung der Werke der Großindustrie ihren Fortgang,
doch erlitt der Versand durch Eingriffe der Besatzungs¬
truppen in den Eisenbahnbetrieb bereits einige Beein¬
trächtigung . Im unbesetzten Deutschland ergab sich durch
das Aufhören der Reparationslieferungen für Frankreich
und Belgien eine reichlichere Koks: und Kohlenzufuhr.
Erst die Februarberichte werden die wirtschaftlichen
Folgen des Ruhreinmarsches und der Kohlenblockade er¬
kennen lassen . afc.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin » 8. Februar . Drahtliche Auszahlungen für:

6. Februar 1923 7. Februar 1923
Geld Brief Geld Brief

Holland . 100 Guld. 1496250 1503750 1466325 1473675
Buenos Aires tPes. 13905 .— 14035 .— 13366 .50 13433 .50
Belgien . . 100 frs. 214432 .— 215533 .- 204487 .- 205513 .-
Norwegen . 100 Kr. 708225 .— 711775 .— 633287 .- 686713 .—
Dänemark . 100 Kr. 713212 .— 716788 .- 698250 .— 701750,—
Schweden . lontp. 1002487 1007510 967575 .— 972425 .—
Finnland 100fin. lL 95959 .— 96441 - 042 33 .- 94737 .—
Italien . . 300 Lire 184032 .- 184932 .- 177056 .- 177944 .—
London . 1£ Stert. 177056 . 35 177943 .75 172537 .— 173432 .—
New-York . 1 Doll. 37655 63 3734 k.32 3650 3.— 26691 . -
Paris . . 100 Fr*. 244387 .- 245613 .- 231913 .— 233082 . -
Schweiz . . 100 Frs. 7 132 12 .— 716786,- 090768 . - 694232 .—
Spanien . 100 Pes. 592515, .— 595485 .- S73SS2- 575433 .—
Japan . . . 1 Yen 17955. 18044 .- 17456 .25 17543 75
Rio de Jas . . l Milr. 4288 .25 4310 .75 4139 62 4160 38
Wien . . 100 Kr. 53 .30 53 .64 52 .61 52 39
Prag . . . 100 Kr. 111720 .— 112280- 1087 27 .— 109273 .-
Budapest . 100 Kr. 1446 .- 1454 .- 1446 .- 1454 .—
Sofia . . . 3C0 Lera 23144 . - 22256 .— 21845 .- 21355 .-
Belgrad . 1 Dinar 354 17 355 .89 346 13 347 87

Devisenkurse vom8. Februar, 12 Uhr mittags.
* Berlin , 8. Feb . (Eig. Drahtbericht . ) Der Do'iar notierte

heute 33750. —, der New Yorker Kabelkur < 34000. — M-,
der französische Franken M,, der Schweizer Franken
6370. — M., der belgische Franken 5359 — M., der boilänl.
Gulden 13460 . —M.. das engl. Pfund 55 2900- —M., die nor¬
wegische Krone 6290» — M., die dänisch » Krone 6450 M>,
die schwedische Krone 9Q5Q . — M.( die italienische Lira
1614.— M., die Österreich. Krone —.—Pf., die tschechische
Krone 50 0. — M., die polnische Mark 595 Pf.

Banken und Geldmarkt.
w. Landwirtschaftliche Bank. A.~' in Danzig. Die

Generalversammlung der Land wi rtscli... ..ich en Bank, A.-G.
in Danzig, beschloß , das Aktienkapital von 50 Mül. M. auf
100 Millionen zu erhöhen . Die Kapitalerhöhung soll in der
Weise durchaeführt werden , daß den Aktionären der Bank
die neuen Aktien zum Bezüge angeboten werden , und zwar
entfällt auf ie eine alte Aktie eine neue . Die neuen
Aktien werden den Aktionären zu dem Kurse von 110 Proz.
zur Verfügung gestellt.

Industrie und Handel.
tu . Zuckerfabrik OSstein. Die in Frankfurt abge¬

haltene Generalversammlung genehmigte einstimmig die
Tagesordnung . Das abgelaufene Geschäftsjahr schließt
nach Verbuchung der Abschreibungen , der Gewinnanteile
für Aufsichtsrat und Vorstand sowie besonderer Ver¬
gütungen an Werksangehörige mit einem Reingewinn von
12 516 OOS M.

Wettervoraussage für Freitag, 9. Februar 1923
von der Aleteorolog . Abteilung des Physika .. Vereins zu Frankfurt a . 1L

Bewölkt , zunächst mild und Regen , Südwestwinde.
Wasserstand des Rheins

am 7. Februar 1923.
Biebrich : Pegei 1.3ä m gegen 1.70 m am gestrigen Vormittag
Mains: „ 2 . 7 „ „ 3.28 „ „
Caub: „ 5 .39 „ „ 5.09.

Die Heutige Ausgabe umiatzt IS Seite».
HauptichrijUeiier: Hermann Lelijch.

Druck und Verlag der L> Schsilenbergschen  Buchdruckerei inWiesbaden.

Halts meine Sprechstunden
nicht mehr Dotzheimer Straße 50 , sondern

Wilhelmstraße 44
von 9—1 und 3—6 Uhr.
Zahnarzt

Dr . G.  Herlenslein.
Telephon 3009.

__ Überzeugen
Sie sichv. den hohen Preisen, die wir zahlen
für Alteisenu. MeL.lle, A Papier, Zeitun en,
Bücher, Akten, unter Garantie des Einstampsens,
Wein-UKognaksia chen, Zinkbadewannen ertra
hohe Ausnahmepreise. Hasenfelle zahle bi,
140« Mt. PST  Ware wird frei abgeholt.

Postkarte genügt. — Antaufstelle\ Mer4ikgmls JÄl»

üiligste Bezugsquelle für Detaillisten.
Weiss 9 Wörthstraße 22,1.

ihnn I2B7 . T » Unhnn 121

Der rasende Absatz der , ,Zer -vo “ - Apparate und „ Zervo‘ <--Anlassep für
Automobile u . schwer anspringende Motore hat uns veranlaßt , nunmehr auch ein

tlodefl für tlotorräder
auf den Markt zu bringen . — Bestellung vor Saisonbeginn erwünscht.

„Zeno“-Vertriebs-Horn.-fies, non jtM . Hamborg.

Platin , Gold -, Silber -,
sowie alle Edelmetall enthaltende Gegenslände aller Art

häuft fachmännisch reell hechstzahlend
Carl Bender , Michelsberg 23 , 1. Etage.

Eingang Schwalbacker Strafte 65.
Gleichzeitig mache darauf aufmerksam , daß sämtliche bei mir eingelieferte
Gegenstände nur in der deutschen Edelmetall - Industrie

zur Verarbeitung gelangen.

Herrschaftsmöbel
ganze Einrichtungen, einzelne Stücke, Porzellan , Ausstellsachen sowie

di». Sachen kaust

Tel.3253. Jacob Zimmermann , Nerostr. 18.
Tarieren für Herrschaften kostenlos.

Felle ! !
Zahle für

Marder Fuchs Iltis
10 000— 5000.— 3000.—

Maulwurf Dachs
150.— 1600.—

mehr als jede Konkurrenz.

Hl ,ai [feit. SIHM!?M SI,
igenüber Michelsberg.

Der neue

Postgebühren-Tarif
nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt , zu haben im
Tagblaffhaus , Langgasse 21.
Preis Mark 45 .—. '
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sktM-AWole
I Weiblich« Personen " )
( Kaufmännische» Personal )

Tücht. Büro-Fräulein.
das aut Buchfübr. kann,
wenn möglich auch im
Hotel tätig war u. verf.
im Franz , ist. ges. Nur
solche mit guten Zeugn.
kommen in Frage . Ois.
u. g . 475 Taabl .-Perlaa.
MMMWmil
für grob. Betrieb gesucht.
Ois . mit Gebaltsansorück.
u W . 477 Taabl .-Berlag

Putz.
Jüngere Be käuferl«

m. frz. Sprachkenntn.,
Lehrmädchen s. Atelier

sucht
Käthe Huck

Taunusstraße 26.

t » ewerdltchs Personal1

von Zahnarzt gesucht.
Ana nebst Lebenslauf u.
Ansprüchen u. T. 474 an
den  . Tk !' .bl--VerlaL -

Hilfe
für Svreckz. von Zahn¬
arzt ver sofort gesucht.
Vorzustellen v. 9—1 Ubr

lilhelmfttafee 44.M et
für Jacken. Röcke, welche
a . an Herrenschneid. mit-
belfen können, gesucht.
8 . Sinder . Zietenrina 2.Hmoer . r iiete nring 2

MM Jiletiff
für Overlockmaschine

sofort gekuckt
Wollwarenfabrik

Walter Hetterich.
Wiesbaden . Köbenstr. 18.

Pufz.
Tficht . Zuarbeiterin od.

angehende N 1. Arbeiterin
für sof. od . spät , gesucht.

Luise Kleinofen
_ LanggasSte SS.

C

m
gesucht.

Thalia-Theater.
Hausperional

Gekuckt bei holländisch.
Familie ein gebildetes

aus besserem Kreise, zu
3 Kindern (Mädchen. 5
u 11 Jabrek. Offert, u.
ii,  477 Taabl . VerlagL 477 Toabl . Verlag . ,
ANWgWM

zum 15. Februar gesucht.
Vorzustellen Bismarck¬
ring 9. im Geschäft bei
du » al.
„ Ausländer suchen

bess. sg. Uä-Ail
um Kinder ausrufabren
täglich von 19—12 und
314— 6 Uhr . Gute Zeug¬
nisse erwünscht. Vorstell.
Cnnnenberger Straße 39.
zwischen 2 u. 3 Ub r.

für Küche u. Hausarbeit
(zeitgemäß Lohn) gesucht

Jkrfarfl .E!.e_53;
Suche ein braves ebrl.

Mädchen
zur Stütze in Haushalt u.
Geschäft. Vorzustell. nach¬
mittags zw. 5 u. 7 Ubr.
Nur mit Zeugnissen.

Frau Martha 8ullich.
Einser Straße 2.

:i\
gegen g. Lohn für Haus¬
arbeit 0. Küchenarb. gej.
V. Verpfleg . u. Unten,
wird gewährt . Etwas
Franz , erwünscht. Borzu¬
stellen vormittags.

^Wiesbadener Hoi".

Zuverlässiges

MeiinnWkil
das bürgerlich kochen
kann, gesucht

NikolaSstratze 28. 3.

Sache a»f sofort
ein tücht. Hausmädchen.

Konditorei Steinle.
Luikenstraße 49TSeff

Mit gut . Zeugnissen, für
Zillenbausbalt -um 15.
Febr . oder 1. März ges.

Beres.
Mosbacker Straße 28.

Alleinmädchen
zu kinderlos. Ebevaar in
gute Dauerst , aes. (Ver¬
mächtnis.) Eöbenstrabe 6.
Parterre rechts

NeWessaub.Machen
welches Hausarbeit und
Bügeln versteht, bei zeit¬
gemäß. hoben Lohn aek.
Monatsfrau vorbanden.
Wiesbadener Allee 59.
Adolf-böbe Tel . 1725

_and . Mädchen.
das kochen kann, zu zwei
Personen ver 1. März ges.

Blumer,
Dotzbeimer Straße 61.

Junges Mädchen
los, ges. Moritzstr . 56. V.% ord. Meinniachen
für ganz oder tagsüber
von 8—5 baldigst gesucht

Kinderlieb . Hausn ädch.
bei bobem Lobn ge acht.
Gute Zeugnisse erforder¬
lich. Angebote u. O. 478
an den Taabl .-Verlag.

vutenuifoblenes braves
iunges Mädchen zu zwei
kleinen Kindern bei gut.
Lohn ü . Vervftegung ge¬
sucht. Offerten u. S . 478
an den Taabl .-Verlag.

uverl . Mädchen
gesucht Friedrickstr. 43.*2.
Ordentl . saub. Mädchen

in ruh. Haushalt gesucht
Kaiser-Friedr .-Ra . 88. 3 r

MabhUz. Scan
zum Putzen in Avotbeke
gesucht reden Vormittag
und 3 Nachmittage . Näh.
Einteilung n. Uebereink.

Luisenstraße 4. 2.
Junge unabh . Frau

v. 9^ 11 u. 2—(4 Ubr ae!
Bismarckrina 11. 3. Et

Tüchtigen
Damenfriseur

mit Sorackkenntn . suchen
Kältner u. Jacobi.

Taunusstr aße 4.

I
tucht.. erstklassig, gesucht.
Nur verheiratete kommen
in Frage . Wohnung vor¬
handen . Offerten an

Hotel „Kaiierbof ".
Zu Öi-lern

8eMejrlin§
gesucht. Lehrzeit 2 Jahre.
Kost u. Logis im Hauke.

Hotel ..Mainzer Hof".
Mainz.

Flotter ehrt . Junge
sofort gesucht. M. A. Seel.
Dotzbeimer Straße 6.

MMllMlWe
für Besorgungen gesucht
Wnkeler Straße 3. 3 r.

Schuljunge
stundenweise gesucht.

Bauierbaus L. Black,
Webergalle 15.

l Mm -Wlhe ]
C Weibliche Personen ]

£ Kaafin ännischcs Prrs »nal ]
Privat -Sekretärin.

1. Kraft sucht Vertrauens¬
vollen . Offerten u. Ü. 472
an den Taabl .-Rerlaa.

1:
Stundenm . od. -frau ges.

Kremers . Weinberastr . 13.. Weinber ost.r^
atsstelle freiMonatsllrlle fre

von 9—12 ev. üb. Mittag.
Dickmann.

Kaiker-Friedr .-Rina 61.
Ges. in kl. Hausll . zuv.

kräft. Monatsmädchen od.
-frau 2 Std . vorm . Gute
Bezahl. Zietenring 4. 3r.
C Männliche Verteilen

( KausniS nnisches Personal )
Für Stenogr . u. Schreib¬

maschine sowie «merlk.
Buchhaltung kuckt Lebens¬
mittel - Srohhandl . tückt.
zuverl . Herrn od. Dame
(unverbeir .) mit guten
Kenntnissen im Lobn- u.
Steuerwesen , in

MllMIISWM
Eef. Okkerten mit Angabe
des Alters und des Ge¬
haltes unter I . 474 an
den Tagbl .-Berlaa. _

bilanzsicher, zur stunden¬
weisen Fübruna kleinerer
Buchhaltung für sofort

gesucht.
Angebote unter E . 475
an den Taa bl.-V-rlag .—WsniSlinWr

als PrivatsetretSr
gesucht Zu melden

Seminario.
Sanator ium Nerotal . .
Wein-Großhandlung

in Wiesbaden kuckt

Lehrling
m. besserer Schulbildung:
Sclbllgesckir. Offert , unter
B. 477 Taabl .-Verlaa.
t (Lewerbliches Personal)

Mel lonn
aus ordentlicher Familie,
zum Bedienen der Kund¬
schaft. vielleicht gelernter
Schuhmacher, der kleine
Näharbeiten ukw. . mit¬
machen kann, möglichst

sofort gesucht.
Vorstellung:
Ijofpnns WIMik

Goldaasse 15.
Tüchtiger soliderFahnO' Md Näh-masäjillen'MeAniker

gesucht. Angebote unter
L. 478 an den Tagbl .-Vll

Selbständiger
Gestell jchreiner

für runde Sitzmöbel bei
bobem Lobn für dauernd
gesucht.

Wiesbadener
Bimsbetonwerke . Abt . 3.

Pollleraestellfabrik.
Dotzbeimer
Junger FrlseurgehlNe

sofort gesucht. Offerten u.
K. 475 an den TagbL-Vl.

Geb. Dame
sucht sofort für ganze od.
halbe Tage Betätimina
auf Büro od. als Vrivat-
iekretärin (Anfängerin ).
Off, u. O. 475 Taabl .-V.

Junge Dame
kuckt bei bell. Firma lof.
Stellung als Stenotvvitt.
Hoffmann . Rauentbaler
Straße 21. bei Vreub.

k̂ itzeWervllches Personal j

Servierfrl.
sucht Stellung in Lass.
Adr . u. K. 477 Taabl .-V.

Servierfräulei»
sucht Stellung (CafS oder
Restaurant ) : war schon in
größeren Häusern tätig.
Adr. im Tagbl .-Verl . NI

Hausverional
Aeltere Köchin

kuckt Stelle in Privath.
Jokt. Häineraalle 3.

I . Fra « sucht Stelle
als Stütze oder Jungfer:
gebt auch zu Ausländern
Off. u. S . 477 Tagbl .-Vl

Fräul . kuckt Stelle als
Stütze

oder Jungfer
znm 1. März . Offert , u.
D. 478 Taabl .-Verlaa.

Tücht. Mädchen
sucht Stellung in großem
Hause. Gute Zeugnrlle.
Westendstr. 8. Mtb . V . r.

Mädchen
20 Jahre alt . sucht Stelle
bei kinderlos Eben., auch
zu Ausländern . Offert . u.
F . 478 Taabl .-Berlag.

Mädchen
sucht 5—6 Std . Beschäftig.

Gerner.
Dotzbeimer Straße 93.

C MSnnliche Personen"^
l GewerbNches Berfonal)

Gelernter
Automobil-

Monteur
ruhiger Fahrer , mit gut.
Zeugnissen, sucht ftck zu
verändern , >evt. für Latt-
oder Personenwagen , od.
a. Monteur in größerem
Betrieb . Offert , u. L. 475
an den Taabl .-Berlag.

üraft. mm  Mann
mit guten Zeugnill .. sucht
Beschäftig, iraendw . Art.
Off u. 8 . 47« Tanbl .-B.

Will MM»
19 I .. kuckt Stelle als
Bürodiener . Mb Ebren-
reick. Mauergalle 12.

Sekretärin
perfekte Stenotypistin , mit gute- Schulbildung
(englische und sranzösbche Cprachkenutnisse), guter
Handschrift und leichter Auffassun sgalie, zum
sofortigen Eintrstt gesucht. Angebote mit Bild,
Zeugnisabschriften und Gehaltsansp üchen an die
Zentral -Reklameabteilnng d. Werner sc Mertz

Attien -Geselifchast , Mainz . F2

Wir suclien per sofort
tiifbt . Damenscimeiderln

firm im Zuschneiden von Konfekt , jeder Art , guten
Umgangsformen , für den Posten als Direktrice;
am 1. ohne Anh . Familienanschluß . Offerten mit
Bild u . Gehaltsanspr . sind zu richten an B &sänd
& Gleber , Atelier für mod. Damen- u. Kinder¬
kleidung , Tel. 199, Bad Dürkheim , Rheinpfalz.

Französische Familie
sucht für Ljähriges Kind

liles fWHM
möglichst Französisch sprchend,

welches nähen u. bügeln kann, bei guter Verpflegung
und hohem Lobn. Off. unt . T. 472 an Tagbl.-Verlag.

Vornehmer Villenhaushalt sucht
perfekte Köchin und

gewandtes Zimmermädchen
| Hoher Lohn, gute Verpflegung.

Hoeppe, Parkstraße 33.

Budilulterlin]
für ein Fabrikbureau , bilanzsicher, mit franz.
und engl . Sprachkenntn . bevorzugt , zum
sofortigen Eintritt in Dauerstelle gesucht.
Angebote unter T. 479 an den Tagbl .-Verl.

G sucht werden zum möglichst baldigen Ein¬
tritt tüchtige, im Bankfach ausgebildete

jüngere Beamte
für verschiedene Abteilungen in dauernde aus¬
sichtsreiche Stellung . Angebote mit aussülir-
lichem Lebenslauf u. Zeugn sabschriften an die
Personalabt . der Darmstädter u. National,
bank. Komm.-Gesellsch. a. Aktien. Filiale
Wiesbaden . Fsoe

febensstellnog!
Export - Aktiengesellschaft
sucht für ihre im besetzten Gebiet gelegene

Zentrale einen ganz erstklassigep

Snehhalttmgs-Chef
11 im11111111111 iiiiiii inriiinui 1111 iiiiitiiiiüniiifiii rtimtit uTin

möglichst mit guten französischen Sprach-
kenntnissen und Erfahrungen im

PenpisesBlicindel.
Gesucht wird eine erste Kraft . Der Posten
ist gut bezahlt und evtl , bei entsprechenden

Leistungen mit baldiger

Pr ® kuro -irte3Xxmg
verknüpft.

Angebote unter F . 239 an Annonc .-Exped.
D. Frenz G. m . b . H., Mainz . F2

nur FacEtleufe
sucht hiesige Grossbank

für sofort oder später.
Offerten unter H . 476 an Tagbl .-Verlag.

Bedeutender Konzern der Werkzeug - u . Werk-
zeugmaschinen - Branche sucht für bald einen
in der Stenogramm -Aufnahme und im Maschinen¬

schreiben durchaus perfekten

Stenotypisten(ln)
der die französische Sprache auch im Steno¬
gramm vollkommen beherrscht und aus einer Vor¬
tätigkeit in der Werkzeug - und Werkzeugmaschinen¬
branche mit den vorkommenden technischen Aus¬
drücken möglichst vertraut ist . Bewerbungen mit
Lebenslauf , Zeugnisabschriften , Lichtbild , Angabe
des Eintrittstermins und der Gehaltsansprüche
erbeten unter Z. 85 an den Tagbl .-Verlag . F393

Wir suchen zum Eintritt für Ostern od r̂ frühereinig«ssteWins KWlei
zm pnWe»Mlung im wslgMlbe
denen bei Besä igung Gelegenheit geboten ist,
nach kurzer Ausbildung in unseren gemeinnützigen
Weristätten Dauerstellung zu finden.

Deutsche Kunst- und Werkreform
Geschäitsst. lle : Cchwalbacher Stratze 10. I.

s BmiiiÄM]
Möbl . 3im .. Maus . usw.

SoäjtBeis
Dieselben sucht dauernd.
Mautbe . Luisenstr .16. Stb.
Hübsch möbl. Zimmer so-
fort auf Tage od. Woch.
zu vermieten. Weste
straße 39. Part , r.

WM«, LÄ" Z, ffi
Villa d. Bergstraße , zu
verm .. evt . mit teilweis.
Pension , auch an Ausl.

Frau Orlonius.
Anerback (Hellen).

s WMe ~]

mit Kind (Engländer ),
kuckt eine

MöSI. Wvhllllilg
in ein . Dilla . abaesckloll..
zwei oder drei Schlaf¬
zimmer n. Eßzimmer mit
Küche und Bad . Offerten
u. U 475 Taabl .-Verlaa.

Ausländer
jucht mödlierte

3- 4'3!mmel-Wl)hilung
mit Allein -Küche

Off, u. F 478 Taabl .-V.

Ml . Zimmer vd.Ms.
von berufst, j. Dame sof.
es Hofsmann. Rauen-

Et ». 21. b. Vrenb.
g.
tbaler

6oil0nüGUfmann
lucht Zimmer u. Küche od.
2—3 Zimmer , wenn auch
teilweise möbliert , in der
Nähe vom Kaiser - Wil-
belm-Ring oder Sckier-
steiner Straße . Off. unter
D- 4?S an den Daghl,-Pl.

Gekuckt
3 möblierte

Zimmer
mit Kucke oder Kücken-
benutzung. Wäsche kann
gestellt werden. Zu adr.
an Portier des Hotels

Einfach mSbl. Zimmer
von ölt . Kaufmann in
Lebensstell, aus 1. März
gesucht. Offerten unter
E. 478 an den Tagbl .-Vl.

Wzes gtauiein
(Ausländ .) sucht Wohw-
Scklafzimmer in der Näbe
Taunusstr .. Kochbrunnen.
Preis Nebensache. Off. u.

471 Taabl .-Verlag.
Bell . Ebevaar ohne K.

kuckt gleich oder später
mSbliertes.

Wshn- u. Lchichimmer
mit Kückenbenutz.. argen
gute Bezahlung . Offert,
u S . 475 TLflL

Um  sudit
möglichst zentral gel.,

ungen.2bis3Zimmer
mit Bad . Off. unter
ü . 476 an Tagbl .-Verl.

Französische Familie
sucht

2- 3 Zimmer
mit Küche. Part > .möbl.
oder unmöbliert , für so¬
fort . Offerten u. O. 47S

den Ta_ rat _
Kinderloses Ebevaar

kuckt freundlich möbliert.
Wohn - und

Schlafzimmer
mit Kückenbenutzuug. ev.
auch leere Räume , mitgockaelegenbeit. Off.u.-_LI«- TflLb1MLLlSL—SSIsI-
mit Kückenbenutz, ent.
Küche, von Ebevaar
mieten gefE . Eef . Off.
>i K. 478 Ta abl .-Verlag__

Juna Kaufmann ..mckt
sofort oder ab 1. März
»blinies Ziemer.

D. II « ImMJ !.
«öeb. Fräulein , berufs¬

tätig . . kuckt^

gut noOI.Zim.
m nur gutem Saufe .,, NN
Zentr . d. Stadt . Lmlen-.
Rhein -. Babnholltr . be¬
vorzugt . Offerten unter
O 476 Tag bk-Verlag. _47B Xftflbi --äjetinfl.

ffiitt Zirneier
mit fev. Eingang zu m.
gesucht. Benutz, zeitweise.
Berabluna voll . Off. mit
Preis unter G. 478 an
dev Tanbl . DerlaTandj . Perlon-
Waes WödrrzlMM

unD bchlaszimmer
ver sofort oder koäter
cvent . mit Klavier , ru
mieten gesucht. Offert , u.
K 478  Togb l.-Ver laL—MHastsmann
lucht 1 bis 2 gut

möbl. Zrmmer
bei alleinftebendner Dame
od. besserer Familre . Off.
unter W. 479 an den
Taabl .-Verlag.
Franz. Offizier

sucht sofort »ur zwei- bis
dreimal , wöchentlichenBe¬
nutzung.
gut möbl. Zimmer
in bellerem Sause . Off.
unter I . 478 an den
Taabl .-Verlag.

Junger Mann , berufs¬
tätig . kuckt „eins.«. Wem
zum 15. 2.. Zentr . Off.
m. Pr . S . 477  Tagbl , P.Laden

gesucht
in guter Lage,
gegen Abstand.

Eilofferten an
Eorrezzola.

Rüdesbeimer Straße 33.

Junges Ehepaar sucht schöne zentral gelegene

möiilierie2-3-Zimmer-Wohaung
mit Xüebs.

Kinder nicht vorh . Gef. Zuschriften unter T . 476
__ an den Tagbl .-Verlag. _ ’_ -

Suchen für sofort oder später
in den ersten Straßen

schönes Ladenlokal
mit oder ohne Wohnung zu mieten.

Angebot unter A . 518 an den Taqöl.-Berlag.

sesr re nieten ei» » taufen
Laden-Geschäft

mit oder ohne Bestände. Branche oinerlsi. Ocherto»
unter F . 466 an den TagbL-Berlag.



Hierdurch die traurige Mitteilung , daß
mein lieber Mann , unser guter Later und
Großvater

Herr Heinrich Glaser
am 6. Februar von seinem Leiden erlöst wurde.

Um stilles Beüeid bitten:
Fra « Glaser , W« e., Feldstr. 5
Elisabeth Gläser
Familie Schmittlein , Mainz.

Die Emä ch erun g findet Freitag , 10*/4 Uhr,
auf dem Südfriedhos statt.

Allen , die ihn gekannt haben , die
traurige Nachricht , daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat , unseren lieben,
braven Sohn , Bruder und Bräutigam

Carl Loder jr.
zu sich zu nehmen.

Familie Loder,
Hedwig Pape , Braut.

Wiesbaden (Philippsbergstr . 43), 6. 2. 1923.
Die Beerdigung findet Freitag vor¬

mittag IO1/« Uhr auf dem alten Friedhof,
Platter Straße , statt.

Heute morgen , 23/,  Uhr , verschob nach Gottes unerforfchlichem
Ratschlüsse nach kurzem, schwerem Krankenlager mein treubesorgter,
innigstgeliebter Sohn , Bruder , Schwager und Bräutigam

Herr Ober -Ingenieur

Friedrich Helsberg
im Alter von 37 Fähren.

- Die tiefbetrübten Hinterbliebenen:
Dorothea Helsberg , Wwe.
Emmy Seil , geb. Helsberg
Robert Geil
Jenny Matter , als Braut.

Wiesbaden —Mainz , den 7. Februar 1923.
Schwalbacher Straße 73,

Die Beerdigung findet am Samstag , den 10. Februar , nachmitt.
31/, Uhr, von der Leichenhalle des Südsriedhofes aus statt.

Nachmf.
Am 7. Februar 1923 verschied nach kurzer Erkrankung

Herr Oberingenieur
Wir beklagen in dem zu früh Dahingeschiedenen den

Verlust eines langjährigen , lieben Mitarbeiters , dessen
Charaktereigenschaften ud Pflichttreue in jeder Beziehung
mustergültig waren . Wir werden ihm ein dauerndes , ehrendes
Gedenken bewa' ren . .

Die Direktion der Maschinenfabrik Wiesbaden.

MitI, Wti SS. Wiesbadener Tagblatt. Donnerstag, 8. Februar 1323.

Restposten fertiger

Herren-Anzüge
Brsatz für Maß

von IOO Mille an.

in großer
Auswahl

Ohne Zwischenhandel von der Fabrik
an den Verbraucher.

Bejctiten 51« mein« Musl. sen!

12  ÜMiosstrale 12

Haut-,
Geschlechts- u. Frauen¬
leiden,Blutun tersuch.etc.
Spezialarzt
approbiert in Wien

(Just . Urolog.)
Moritzstr. 52.

Bon 11-12 u. 6-7 abds.

Fuhren aller Art
für Stadt und auswärts
werden übernommen.

Televüon «558
pi aüer N!

i » erden billig «uisgefüürt.
> Teleyhon 1811.

WltjstzllU der Nchlch
u

mm  Zrrittß. lev8. Mmra.,
morgen » S>/ , Uhr beginnend bis 2*/2 Uhr ohne

Panse , in der Wohnung

18 Mchüllee 18. Lffiage.
Wilhelm Helfrich

Auktionator und beeidigter Taxator.
Telephon 2941. — Schwalbacher Straß « 23.

Fortsetzung.
Freitag, den 9. Februar 1923
von nachmittags 2 Uhr an , versteigere ich im Haufe

Dambachtal4
die rum Nachlaffe des Freiherrn von Hohen bansen
gehörenden nachverzeichneten <Se«enstände:
1. eine »old. Herren- n. 1 dito Damenuhr, verschied.

Ringe, diverse silberne und versilberte Gebravchs-
«earn stände;

Schrel dms schlnsn e r sst kl^
3 )rst . ewe vsrksukr Ltzanälx

3vh28Ukl2Tkl.  Adelheldstr .75,p.

Deutscher Aufba«.
Fr.: Roieaaer . Abend.

MI-, SklM-
ll» MM-SSle

ru billigen Preisen
von 8000 Mt . an zu vk.
A. Heinemann,

Sedanvlat ! 9. 2,

Achill.-NvlMI
von 1—5 PS.

liefert ab Laaer 50 Bror.
unter Taaesvreis

Naael n. Becker.
Römerberg 12. Tel . 5342.
fletanäsastSitsSata

Pfund 80 Mt.
im Zentner billiger . Abgabe auch an An¬
stalten, Hotels und Wiederverkäufer . Gefäße
bitte mitbringen.

Hermann Knapp
Marktplatz 3. _

Sterbefälle.
Am 6. Febr . : Heinrich

Bläser, ohne Beruf . 63 I.
Lmil Mouraue . ohne Be¬
ruf. 55 I . Arbeiter Peter
Wellstein. 64 I . Eb- frau
Karoline Schmid. geb.
Kiesewetter . 39 I . Prio.
Simon Dittmar . 64 I.
Ebefr . Dabette Somborn,
geb. Schaub. 61 I . Kauf¬
mann Karl Loder. 33 I.
Rentner Karl Daumann.
78 I . — 7.: Ober-Jng.
Friedrich Helsberg . 37 I.
Rentn . Mar Boelkel. 74 I.

2. eine Partie Bett - ». Tischwäsche, als Bett - und
Tischtücher, 1 grobes Tafeltuch für 18 Personen,
große und kleine Servietten . Handtücher, Kisfen-
bezüge, Decken. Deckchen und Läufer;

3. ein Tevvich, Läufer und Linoleumoorloeen:
4. eine Kommode, Zimmer-, Zier- n. Küchen tische,

1 Rohrsessel, 6 Wiener Stuhl « u. 1 Gasherd;
5. eine Anzahl Herrenhemden , Unterjacken, Unter¬

hosen, Kragen . Krawatten u. Manschetten, sowie
noch eine ganze Anzahl hier nicht gen. Gegrast.

öffentlich freiwillig atatn  Barzahlung.

Beck, Gerichtsvollzieher,
«erichtSstraße 5.

Schreibmaschinen
erstklassige Fabrikate, stets am  Lager.

„BÜrobOrfe " , Bahnhofstraße 1«.

Zahle diese Woche
für 6old -, Silber -,

¥11 **#1m - Gegenstände
Mr  Id 8 .& MJB. auch Bruch,Brillanten

bedeutend mehr wie jede

Konkurrenz.
Für alte

Zahngebisse
L 10 0 V 0

Brennstifte
G 100000 *

■ Achten Sie bitte genau auf Name ■Grosshuf
27 Wagemannstrasse

Telephon 4424 ._

!l
sowie jvnstig' Gegenstände aller Art
werden zu hohen Preisen angekaust.

Perlmann, Hochftättenftratze 18

ährend des Elsenbahnerstreiks
stündlicher Verkehr nach
Frankfurt
mit Personen-Automohilien
(keine Lastwagen)

unterhalt ab ihres Geschäftshauses die

»I
Bahnhofstr. 20 Tel. 6 60,6161, 6162.

Erstes und größtes
Auto-Fuhrunternehmen am Platze.

Große Auswahl in

neuer fertig. Kßrren-Mleünni
Herren-u.Säuglings-Anzüge

von 65 000 Wik. an,

frühjahrs -faletots
mcd. Anzugstcffe, gestreifte Hosenstoffe

und fertige Hosen
scm *or eilhaften Preisen zu verkaufen.

Blum » luissnstr. 26, Gfh . I.

Gemälde
von älteren und jüngeren deutschen und norwegischen
Künstlern werden gekauft . Näh . Auskünfte mit
Preisaufg . unter Gemälde 1 &03 »an Tagbl .-Verl.

Dr. med . E . Moser
A. T. Dorst

Vermählte.
Wiesbaden, 7. Febr . 1923 Kuranstalt metonmflMe.

Am 6. Februar verschied nach schwerem,
mit großer Geduld ertragenem Leid n meine
liebe, herzensgute Frau . Tochter, Schwieger-
tochter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Lina Schmid
geb. Kießewetter

im Alter von 39 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Friedrich Schmid , Üiheingauer Str . U.
Wiesbaden , Oterenj ng-n (Würtib .), Marburg

den 8. Febrear 1923.
Die Beerdigung sin et am Samstag um

3 Uhr auf dem Südfriedhof statt.

Heute früh verschied plötzlich und unerwartet infolge
Schlaganfalls mein geliebter Gatte

Herr Martin Schiffgen.
In tiefer Trauer:

Frau Irene Schiffgen, geb. Iarkowska.
Wiesbaden,  den 7. Februar 1923.

Die Tranerfeier und E nüscherung findet Freitag , den
9. Februar , nachmittags 21/ i Uhr , in der Kapelle des Süd¬
friedhofes , hier , statt.

Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen.

Nachmf.
Nach kurzer, schwerer Krankheit wurde heute

Herr Oberingenieur
durch Tod aus unserer Mitte gerissen. Tief ergriffen von
dem unerwarteten Verlust betrauern wir den frühen Heim¬
gang des Tahi >>gefchiedenen , in dem wir einen liebgewordenen
Kollegen und Vorgesetzten und stets hi fsbere ten Berater
verlieren . Ehrend werden wir stets feiner gedenken.

Für die Angestellten und Arbeiterschaft
der Maschinenfabrik Wiesbaden : Der Betriebsrat.

Wiesbaden,  den 7. Februar 1923.
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event Vergütung von Umzugskosten wird für
Ehepaar mit einem Kind

Mit Küche ev. Gartenbenutzung gesucht . Offerten
an Rhelnhütte , Biebrich a . Rh . 77

«Ms
Staatsangest.

(jg . Ebeoaar ) sucht Zwei
leer « Maas . od. Zimmer
mit Kochgelegenbelt. geg.
ante Bezahlung . Off. u.
« . <74 an den Taabl .-Pl.

teures Mm
evt . auch Mansarde , geg.
gute Bezahlung kür soi.
oder 15. Februar »u miet.
Seluckt. Offerten an

Berta Eckert.
Wiesbaden  Karten »»:. 8.
I . tinderl . Ehepaar sucht

leeres Zimmer
oder grötz. beizbare Maas,
in gutem Sause. Off. u.
M. 479 an den Tagbl .-Bl.

Sürorcmne
möglichst mit Laaer und
Stallung , ver lof. gesucht.
Off . u. 3 . <79 Taabl .-B.

PLAKATE
mit verschiedene?! Aufdrucken

aal Pappe und Papier
stets vorrätig«

L. Schellenberg’sdie
♦ Buchdruckerei ♦
Tagblatfhaus / Fernruf *650- 53

Wohnungen
zu vertauschenKr; mm

seine 6—7-Zim -Wobnnn«
aeaen gleiche Bieritadter
Söbe oder gegen b Zim,.
Kaiser - Friedrich - Rtng?
2L _u^ E . i .77̂ flfl6]pL

WohüIIIIgStilGi
5-Zimmer -Wobnuna •mit

allem Zubehör . in bester
Lage Darmstadts . geae.n
eine gleichwertige in
Wiesbaden zu tauschen

gesucht
Ana , u. D. <75
WNö3-3m.-WgW.

mit 2 Balkons u. Mani.
aeaen ebensolche oder eine
4-Zimmer - Wohnung zu
tauschen gesucht. Offerten
unter F. <79 an den
Taabl .-Berlag

Klötzer Söll!
mit Büroräumen gegen
einen kleineren Verkaufs¬
raum im Zentrum der
Stadt »u tauschen

gesucht.
Offerten unter U. 474
an den Taabl .-Verlas.

Wohnungs
Lausch.

6—7-Zimmerwohnung in Rhemstraße,
Adelheidstiahe, Ado fsallee, Ring oder nähere
Umgebung gegen
eine 4-Z mmerwohnuag mit 2 Mansarden
sofort oder später zu ta scheu gesucht. Off.
unter T. 475 an den Tngbl.-Berlag.

(  Aavita tten-Ange bot« )m io» Mn
auch geteilt , an reelle
Unternehmen zu veraeo.
Ana , u L. <79 Tnabi -B.

MeM ?l
von Saus oder Grund¬
stück zu kanien gesucht.
Off. u. E . <78 Taab .-V.

^^ Kapitalien -Grsüche

Teilhaber
mit 5—6 Millionen Kao.
gesucht. Euter Verdien»
zugesickert. Off . u. W. <7K
an den Taabl .-Ver.laL

aewinnbrinaend . vaflend
für amerik. Kamtalisten.
gegen einmal Abfindung

zu verkaufen. „
Off. u. 3 . 475 Tagbl .-B.

Mige MMling tnit 10-10 Ml'mm  gssaSit.
Df jetten unter W. 475 an den Tagbl -Verlag erbeten.

ZmmSilM
^Immobilien -Verkäufe J
rufü  ru verk. Off. Post-
L-0 | l£ sack 82. Rückporto.

^ Immobilien-llaüfiesuH«

BMa
7—8 Zimmer . Zentral¬
beizung . sofort zu kaufen
gesucht. Elegante 6-Znn^
Wohnung kann in Tausch
gegeben werden.

R. Gotz.
Rbeinstr . 91. Tel . 4840.

leutickerl iuckt kl., aber
oder» eingerichtete

Villa
schöner rubiaer Lage,

aufor . bis 50 Million,
»fort beziehbar, oder
ätcstens im Sommer,
inricknuna kann teilw.
iernommen werden. An¬
bote unter S . 475 an
>n Taabl .-VerlitL -

Villa
). ü . Sans zu k. gesucht,
ff. ii. F . <77 Tagbl .-V.

ANttilWSr
lauft

Billa.
Off. unter B . 458

jan den Tagbl.-Verlag.

Kaufe Wirtickakt mit
Saus . Angeb . u. 3 . <71
an den Taabl .-VerlaL_

tfaus
mit Einfabrt u. Sofraum
von Selbstkünfer gesucht.
Off. u Ai. 475 Tanbl -V.

Wohnungsnachweis - Büra
Bahnhofstr . 8. LI OH $L  C — Fernral 708.
Immobilien

Vermietungen
Möblierte Zimmer.

Dillen,Besdiäfh-
ad.Etagenhäuser

in großer Auswahl zu noch günstigen
Preisen zu verkaufen  durch:

Grundstücksmarkt G . in . b . H.
Schwalbacher Str . 4 — Telephon 5884.

«W

Privat Le>.kaufe

Ferkel
verkauft .̂.Walkmühle ".

D . -K . -Rüde
bildschöner Brauntiger.
11 Akon.. Ia Avvell. aoo.
aus Naturanlage , rob .u.
unverdorben , verk. vreis-
wert Vrrub . Rauentbaler
Strabe 21 1

Damen Uhr
(gröberes Format ) bis¬
lang von Herrn getragen,
mit Kette zu verkaufen.
Offerten unter K. 479 an
den Tnaöl .-Berlag. _

Ein neuer
Marder-Kragen

24 Felle , wird vreiswert
verkauft . Itciaion . Saal-
gaffe 80. Sotel Saalburg.
Zimmer 20. von 11 bis
4 Ubr

Privat zu verk.
modernes weibes Tüllklerd
(Grobe 421. elegante So .-
Scbube (Er . 361. Wilke.
Rleickftrabe 13.  _

Taillenrock.
w. Seide m. Balencienne-
Svitzen. neu. 2 Nachthemd,
(bandgest.1. i. Bluse, drei
Damast -Tischtücher, sonne
w. Boa billig zu verk.

Uttingrr . _
KelleAtrobe 10. 2.  Stock.

Gebe-
zu vk. Serborn . Älbrecht-
»rabe <0 Stb . 2._
Ein guterbaltener

schwerer Herrenrock,
starke Fig .. zu verk. Friß.
Ablerstroste 61. Bdb. P.

IMM - kW
<0—11. I» Dovvelioble.
kaum getragen , da »u
eng. vreiswert zu verk.

Katz.
Rüdesbeimer Str . 17. 2.

Büro -Schreibmaschine
(neu ) , svwie 5 Dtzd. Farb¬
bänder im Auftrag zu
verkaufen. Selb . Jabn-
»rabe 25 3 l.

Wegen Wegzugs

Neuer Schrankkoffer
billig zu verk. Schmidt.
MoriUftrake 30.
Eine sehr gut erhaltene

Nähmaschine
u. 1 Tepvich-Kehrmaschine
zu verk. Köhler. Kavellen-
»rabe 38. 2. _

Enterb . Kinderwagen
zu verk. bei Allendörfer.
Adlerstrabe 55. Stb . 2.

Kinderwagen
gut erhalt ., zu verk. Fuß.
Feldstrabe IST. 1 ._

betriebsfertig,
für gröberes Lokal ge¬
eignet . ZU verkaufen.

C. Merk.
Wilbelmftrabe 20--

Glas
für Mistbeetfenster . 60 m
Rohr (114). eii. Kinder¬
bett . 120 Mistbeetfenster,
alles gebraucht. ^Gärtnere » Kistel.
Mieienstrobe Bahndamm.

Hasenslall
fast neu. abzuaeben.

Eichrnberg.
Serderstrabe 5. 1. Stock l.
[  HSiidler -VertSÜfe^

Occasion.
Guterbaltener
Kinderwagen

zu verk. Anzuieben von
1—3 Ubr. Kaiier -Sriedr .-
Ring 71. 2.

Lastwagen -Bereikung
860X90
830X120
880x120

weit unter Listenpreis
im A. zu verkaufen.

M. Doerenkamp,
Adolfsallee 35. Tel . 293

15 Vorfenster
ca. 40—50 o-Mtr .. zu vk.
Maver . Eoetbestrabe 18.

Achtung !!
Nerkaufe Sakko-Anzüge.

Fracks. Sckluvfer. 3ovven
und Hosen, sowie

Stoffe
Meter von 15 000 Jl  an
auch für Wiederverkäufe»
und Schneider.

A . Rohr.
14 Römerbera 14.

MikiMMMl.
kill SiMeftM

für 12 Bers .. Kleider un.
Bilder verk. Sabmiarz.
Walramstrabe 25.

Komplettes
Wohnzimmer

dunkel - eichen. flämisch
Divlomatcn - Schreibtisch
Schreibiesiel. vracktvolle»
Sofa - Umbau Diwan
Standubr . klein. Büfett
Ausziehtisch, vier Leder
»üble vreiswert »u verk

Jäger.
Selenenstrabe 15. 1- .

Gute Nähmaschine verk
Enael . Bismarckr . 43. B

1 Schneider - od . Packttsch
Kokos - Läuter , zirka 12 Meter

billig zu verkaufen.
Pdiauerer , Göbenstraße 19, Mittelbau II.

(8 Raummeter ) zu verkaufen.
Earl Hattemer , Klare th l 16. TUep^on 4033.

f WMe J
Junger Dackel
(Kübel zu kaufen gesucht
Sonnenberaer Str . 24.

Einige Hühner
,u kaufen gesucht.

K. Reinhardt
Maltmüblstrabe 22^

lold - «.
Gegen t̂äadejZalinrebisse,

Schlafzimmer , hell Erchen, stecke . Leuchter , Aulbestebend aus gtunaem t-esrev , , . . . . . . .
Sviegelickrank . 1 Wasch-
toilelle mit Sviegel -Aus-
satz und weibem Marmor.
>> Nachttischen. 2 Bett
stellen mit Patentrabmen.
wie neu. zu verkaufen.

Kock.
Sermann» :a be 13. 2 r.

Muh  iäuößLbeü
zu verk. 3u erfragen
Ziaarrenaeschäft Seibert.
Waaemannstrabe 2.

Mittbelt u. Wögen
Schraubstock u. Werkzeug
zu verk. Römerbera 12.
3 I.. Wolfsbol . Bon 2 bis
8 Ubr nachmit tags.

Zwei Federkissen ..
-t 15 000. 1 Deckbett für
Kinderwagen 20 000 Mk..
1 Gummi -Luftkissen, ein
dklbl . Jackettkteid. oassend
kür Konfirm .. drei weibe
Schürzen. 1 Waicktoof.
1 Waickw. zu ver^. Bes.von 1—7 Ubr. Re, ?ert.
EUviller Sir . 9. S . 2 lks.

Geschäftshaus
in guter Lage , zu kaufen
gesucht. Off . mit Preis¬
angabe unter T. 477 an
den Tagbt .-Berlag.

Acker
zu kaufen gesucht. Off. u.
B. 478 an den Tagbl .-Bl.

Seegrasmalratze
31cUi« mit Keil Nacht¬
tisch billig zu verkaufen.

Mintermever.
tj? »rab e 22.

3 Chaiselongues,
wie neu. ivottbillig »u
verk. Tapezierer Bender.
Adlerstra be 66 Part.

Zwei Chaiselongues.
3 Bilder Sviegelrabmen
(118 X 681 Tevvick (3X41
und Rokoko-Standuhr zu
verkaufen bei Krauter.
Seerobenstr abe 33.

~Tmi WH -DM .ii
für 200 000 Mk. zu verk.

Michel. Biebrich.
Friedlichstrabe 24. H. P . l.

stelIsaeh<'ii,Möl)el, Kleider,
Wäsche, Deckbetten usw.
kauft zu dem höchsten
Tagespreis D. Sippe r,
Riehlstr.11.Tel.4878

Mil -,

Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen

als Mmonn
-Me Mg
Ml Süfielmann,
« « ilg 13,1.6toä.

Anlauf v.Platin , Bruch,
Gold» «. Silbe waren,
Tni-lee, Pf »ndscheinen,

Bnttante «, F187
Zahngebi sen «. Teile.

8 . Mkirtm jr.
Mai«), Ktarastraße 23.

Räbmasch. zu taufen gei.
Krieaer . Frankenstr . 22.

Alte guterhaltene
Schildvatt - Artikel

kaust laufend Friedri
»rabe 8. Laden.

Wl meine Hinte
tue; Jte «ü«

unter G. 479 in d. T(
blatt -Berlaa abzi'geben.

FMWttNäM
Alk undm

ZU kaufen gesucht. O... _.
K <72 an den Tagbl -L

Wttttj. WM
3X4 . zu kaufen gesucht.
Off . mit Preisangabe

E. Biltz.
Wörtbftrabe 15. 1.

Gesucht

Avvarate zum Anick
an Amtsleituna

geeignet.

ßl>ALnWnns.
Stutz . Flügel

oder

gutes Klavier
ZU kaufen gesucht. Osf. r
Preisangabe unter Z. <
an den Tagbl .-Perl . I

Si che besterhalteneu
Flügel.

Zatue guten Preis.
Angebote unter F . 456
an den Tagb!.-Te>Iag.
Habe auch Interesse für
Harmonium.

■xama
Ausländer sucht1 Klavi

(Piano)
im Preise von ea.
Million Ml . Man
Lfferten unter S . <1
den Taabl .-Aerlau

VeTlongt ru eurem Nutzen

Pilo
zum Stfefelputzen

Herrschaft
sucht gegen sofortige gute

Zahlung besseres

Piano,
am l ebsten

tl . Stutzflügel
sowie gutes

ßpßise -, Wlas ' unD

ßttlöaz 'miatt,
Salons und

Teppiche.
Es können euch einzelne

gute Möbel sein.
Preisofferten u. F . 470

a ' den Tag !.-Berlag.

Naslk -Ästlalattite
aller Art kaufe, verkaufe
und tausche. .Reo . brlllg » .

Seidel.
Fabnstrabe 34. Tel . 3263.

Grammophon
(ohne Trichter ) zu kaufen
aes. Feustel. Eckernforde-
»raste 13. Bart.

Riöbel , Wasche^

Federdeckenusw.
kauft ru hoben Preisen

S . E. Sivver.
Oramenstratze 23.

Televbon 3471.

Kinderbetichen
aut erhalt ., ru k. gesucht.
Offert , mit Breisana . an

Dr Weil . Biebrich.
Kaiierstraste 7.

flaiife fiiißjßaoufütt u.
Mürüse.

Preis -Offert , an Maurik.
. Emier Strake 60.

Guterbaltener eiserner
Flaschenschrank
ZU kaufen gesucht. Angeb.
mit Preisana . u. H. 479
an den Taabl .-Berlag.
Brauner guterbaltener

filaoiet-Scffel
ZU kaufen gesucht. Abele.
Doübeimer Straste 114. 1.

Handkoffer
gut erbalten gesucht.

Fra » Gurewitsm.
Mainzer Strabe 46.

Guterbaltene gebrauchte
Sand -Strickmafchine ^

r sofort zu kaufen gesucht.
3 Offerten unter B. 475 an

den Taabl .-Berlag.

Ml - LölMöS
zu kaufen gesucht. Off an

Paul Neuböker.
g Rauentbaler Strabe 8.Televbon 4584.

MllOsc a . WMsH.
kaust

Lolland Sedanstraste 5.
Gebrauchte Fahrräder

ö u . Rahmen k. Bouillon.
“ Dotzbeimer Strabe 86.

Gebrauchter Rahmen
für Fabrrad zu kaufen ge¬
sucht. Ehrhard . Seeroben-
»rabe 16. Part , links.

Kaufe
aebrauckte Gasherde.
Dezimalwaaen.
Tafelwagen u. Gewichte

(alle Gröstenl.
Karl Ps l̂kermann mn.

* 2 Gnfffenagsjraste 2.
Gebrauchter
Gartenzaun

r ca. 60 m Geschirr» oder
e Gartenhäuschen Zu k. sei.
i Dr. Fach.

Dotzbeimer Strabe 35. 2.

Gaskocher. 2—4{Iam„ sei.
Dels . Kaii .-Fr .-Rg . 82. 3.

Blei . Zinn . Alteisen rc..
alte Lüfter. Badeöfen.
Bücher. Zeitschriktea und
Ion» . Altmaterial kauft
,u bobem Breis

Still
Blückerttrad « 3. Soi.

Televdon 6058.  ,
Bia hölhiAhlMtz

Metallen
aller Art.

Sack-,Lumpen.Papier
speziell

Hasenfelle . Neutuch.
Bezahle auch gute Preise

für gebrauchte
BadttLaliltztaagea.

Postkarte genügt.
S . Offen . Porkstr. 7, 3 t

Televbon 1991.
Zahle für

Ultraetalle
wie Kupfer , Nleesingp
Zinn , Zink , Blei , Eisen

alte Lüster,
Oefen , Badewannen
schrie Zeitschriften,
Bücher , Lumpen usw.
die höchsten Tagespreise.

Bernhardt f
Dstzheimer Str . 20.

Telephon 3698.
Bestellungen werden

sofort abgeholt.

Bitte überzeugen
Sie sich!

Ich zahle immer höher«
Preife wie „ die markt-
schflerische Konkurrenz f.

sämtliche brauchbaren

IWel. Zelle
Meilinalüster . Zink.

Badewannen . Orlen.
Metalle . Eisen uiw. ns»

D. Hauser
35 Bismarckrina 35.

Televbon 2237.
BcstekluM^ ro. M . ab aeLm silgtti sch glützea

Schatzea za. mm6ie
Felle

3eitna£9Mlei
Bücher . Sekte. Altem
Äournnle . Baovdeckel.

Altvavier . Lumm Eisen.
Kuvser . Messina. Blei.
Zinkwannen . Zinnaeschirr
usw. vcrkausen. ohne m.
Angebot gehört zu haben,
denn die Breiie . die hier
veröffentlicht sind, ent-

" ' >em
>en.Ivrecken lange nickj dl

Sachlwirklich. Wert d.
den ick bezahle.

Feigenbaum
El rs^ Str . 18.  ̂Tell <838.Kapier,Hella
Metalle rc. k. D. Sivvee,
Ri -liNtr. N . T el. <878.

kauft Zampon^
asje 2.



/

Sette 10. Nr. 33. Wiesbadener Tagblatt. Dsnirerstkkg. 8. Februar 1823.

Blei
in!, Kusfer . Messing.

£i]em, Papier . Lumv.und Flaschen kauft zu
den höchsten Preisen

Ankauf - Stelle
Zimmermann

Aeugaise 22. Hof links.
Teleph"n 5383.

ßettkolkeu. ieintiften
kauft stets zu höchstem
Tagespreise

Flaschenhandkung

Eugen Klein
Roonstrage 4.
Telephon 8173.

Lager : Yorkftratze 7.
Bestellungen w. abgebolt.

ZOlem raeat nie
ieseMlmenMlel

sür

Flaschen
Metalle . Eisen. Papier
rum Einstampfen . Bücher.
Zeitschriften. Tuchabiälle.
Sektkorke usw. Bestell,
w. frei abgeholt . Schnrtzer.
Slli -rlteinrr Strabe 27.
Telephon 2314._

Slaffflenjiipier
Me. SW. Mel«»e
kauft stets zu höchsten
Preisen

S . E. Srvper.
Oranienstr . 23

Tel . 3471.
Tlasenen, Metalle
t apfer rc.kauft Rohbach,

ch erst. Str . 20. T. 4795.

«WM « » ». mumm  Ziese
zu kaufen gesucht.

Earl Hattemer , Klarenthal 18. Telephon 4033.

Gold und Platin
kauft zum Selbst verbrauch zu hohen Preisen

A. Förster
Splegelgasse 1_

Bekanntmachung!
Bitte die geehrten Herrschaften ! sich

nicht durch schreiende Annoncen irre-
kühren zu lassen, nur ich zahle , wie hier
bekannt

Verkaufen Sie nicht eher , bevor Sie mein^
Preise wissen . Streng reell tür

I»
Gegenstände , auch zerbrach.

Zalmgibine
Wagemannstr. 13 ,2. stock.
Kein Laden, ungeniertu. diskret.

F. Schiffer . Telephon 3499.

„Nur 13" , Für Damen ungestört!
Nächste Nähe der Marktstraße (rechte Seite).

Zahle
Valutapreise

für Juwelen,
Hochstzahlender für Platin,
Gold- und Siibergegenstände

Zahngebisse
in Edelmetall u . solche in Kautschuk gefaßte,

Thermokauter, Brennstifts, Kontaktej

21 Wagemannstraße 21,
Suche für

einen guten

Flügel oder Piano.
Offerten an

H. Schock. Jahnstraße 34, 1. Tel. 2993.

Gesucht Möbel:
Schlafz., Wohnz ., Speisez .,

F̂ errnZ.» Klavier , Kassenjchr
Teppiche und einzelne Stücke.

Tarrezzola , Rüdesheimer Str. 33.

C. W. BECKEL
'Cp EM SER STRASSE 14 * Q'

Fernruf 1742. Fernruf 1742.

Platin , Gold-, Silber-
Gegenstände und Bruck

Schmuck, Brillanten, Perlen, Halbedelsteine, Smaragde
Rubine, Saphire, Brennstifte, Zähne und Zahngebisse

infolge Abschlüsse mit ersten Firmen
zahle konkurrenzlos hohe  Preise.

Petroleum -Lampen
sowie Lampen aller Art kau t höch izah end

P . Engelhardt , Wellritzstiaße 8, 1.

Wir zahlen kür saubere öl - u . fettfreie j
Stlieinwein -Figisdiieii

Mit . 250 .-
Blatt & Comp ., WeingroBhandlung,

Bahnhofstraße 8.

Speicher- und Kellersachen
u. sämtliche Altmaterialien

kauft zu Hohen PreisenWomit],
Bestellungen werden sosort abgeholt.

MW
Franz .. Engl .. Deutsch

ert. akad. gevr. Lehrerin.
Langi . Auslands -Praxis.
Ädr. im Taabl .-Vl. _Nh

Tysk— DanskS
Junger Herr (22 J .)

wünscht Sprachen-
aus tausch . 0 (1. unter
L. 470 an d. Tagbl .-Verl.

Geb. jg. Dame
(FranMn ) erteilt Unter¬
richt und Konoersatron.
Qss. u. O. 477 Taabl .-Pl.
lsteb. nicht au i . Herr für
guten MvKlliitettcht
gesucht. Angeb. u. E. 473
an den Taabl .-Berlag

Verloren*©gfimügiT)
Grauer

Fuchspelz
am Mittwoch abend im
Kastno abband , gekommen
Eenen Belohnung abzu¬
geben bei

Bergbauser.
Luremburgstrahe 8. 3.

Ein dunkler
lschüserhund

entlaufe «.
Aüzua . aea . oute Belohn.

Earl Sautermeiiter.
Frescniusltraste 51.

Teleobon 767.

Noll « Belohnung!
Dienstag ein Paar

braune Leder-Damenhandschuhe
mit Fransen verloren . Abgeben Rheinstraße 74, 1,

sWWIMpMW»

Mittagsttsch
bestens enu>f.. NäbeRing-
kircke. können noch einige
Herren teilnebmen . Adr.
u. Preis zu erfragen m
Taabl ' -Verlag.  Nb

Büglerin
sucht Privatkunden.
Maldstraste 94. 1 r.

Näb.

Maniküre S . Feyhl.
Ellenbogengasse 9. 1. St.

s WsW« j
Handelsgerichtlich . ein¬

getragene Firma , mit ar.
Büro - und Lagerräumen,
übernimmt die

WWz. Soufss
event. Beteiligung an
einem gesunden Unter¬
nehmen. Offerten unter
W 474 Täbl .-Derlan.

Jg . Künsilerin
(Klavier ). Schülerin erst.
Meister k. d. Bekanntsch.
ebenso begabt . Damen o,
Herren, d. Freude an oe-
meins. Mukiz. u. Pflege
klaü. u. mod. Kammer-
mustk batten . Eef . stuschr.
n. F . 475 Taabl .-Verlag,

Wer liefert täglich ein
Liter odtr V, Liier
Ziegenmilch?

Rauch. ..Bobbeickänkelche"

Liebes nettes Rbeinn.
Mädel . 21 Fahre katbol ..
mit ioäterem Vermögen,
wünscht Herrn von vor¬
nehmer edler Gesinnung
kennen zu lernen
zwecks Heirat.
Diskretion verlangt und
zugesichert. Off., mogl.
mit Bild . u. S . 478 an
den Tagül .-Derlaa.

Herr
distinguiert , «roste imvoi.
Erscheinung, angenehmes
Aeustere. 31 Jabre . mit
weltmännischen Allüren,
selten vornehmer Eesinn.
und seriösem Charakter,
oabei vorurteilsfr .. svort-
und kunstliebend. Erost-
kausmann . mit eigenem
nrosten Perinöaen u. Em-
lommen . wünscht

elez. oorn̂ meDame
die in gleichen Verhält¬
nissen lebend unabhängig
ist und moderne Lebens¬
auffassung Mild.

zwecks Heirat
kennen m lernen . Aus¬
führliche Zuschriften unt.
E. 477 an den Tagbl .-V

3iM.Sottesdienst
Israel . Kultusgemeinde.
Michelsberg . — Freitag,
abends 5.15 Ubr. Sabbat,
morgens 9 Ubr : Schrnt-
erklärung u. ?seuinonds-
weibe. nachm. 3 Ubr.
abends 6.25 Uhr. —
Wochentage, morg. 7.30.
abends 5.15 Ubr.

Alt - Israelitische Kultus-
Gemeinde. — Svnagoge
Friedrichftr . 33. Freitag,
abends 5.15 Ubr . Sabbat
morgens 8.45 Uhr. Vor¬
trag 16.45 Ubr. nachm.
3 Uhr . abends 6.25 Ubr.
Wochentage, morg. 7.15.
abends 5.15 Ubr.

Talmud Tbora - Verein,
E. B .. Kl . Schwalbacher
Strahe 16. — Sabbat-
Eingang 5.15 Ubr . morg.
8.36 Ubr. Mincha 5 Uhr.
Ausaana 6.25 Ubr. —
Wochentage, morg. 7.30,
Mincka u. Maarif 5.30.

Heute letzter Tag!

von Henrik Ibsen.

Ab morgens
Der Liebe
Pilgerfahrt

Schauspiel in 6 Akten
von Karl Figdor

mit
fxrete Diercks
Olga Engl
Charlotte Ander
Paul Bildt.

II . Teil:
Maciste,der Rekord¬

brecher.

rThalia
Heute letzter Tag!

Mary Pickford
in dem 6akt .Schauspie
Die Launen der

Ne'lyEurks.
Ab morgen Freitag:

Oie im Schatten gehen.
Sittendrama in 6Akten
nach dem gleichnamig.
Roman v.Hedw . Hard.
In den Hauptrollen:

Maria Zelentta
Rosa Vale .flIch.RiemannUfred Abel
Marg . Kupfer.

Kineplion-Tliealer.
Tauimstr . 1, nah« Kochbr.

Heute letzte ' Tag!SieSündsnderMuttir.
Sittendrama in fünf

Akten m.Erikad 'äßner
K. Dorsch . II. Liedtke.
Die fremde Frau
Schauspiel in 5 Akten
mit Pauline Frede ,Ick
Chaplin Im Kino
Urkomische Groteske.

Ab Freitag, den9. Fehr.,
der Steilige

Sensationsfilm:

Ourdi Herta
und Paläste

von San Marco.
Ein Spiel

um die Macht.

1. Spiel in 4 Akten:
Intrigen und Dolche.

Hauptrolle:
Lnziano Albertlnl.

Klavier
in gute Hände »u mieten
gesucht. Anaeb. mit Preis
u. S . 474 Tanbl . Verlag.

Samstag , den 10. Februar,
abends 8 Uhr , im großen Saale:

Sittmalfier faftz~$ bettd
Sascha Lsonjeiv

der den Joseph in der Josephslegende an der
Berliner Staatsoper als Gast tanzt und für
diese Rolle gelegentlich der Erstaufführung am

Hamburger Stadttheatcr verpflichtet war.
Eintrittspreise : 6000, 5000 4000, 2000,1000,
" ’ Garderobegebühr 50 Mark. ” **"500 Mark F313

Heuie Donnerstag,
ab S Uhr:

] lW « -Sl»izeU|
Staats -Theater.

Erostes Haus.
Freitag 9. Februar.
Sondervorstellung

für die Bolksbühne , Gern. Bu . C.
GvgeS und fein Ring.
Eine TragSdie in b Alten von

Friedrich Hebbel.
Kandanles , KSnti von Lydien

August Momber
Rhodope,s . Kemahl . Th.Hnmmel
Khge«, ein Krieche . Kust. Alber!
LesdiaJohannaMund
F>ero , 0riavM . Römers
Thons >s- nao -n - Walter Zollin
Karna jSnaven , P ^.,,
D >e Handlung ist Vorgeschichte
und mythisch; sie ereignet sich
innerhalb eines Zeitraumes von
»wenn. vierundiwanzigStunden.
Rach den, 3. Akt (6. Bild , tritt
eine Pause von 12 Minuten ein.
Ansang 7, E de etwa 9.ae Uhr.

Kleines Hau»
lMelidens - Theat  er .,

Freitag , 9. Februar.
17. DorsteUang fetammcei'v 2.
Die Pilger von Mekka.

Komische Oper in n Aufzügen
von Gluck.

In Szene gesetzt von Hagemann.
Prinz Ali . . Ludw . Roffmang
Osmin , I- Diener . H. Schorn
Meist r lleberschmang T. Köcher
Der Sultan von Egypten

Theodor Zent«,
Ein Kalender . . Fran , Biehlor
EinKarawanenführer F .Mechler
Resta . . . M. Doldderg -Thiele
Bai «» . . . T . Mllller -Reichel
Amina . Betta Kleber
Dardanea . . Sigrid Johanipn
Bann . Lleiel Leng

>Moralin . IU. Russell
Mulikal . Leitg. : ArthurRocher.
Rach dem t. u. 2. Auf,uge Pause.
Ansang r Ende 9.1b Uhr.

Proitax , 9. Bvdruar.
/ .bcnnements- iConzsrte
£t9dci,cUss itneorvm

Leitung : Hermann Jrraer,
Stadt . Kurkapeumeieter.

Nach nitti ' i . J ».*
t. Ouvertüre zu Pre*l,sa a

vo i C. kt. r. Webe '.
■l. Ein \band iaToiedo , Sere¬

na e und Tjuz
von M. B'hmeling.

3. Can -onotta von R. Ham ner.
4. Ba.l -ttmusik aus „Robert

derT ufe.“ von Meyerbenr.
6. Ein Murgen, ein Mittag und

ein Abe id in Wien, Ouver¬
türe von F. v. Suppd.

6. Volksoänger , WaUer von
Joh . StrauB

7. Fau asie ans der Oper
„Ta inhiueer “ v. R. VVaguer.

8. Cap . tcante , von F. Wachs.
Abands 8 Uhr:

1. Huldtgungsmarsoli v. Orieg.
2. Waldleben , Ouvertüre vo»

F. Kücken. ,
3. Volksaktie aus der Oper

„Der EvangelJmaun “ vo»
W. Kienzl.

). Canzonetta v. Mendelssohn.
5. Im Frühling . Ouvertüre von

von C. Gold u»i-k.
8. Tenor Arie aus „Stabst

ma er“ von G. Rasiini.
7. Wotans Abschied u Fetier-

xa . her aus „Die Walaüre“
von K. v\ avon K. vvagner.

KlVltW
ZETTEL
mit verschied. Aufdrucken

stot* » rrätiß
L. SCHELLENBERG’Sche
♦ BUCHDBUCKEREI♦
fagblatttiaua/ Fernruf 6650-61
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